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Rechtliche Hinweise 
Wir haben jede Anstrengung unternommen, dJmit die in diesem 
t"landbuch enthaltenen Informationen vollständig, gemm und 
aktuell sind. Sovvcit gesetzlich zulässig; schließen vvir jegliche 
Haftung für Folgeschäden aus, die sich aus der Verwendung die­
ses .Handbuches ergeben. Im übrigen haften wir nur für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit. Wir gc\vährlcistcn nicht dzds Änderun­
gen an Geräten anderer Hersteller, auf die in diesem Handbuch 
Bezug genommen \vird l ohne Auswirkungen auf die Anwendbar­
keit der in diesem I-Tandbuch enthaltenen InformJtioncn bleiben. 

Der urheber behiilt sich alle Rechte vor, einschlielSlich des Rechts, 
dieses Handbuch vollständig oder teilweise in irgcndciner form 
zu vervielfältigen. 

Änderungen des lnhaltes ohne vorherige Ankündigungen blei­
ben vorbehalten. 

Technische Änderungen des Produktes ohne vorherige Ankündi­
gung bleiben vorbehalten. 

Beachten Sie auch die Hinweise 1111 Anschluß an das Inhalts­
verzeichnis. 
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An wen richtet sich dieses Handbuch? 
Dieses Handbuch wendet sich vorrangig an Anwender, die keine 
oder nur geringe technische Kenntnisse besitzen. Auch erfahrene 
AnwendeT, Lieferanten und Techniker finden in diesem Hand­
buch alle Informationen für einen sicheren und. reibungslosen Be­
trieb. 

Wegweiser durch das Handbuch 
Die Informationen des Handbuches stehen Ihnen über drei Zu­
griffsmöglichkeiten zur Verfügung: 

• Sie lesen den Text in der Reihenfolge des Handbuches. 

• Schi;1uen Sie auf die nebenstehende Cbersicht oder in clJs nach­
folgende J n haltsverzeichnis. 

• Schauen Sie ins Sticlnvortvcrzcichnis in Anhang G. 

Aufstellen Wartung und Hilfe 
Anhang B, C und D Kapitel 5 und 6 

---_ ... _-

-
Einstellen Papierhinweise 
Anhang C Kapitel 7 

... 

Funktionen Zubehör 
Kapitel 1, 2 und 4 Anhang E 

------

Berichte Kurzübersicht 
Kapitel 3 Anhang H 

----- ,~"""" 
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Kurzanleitung: 
Eine Faxnachricht senden 
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1. Legen Sie das Dokument mit 
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Sicherheitshinweise 
Wie bei allen elektrischen Ceräten gibt es einige grundlegende 
VorsichtsmafSnahmen, die Sie bcadlten sollten. Diese Vorsichts­
mafSnahmen dienen in erster Linie Ihrer eigenen Sicherheit, schüt­
zen aber auch das F8xgerät vor Beschädigungen. Nicht im Hand­
buch beschriebene Einstellungen und Eingriffe in die Elektronik 
dürfen nur durch autorisierte Lieferanten vorgenommen werden. 

Lesen Sie die Dokumentation des Faxgerätes sorgfältig durch und 
bewahren Sie dk:se auf. 

• Das Faxgerüt muß auf einer stabilen, geraden Oberflüche ste- Faxgerät aufstellen 
hen. Um einer Überhitz~ng vorzubeugen, sollte das Faxgerät 
rundum frei stehen, die Offnungen dürfen nicht verdeckt wer-
den. 

• Elektrische Geräte strahlen Wärme zu allen Seiten ab. Beachten 
Sie dies beim Aufstellen auf Holz und anderen empfindlichen 
Oberflächen. 

• Das Faxgerät darf in keinem Fall in der direkten Nähe eines 
Heizkörpers; an den Luftauslag einer Klimaanlage oder in 
staubiger Umgebung aufgestellt werden. 

• Setzen Sie das Faxgerät keiner direkten Sonneneinstrahlung 
aus. 

• Das Faxger~lt darf nicht mit Flüssigkeiten in BerClhrung kom­
men. Verwenden Sie daher keine Flüssigkeiten in der Nähe des 
Faxgerätes. 

• Wie alle elektronischen Geräte kann auch Ihr Faxgerät durch 
elektrostatische -Ladungen beschädigt werden. Statische La­
dungen können sich heispiclwcise beim Laufen auf ungeeigne­
ten Bodenbelägen bilden und beim Berühren des geschlosse­
nen Gehäuses auf das Gerät übertragen werden. Beachten Sie 
dies bei der Auswahl des Standortes. 

• Es dürfen keine Gegenstände in die Lüftungsschlitze des Fax­
gerätes gesteckt \verden, da Sie sich damit der Gefahr eines 
elektrischen Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen 
können. 



Netzanschluß 

Kabelbelegung 

XII 

• Die Werte des Netzanschlusses und die Bezeichnung auf der 
Rückseite des Faxgerjtes müssen einander entsprechen. Wen­
den Sie sich im Zweifelsfall an Ihren Lieferanten. 

• Eine möglicherweise erforderliche Anderung der Eingangs­
spannung darf nur durch einen autorisierten Lieferanten vor­
genommen werden. 

• Das Faxgerät muß über das beiliegende Netzkabel an eine geer­
dete Steckdose angeschlossen werden. Das Stromnetz sollte 
frei von Spitzen und sonstigen Störungen sein. 

• Die Sicherheitsanforderungel1 sind nicht eingehalten, \Ve11n 

die Einrichtung nicht an eine Steckdose mit Schutzkontakt an­
geschlossen ist. 

• Die Netzsteckdose muß sich in der Nähe des Gerätes befinden 
und leicht zugänglich sein. 

• Ziehen Sie zur vollständigen Nctztrennung den Netzstecker 
aus der Steckdose. 

• Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehr­
fachsteckdose darf deren maximale elektrische Belastbarkeit 
nicht überschritten werden. 

• Achten Sie darauf, daß das Netzkabel nicht beschädigt wird. 
Stellen Sie keine Cegenstände auf dem Nctzkabel ab und verle­
gen Sie es so, daß nü~nland darauf treten oder darüber stolpern 
kann. 

Die drei Adern des Netzkabcls sind farblieh kodiert. Der Schutz­
leiter ist gelbgrün, der Nulleiter ist blau und die Phase liegt auf der 
braunen Ader. 



Hinweis- und Warnsymbole 

Beachten Sie alle auf dem Produkt selbst angegebenen und bei­
liegenden Warnungen und Anweisungen. An besonders wichti­
gen Stellen werden im Handbuch Warnungen durch die nachfol­
genden Symbole gekennzeichnet. 

HINWEIS: Die so gekennzeichneten Textabschnitte enthalten er­
gänzende I nform_atlonen oder Hinweise. 

ACHTUNG - Sachschaden: Dieses Zeichen warnt vor einer mög­
liche Beschädigung des Faxgerätcs. Befolgen Sie alle Hinweise, 
um eine Sachbeschädigung zu vermeiden. 

VORSICHT - Verletzungsgefahr: Dieses Zeichen warnt vor ei­
ner mögliche Gefahrenquelle. Befolgen Sie alle Sicherheitshinwei­
sc, um eine Verletzung zu vermeiden. 

VORSICHT - Strom: Dieses Zeichen deutet auf eine mögliche Ge­
fahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um eIne 
Verletzung durch Stromschlag zu vermeiden. 

VORSICHT - Heiß: Dieses Zeichen weist auf eine mögliche Ge­
fahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sichcrheüshinwcise, um eine 
Verletzung durch Hitze zu vermeiden. 

In diesem Faxgerät entsteht 
I-'litze an der Heizungseinhei t, 
deren Lage Sie der nebenste­
henden Abbildung entnehmen. 
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XIV 

Schreibweisen des Handbuches 

Um wichtige TcxtstcJlcn oder Tasten von Meldungen zu unter­
scheiden, werden im lIandbuch folgende Schreibweisen bzw. 
Hervorhebungen verwandt: 

• FETTE GROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen im Anzeige­
feld. Auch Leuchten werden auf diese Weise dargestellt. 

• Kursive CROS5BUCHSTABFN stellen die Tasten des Bedien­
feldes dar. 

• Wichtige T extstellcil werden fett gedruckt. 

Transport 

Wenn Sie das Gerät verschicken, werden Schäden, die aufgrund 
ungeeigneter Verpackung auftreten, nicht durch den Fracht­
führer /Vcrsicherer übernommen. 

Verbrauchsmaterial I Zubehör 

Um einen ein\vandfreien Druckbctricb mit entsprechender Druck­
qualität sicherzustellen, empfehlen wir, nur das von uns angebo­
tene Original-Vcrbrauchsmaterial cronerkassette, Bildtrornmcl­
einheit) bzw. nur das von uns angebotene Zubehör (Speicherer­
weiterung) zu verwenden. \lVir haften nicht für Sch~iden, die sich 
aus dem Gebrauch von 0Jicht-Original-VeTbrauchsmaterial bzw. 
Nicht-Original-Zubehör ergeben und beim Ccbrauch von Origi­
nal-Verbrauchsmaterial bz\v. Original-Zubehör vermieden wor­
den wörCll. 

Orlginal-Verbrauchsmaterial und Original-Zubehör ist bei Ihrem 
Lieferanten erhältlich. 

Um gute Druckergebnisse zu gew~ihr1eisten, sollten Sie die Lager­
zeiten für Verbrauchsmaterial (Tonerkassette, BildtrommcJcin­
heit) und Druckmaterial (Papier, Folien usw.) geringhalten. Die 
Lagerzeit sollte ein Jahr nicht überschreiten. 



Servicearbeiten I Wartung 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, ziehen den Netzstecker aus 
der SteckdosC', und ziehen Sie das Telefonkabel allS der An­
schlußdose. Veranlassen Sie unmittelbar eine Reparatur. 

• Ersetzen Sie ein bcschjdigtes Nctzkabcl sofort. 

• Die an diesen1 Cerät anfallenden Scrvicearbcitcl1, die über die 
routinemäßige, im Handbuch beschriebene Wartung hinaus­
gehen, müssen von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt 
"verden. Wir haften nicht für Schäden/ die durch einen unbe­
fugten Service bzw. durch eine unsachgcmäfSe W(1rtung seitens 
unbefugter Personen entstanden sind. 

• Neh.!Tlcn Sie nur die im Handbuch beschriebene Wartung am 
Faxgerät VOf. Das Öffnen des Gehäuses kann zu einem elektri­
schen Schlag und anderen Sch~1den führen. Nehmen Sie keine 
Änderungen am Faxgerüt vor, die nicht i111 l"landbuch beschrie­
ben sind. Dies könnte das Faxgcrüt beschädigen und kosten­
pflichtige Reparaturen zur Folge haben. 

• Be\'or Sie sich an den Kundendienst Ihres Lieferanten 'wenden, 
sollten Sie die Hinweise in Kapitel 6 zu Rate ziehen. Auch in­
nerhalb der Cewährleistungsfrist können bei Inanspruchnah­
me des Kundendienstes Kosten entstehen, \venn der Fehler 
oder Mangel vom Kunden selbst und \vic in Kapitel 6 beschrie­
ben zu beheben ist. 

Leitungsanschluß 

Dieses Faxgerät ist vorgesehen für den AnschlufS an einen Wähl­
anschlufS mit analogem Anschaltpunkt (z. B. analoges Telefon­
netz der Deutschen Telekom AC). Das Faxgerät kann als alleinste­
hendes Endgerät oder in einer Konfiguration mit anden.:'I1, nachge­
schalteten Endgeräten venvendet \,\rerdcn. Der Anschluß erfolgt 
übel' eine TAE-6 N AnschlufSschnur zu einer TAE-6 Anschlußdose. 

Beachten Sie dazu auch die Him.veise in Anhang D. 
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Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Das Faxgerät und seine Teile 

Dokumenten- Papierführungs-
schienen 

In den Dokumenteneinzug werden die Dokumente mit der zu 
übertragenden Seite nach unten eingelegt. 

Nach den1 Einlesen einer Dokumentenseite wird diese im Doku­
mentenausgabefach abgelegt. 

An den Papierführungsschienen wird das eingelegte Dokument 
ausgerichtet; sie ern1öglichen den genauen Einzug des zu übertra­
genden Dokumentes. 

Vorderansicht 

1-1 



I,,-apltel I: vOrStellen (les ,,--,erates 

Rückansicht 

1-2 

Empfangene und gedruckte Faxnachrichtcn werden im Kopieaus­
gabefach abgelegt. 

In die PapierkasseUe wird das zu bedruckende Papier eingeJegt. 

Die Dokumentenauflage vergrößert die Auflagefläche des Doku­
menteneinzugs. 

Uber den manuellen Papiereinzug können Sie einzelne BIMtcr 
zuführen, die bedruckt \verdcn Süllen. 

Die Papieranzeige zeigt Ihnen! wieviel Papier sich in der Kassette 
befindet. 

Über den Netzschalter können 
Sie Ihr Faxgerät ein- und aus­
schalten. 

An der Netzbuchse schlieBen 
Sie das beiliegende Netzkabel 
an. 

Über die obere Leitungsbuchse 
verbinden Sie Ihr Faxgerät mit 
einer An1tsJcitung oder Neben­
slellenanlage. Die briden unte­
ren Buchsen VI/erden mit einem 
Kabel verbunden, bzw. der 
Handapparat (Zubehör) 'wird 
hier angeschlossen. Schließen 
Sie an diese Buchsen kein an­
deres Endgerät (z. B. Telefon) 
an. Beachten Sie die 1"'Hnwcisc 
in Anhang Bund D. 



Mit Hilfe der Bildtrommelein­
heit wird das zu druckende 
Bild auf das Papier übertragen. 
Berühren Sie nicht die grüne 
Obermichc der Bildtrommel. 

In der Tonerkassette befindet 
sich der Tonervorrat. 

Die Heizungseinheit fixiert 
den Toner auf dem Papier. 
Vorsicht, die Heizungseinheit 
wird heiß. 

Das Bedienfeld 

Bildtromme)einheit 
mitTonerkassette 

Heizungs­
einheit 

Über das Bedienfcld steuern Sie die Funktionen Ihres Faxgerätes. 
Den Anzcigclampen und dem Anzeigefcld des Bcdienfeldl's ent­
nehmen Sie Informationen über den Betriebszustand. Meldungen 
werden ebenfalls dort ;;1ngczeigt. 

Auf der linken Seite des J3cdien-
feldes finden Sie das Anzeige­
feld und die numerische Tasta­
tur. 

Das Anzeigefeld umfaISt zwei 
Zeilen zu je 20 Zeichen, in de­
nen Buchstaben und Zahlen 
dargestellt werden können. Sie 
finden dort Hinweise zum ak­
tuellen Betriebszustand. 

Unter dem Anzeigefcld ist die 
numerische Tastatur unterge­
bracht die mit dem Tastenfeld 
e'u1CS T cIcfOlYlpparatcs ver­
gleichbar ist. Ubcr diese Tasta-

[ * .... iO·Jlil 
...... _ ...... _ .. .1 

tur geben Sie iluch alphabetische Zeichen ein. Mit der Taste »Ck 
können Sie Sonderzeichen eingeben, mit der Taste »*« schalten Sie 
zwischen dem Impuls- und dem Mchrfrequenzwahlyerfahren um. 

Innenansicht 

Anzeigefeld I 
Numerische 
Tastatur 
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Funktionstasten / 
Zielwahltasten 

Um das /.ic!(IIillJ/t!lstcr~(('ld 

Z1I bcsclir(ftcn, ncflJncn Sie 
die {J/nstikllhdcckuJlg u!J. 

AUTOM. 
EMPFANG 

PROGRAMM 

SUCHEN 

1-4 

Uber die Funktionstasten steu­
ern Sie das Faxgerät. Sie können 
zum Beispiel die Einstellungen 
für die Auflösung und den Kon­
trast ändern. Einige dieser Ta­
sten sind doppelt belegt. 

Auf der rechten Seite des Be­
dienfeldes finden Sie die Ziel­
\vahltasten. Darunter sind die 
Start- und die Stopptaste unter­
gebracht. 

Die Funktionstasten 
Mit der Taste AUTOM. EMPFANG können Sie zwischen folgen­
den Betriebsarten umschalten: 

• Automatischer Empfang (FAX) 

• Manueller Empfang (TEL) 

• Telefon- / Faxumschaltung (T/F) 

• TAU- / Faxumschaltung (TAD) 

• Speicherempfang (SP.) 

• pe-Modus (PO 
(nur verfügbar über PC-Schnittstellenkarte und Sofhvare als 
Zubehör) 

Nähere Informationen zu den einzelnen Betriebsarten finden Sie in 
Kapitel 2, Abschnitt »Empfangen«. 

Diese Taste leitet den Programmiermodus ein, in dem Sie das Faxge­
rät Ihren Wünschen entsprechend einstel1en können. Drücken Sie 
innerhalb des Programmiermodus die Taste PROGl\AMM. schaltet 
das Ccrät zurück in den Empfangsmodus. 

Starten der »Tdcfonbuchfunktion<\. Nähere Informationen zu die­
ser funktion finden SiL' in Kapitel 2. 
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Sie können 64 Kurzwahlnummern in Ihrem Faxgerät ablegen und 
über eine zweistellige Zahl aufrufen. Möchten Sie eine der gest-')(~i­
cherten KurzwiJhlnummern ivählen l betätigen Sie zunächst diese 
Taste und geben Sie dann die zvveistellige Kurzwahlnummcr ein. 

Diese Taste vdrd für die Amtsholung über »Flash« und_ »Erde« 
benutzt. Bei der Eingabe der Senderkennung erreichen Sie über 
diese Taste das »+«-Zeichen. 

Die zuletzt gewählte Teilnehmernummer vvird nach der Betäti­
gung der Taste WAHLWJEDERH. noch einmal gewählt. 

Nach dem Einlegen eines Dokumentes \vird durch die Betätigung 
der Taste ElCENKOI'If. das Dokument vollständig eingelesen 
und einmal oder wahhveise mehrmals kopiert. 

Liegt kein Dokument im J)okumenteneinzug, erscheint nach BeUi­
tigung der [fCF.NKOP![·Taste das Ergebnis der letzten Übertra· 
gung im Anzeigcfeld. Bei nochrnJ.liger Betätigung (innerhalb von 
drei Sekunden) w.ird ein Sendebericht gedruckt. 

Während der Übertragung oder des Empfangs einer Faxnachricht 
können Sie der Cegenstellc durch Bet~itigung de~. Taste BEDIEN­
EI\.RUF mitteilen, daß Sie nach Beendigung der Ubertragung mit 
dem anderen Teilnehmer sprechen möchten. 

Im Fmpfangsmodus ist die Betätigung der Taste A13H EBEN 
gleichbedeutend mit dem Abheben des Telefonhörers von f-Iand. 

Über diese Taste wird festgelegt, mit welcher Auflösung das Do­
kument eingelesen und übertragen \vird. Durch die Betätigung der 
Taste erfolgt ein Wechsel zwischen den möglichen Auflösungen. 
Bei der vorgegebenen horizontalen Auflösung von acht Punkten 
pro Millimeter stehen in der Vertikalen folgende zur Verfügung. 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (5TD) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FElN mit 15,4 Zeilen pro Millimeter (EX.FEIN) 

FOTOQUALITAT mit 64 Graustufen (FOTO) 

KURZWAHL 

BINDESTRICH 

WAHLWIEDERH. 

EIGENKOPIE 

ABHEBEN 
BEDIENERRUF 
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Die gewählte Auflösung wird durch die zugeordnete Anzeigelam­
pe angezeigt. Verwenden Sie die höchste Auflösung beispiels",veise 
für farbige Vorlagen oder Dokumente mit vielen Graustufen. 

1n einigen Betriebsarten wird durch die ßetiltigung dieser Taste der 
Cursor (Textzeiger) nach links bevvcgt. 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wird 
diese Taste auch iJls »fA«-Taste vervvandt. 

Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des einzulesenden Dokumentes mit Hilfe dieser Taste 
voreinstellen. 

HELL sollten Sie bei kontrastarmen Dokumenten verwenden. 

NORMAL wird flü Vorlagen mit normal gutem Kontrast emp­
fohlen. 

DUNKEL ist für Dokurnente mit starkem Kontrast vorgesehen. 

Die gewählte Auflösung \vird durch die zugeordnete Lampe ange­
zeigt. 

In einigen Betriebsarten wird durch die Betätigung dieser Taste der 
Cursor nach rechts bewegt. 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wird 
diese Taste auch als »NEfN«-Taste verwandt. 

Diese Taste ermöglicht eine Umschaltung z\vischen dern Impuls­
wahlverfahren (lW V) und dem Tonwahlverfahren (MFV) wäh .. 
rend des laufenden Cespräches. Auch während der Speicherung 
neuer 'Telefonnummern können Sie 111ittcls der Taste ~ das 
Wahl verfahren wechseln. 

Neben der Standard funktion ermöglicht diese Taste die Eingabe 
von Sonderzeichell, die über die numerische Tastatur nicht verfüg­
bar sind. Durch mehrmaliges Betätigen dieser Taste im Program­
Inlcnnodus erscheinen nacheinander folgende Sonderzeichen: 

a ß TI 0 U ~ A 0 ~ a 0 # & ( ) * 
+ I . ? , 
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Betätigen Sie die Taste SONOERZ. so oft, bis das gewünschte Zei­
chen im Anzeigefcld erscheint. Bestätigen Sie ein ausge'vvJhltes 
Sonderzeichen mit der Taste NEIN. 

Diese Taste unterbricht den aktuellen Vorgang bzvv. quittiert eine STOP 
mögliche Fehlermeldung. Bei der Einstellung der Gerätefunktio-
nen führt Sie die STOP-Taste jeweils einen Schritt zurück. 

Durch Betätigung der START-Taste wird die zur Zeit im Anzeige- START 
feld angezeigte Aktion ausgeführt. 

Wie bei einem normalen Telefon können Sie mit den hier \'orhan- Numerisches 
denen "rasten eine Teilnehmernummer direkt w~ihlen. Das nume- Tastenfeld 
rische Tastenfeld wird auch für einige Einstellungen des Gerätes 
benutzt. Desweiteren finden Sie auf diesem Tastenfcld alphabeti-
sche Zeichen. 

Jeder der 15 Zielwahltasten kann eine Telefonnummer zugeord- Zielwahltasten 
net werden. Um eine Zielwahlnummer aufzurufen, brauchen Sie 
lediglich die ihr zugeordnete Taste zu betätigen. Die Zielwah.lta-
sten 16 bis 30 erreichen Sie, indem Sie das Ziclwi;lhltastenfeld 
hochklappen. 

Sie können jeder Zielwahltaste eine Alternativnun1mcr zuweisen. 
Ist die erste Rufnummer besetzt oder die Gegenstelle antvvortet 
nicht, wird die Alternativnummer aufgerufen. Die alternative R.uf­
nummer wird nur in der Betriebsart »Stapclsenden" verwendet. 

Sie können das ZielwahItastenfcld beschriften. Schieben Sie dazu 
die durchsichtige Abdeckung des Tastenfeldes hoch und nehmen 
Sie die Schablone heraus, um sie zu beschriften. 

Neben der Standardfunktion können Sie über die Zielwahltasten 
in Verbindung mit der Taste PROGRAMM verschiedene erweiter­
te Funktionen des Faxgerätes erreichen. in der nachfolgenden "f'a­
belle finden Sie eine kurze Erläuterung dieser Funktionen. Eine 
ausführliche Erklärung finden Sie in den je~veiJigen Kapiteln. 
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13/+ 

14/LEERZE1CHEN 

15/PAUSE 

1-B 

Zielwahltaste Funktion 

I: ZEITVERSETZT SENDEN Faxnachricht zu emem späteren 
Zeitpunkt übertragen (Kapitel 4). 

2: RUNDSEt\DEt\ l'axnachricht an mehrere Cegen­
stellen senden (Kapitel 2). 

3: VFRTRAULlClT SENDE;\! faxnachricht in eine geschützte 
Mailbox senden (Kapitel 4). 

4: RELAfSRLt\DSE;\!IJEN 

5: ABRUFEN 

6: BERICHTE DRUCKEN 

7: ZAHLER ANZEICEN 

8: t\UMMERt\ ERFASSEN 

Ausgelagertes Rundsenden star­
ten (Kapitel 4). 

Faxnachricht von einer Gegenstel­
le abrufen oder zum Abruf bereit­
stellen (Kapitel 4). 

Berichte drucken (Kapitel 3). 

Druckzähler anzeigen (Kapitel 3). 

Zielwahltasten und Kurzwahl­
nummern belegen (Kapitel 4). 

9: KONFIGURATION Konfiguration ändern (Anhang C) 

10: NACHI,[CHT DRUCKEN Im Speicher abgelegte Faxnach­
richt drucken (Kapitel 2). 

Uber die ZielwJhltaste 13 erreichen Sie bei der F':ingabe der Absen­
derkennung das j)+«-Zeichen. 

Uber diese Zielwahltastc können Sie Leerzeichen eingeben, f(llls 
Sie ein solches Zeichen in einer Senderkennung oder Rufnummer 
verwenden möchten. Eingegebl'ne Leerzeichen erhühen die Les­
barkeit einer l~llfnummer und haben keinen Einfluß auf die gc­
\vählte Ziffernkombination. 

Über diese ZiehvahJtaste wird C'ine gespeicherte Rufnummer auf­
gerufen. Desweiteren können Sie mit Hilfe dieser Taste innerhalb 
einer Rufnummer eine Wahlpause von drei Sekunden festlegen. 
Die W;;lhlpause erreichen Sie auch über die Zielwahltastc 30. 
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Die Anzeigelampen 

Beim Einlesen eines Dokumentes zeigen diese Lampen die aktuel­
le Auflösung. Mögliche Auflösungen sind Standard (STD)! fein 
(FEIN), extn1 fein (EX.FEIN) und Fotoqualität (FOTO). 

Stellen Sie den Kontrast des einzulesenden Dokumentes mit Hilfe 
der entsprechenden Funktionstaste ein. Die aktuell gcvvöhlte Auf­
lösung wird durch die zugeordnete Lampe angezeigt 

Bei auftretenden Problemen oder Störungen leuchtet die rote 
ALARM-Lampe. Beenden Sie die Alarmn1l'ldungr indem Sie die 
STOP-Taste betätigen und anschliefSend die Fehlerursache behe­
ben! vvie in Kapitel 6 beschrieben. 

Die Tonsignale 

Bei jeder Tastenbetätigung hören Sie als akustische Rückmeldung 
einen kurzen Pfeifton. 

Ist die Cegel1stelle empfangsbereit, wird dies durch einen drei 
Sekunden dauernden Signalton angezeigt. 

Ein sich wiederholender Pfeifton zeigt <.-lllt dafS der Teilnehmer der 
CegcnstelJc mit Ihnen sprechen oder fh1'e Sprcchaufforderung 
quittierel1 möchte. 

Ein kurzer Signalton zeigt das Ende der Überlragung oder des 
Empfangs an. 

Ein ungültiger TJstendruck vvährend der Bedienung lhres Fax­
ger~ites wird durch drei kurze Signaltöne angezeigt. 

Fünf lange Signaltöne zcigen einen Übertragungs fehler an. 

FOTO, EX. FEIN, 
FEIN, STD 

HELL. NORMAL, 
DUNKEL 

ALARM 

Standardton 
[ - J 

Emplangs­
bereitschaft 
[ 1 
Sprechauffo rderung 

[ ----- .~ - ~ - --

1 

Ende der 
Ubertragung 
[ - 1 
Fehler 
[ - 1 

U bertrag u ng sIeh le r 
[-----J 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Senden 

Ein Dokument vvlrd in vier Schritten gesendet: 

• Dokument einlegen 

• Auflösung Lind Kontrast einstellen 

• Ccgenstclle wählen 

• Senden 

1. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen am Doku­
mentencinzug auf cl ie Doku­
mentcnbreitc ein. 

2. Richten Sie mehrseitige Do­
kumente so aus/ dafS die 
Blätter bündig liegen. 

3. Legen Sie das Dokument 
oder den Dokumentensta­
pet mit der zu übertragen­
den Seite nach unten in den 
Dokunlcnteneinzug. 

Sie dürfen bei einem Papiergewicht von 75 g/m~ bis zu 30 Blät­
ter einlegen. Das erste Blatt wird einjge Zentimeter eingezogen. 

1m Anzeigefdd wird folgende Meldung angezeigt: 

I 05/08/199~ 05 :42 TEL I 
ZIEL WAHLEN 
--- ------

Dokumente können nach dem Einlesen an die Ccgcnstclle gesen­
det oder im Speicher abgelegt werden. Informationen zum Spei­
cher- und Stapelsenden finden Sie v/eiter hinten in diesem Kapitel. 

Die AII;7ÖSifi1g ui/d da 
Kontrast !i/iisseil nidll i;(i 

j!!dcr O!;crlragJlJlS I/Cil 

eil!xes/cllt 7I'ad<'lI. 

Dokument einlegen 

8elleld!'!1 Sie die l--lilliocisc 
zlim l)iJpicr in KilJ!itcl 7. 

UJII I'in JiIlsciI I'juxcJeglL'S 
BiiJi!- (JUS don Voklllllerr­

fCJJcjl/zlig Zl! i'JliftTI/I'JI, 
driicken Sie die Tnste 
STCW 
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Auflösung 

Die AlitliiSlIlIg "FXTl\;\ 
fT L\f «fi Illlef ionier! H IJ r [}('im 
~ i!lPc!SCi Iden, J I iclit licim 
Spcidlcrsc! iden, 

Kontrast 

Gegenstelle wählen 

rrlll.~ (Ins Fnxgcriit 111 einer 
.~icl)(' list cl I Cli () 111nS i' hd r ic/J1'Il 
wird, JJ1ii.SSI'JJ Sicda P.llf~ 
11 [j Iil n 11' r 11 ie /\ i I! ! ~kl' 11 i1 z-J)kr 
(!!leis! iJ) u,kr dCJJ BiJ/dl'sI riefi 
(l-'1nsll / rräc) (1oUlnstcllciI. 

2-2 

Mit der Toste JA (AUFLÖSUNG) stellen Sie die Auflösung ein, mit 
der das Dokument übertragen \-verden soll. Bei der vorgegebenen 
horizontalen Auflösung von acht Punkten pro \!fillimeter stehen 
in der Vertikalen folgende Auflösungen zur Verfügung: 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (STD) 

FEI~ mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15A Zeilen pro Millime(c'r (EX, FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen pro Millimeter und 64 Cnwstufen (FOTO) 

Verwenden Sie die höchste Auflösung bcispicls\'\'eise für Doku­
nlcnte mit klein gedrucktem Text. Für farbige Vorlagen oder ßilder 
mit vielen Craustufen sollten Sie die FotoJuflösung nutzen. 

Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des Dokuluentes nlit der Taste f<ONTR.AST voreinstellen. 

HELL: für kontrastarme Dokul11ente 

NORMAL: fClr Dokumente mit normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit starkem Kontrast 

Vor dem Senden der Faxnachricht kö_nnen Sie "veitere Einstellun­
gen wilhlen. Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, die Fax­
nachricht zeitversctzt zu übertragen. Diese und weitere Funktio­
nen vverden ausführlich in Kapitel 4 beschrieben. 

Um den Empf~inger Ihrer E;lXnachricht, die Gegenstelle, zu wäh­
len, stehen Ihnen vier Möglichkeiten zur Verfügung: 

• Nurnerisches Tastenfclci: 

Sie geben die Rufnummer direkt über das numerische Tasten­
feld ein. Drücken Sie anschlieGend die Taste START. 

• Zielwahltaste: 

.Ist die :'\Jummer der Ccgenstcllc auf einer Zielwahltil.stc abge­
legt drücken Sie die entsprechende Taste. Zur Kontrolle er­
scheint der Name oder die Rufnummer im Anzeigefeld. 



• Kurzwahlnummer: 

l~laben Sie die gewünschte Rufnummer als Kurzwahlnummer 
abgelegt, drücken Sie die Taste KURZWAIfL Lmd geben Sie 
anschließend die Kurzwahlnummer zwcistellig über das nu­
merische Tastenfeld ein. Zur Kontrolle erscheint der Name 
oder die Rufnummer der Gegenstelle im Anzeigcfcld . 

• Telefonbuchfunktion: 

Rufnummern, die auf einer Zielwahltaste oder als Kurzwahl­
nummer abgelegt sind, können auch über den gespeicherten 
Teilnehmernamen gesucht werden. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumentencinzug. 

05/08/1998 05:42 TEL 
ZIEL WÄHLEN 

2. Drücken Sie die Taste SUCHEN. 

3. Drücken Sie auf dem numerischen Tastenfeld die Taste, auf der 
sich der Anfangsbuchstabe des gesuchten Namens befindet. 

Da diese Tasten jeweils mit mehreren Buchstaben belegt sind, 
müssen Sie die Taste gegebenenfalls mehrfach drücken, bis der 
gewünschte Buchstabe angezeigt wird . 

I ANDREM KINAST 
08154711 . J 

4. Wird der gewünschte Teilnehmer angezeigt, drücken Sie 
STA/\T, um mit der Übertragung zu beginnen. 

5. Falls der angezeigte Name nicht der gesuchte ist, drücken Sie 
erneut die entsprechende Ziffern taste. 

Um die Tc/donvuchjilnktioJl . . 
JllltZCII.,)1 !cÖIIJlCII, miisscil 
Ku I'Z(Uilli!I1II11I1I1Crn !I nd 
7ielwt/lt1lasftll belegt IIl1d lIIil 
ci J/ t'lIi N {/ nie n ()ITschc!! sei il . 
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Nacheinander werden alle Teilnehmer angezeigt, deren Na­
men mit den Buchstaben dieser Taste beginnen. 

1:808080 
6. Sollte kein passender Eintrag 

Meldung ausgegeben: 

NICHT BELEGT 

vorhanden sein , vvird folgende 

7. Sie können auch das gesamte Telefonverzeichnis durchblät­
tern, i_ndem Sie so oft die Taste SUCHEN drücken, bis der ge­
w-Cmschtc Teilnehmer angezeigt vl/ird. 

8. Gm die Telefonbuchfunktion abzubrechen, drücken Sie die Ta­
ste ST01'. 

NZlch Auswahl der Cegenstelle und gegebenenfalls erforderlicher 
Betätigung der '''raste START liest das Faxgerät das Dokument in 
den Speicher ein. Anschließend stellt das Faxgerät eine Verbin­
dung zur Gegenstelle her und das DokUlTIent wird übertragen. Die­
sen Vorgang nennt man »Speichersenden«. Das Übertragungser­
gebnis wird nach der Übertragung kurz im Anzeigefeld des Faxge­
rä.tes angezeigt. 

BeZlchten Sie auch die Hinvveise zum Speicher- und Stapelsenden 
weiter hinten in diesem Kapitel. 

Rundsenden 
Möchten Sie eine faxnachricht an mehrere Cegenstellcn senden, 
können Sie dies durch die Funktion »Rundsenden« vereinfachen. 
In dieser Betriebsart \vird das Dokument einmal eingelesen und 
dann nacheinander an bis zu 84 CcgenstQllen übertragen. 



r-..aplfL'! L: 1\Jorn13lbetneb 
---

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumcntencinzug. 

I 05/08/1998. 05:42 TEL I 
ZIEL WAHLE=N,,-_ 

2. Drucken Sie die Taste PROGRAMM. 

G; ' J PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:RUNDSENDEN. 

C
· ,.. , . '~ 

RUND-/SPEICllERSENDEN 
JA (ZI,EL/#) NEIN(», 

4. vVählen Sie nun die erste Gegenstelle, indern Sie entweder ... 

• eine Ziclwahltaste drücken, oder 

• die Taste KURZWAHl. drücken und anschließend eine Kurz 
vvahlnummer eingeben, oder 

• die Rufnun1mer direkt über das numerische Tastenfeld ein­
geben. Sie können fünf Rufnummern manuell eingeben. 

1234567890 
JA( </START) NEIN(» 

Reim Bdricb illl'iJlf'f i\/ehCI/~ 

si cI/CHan lage miiso,i'i'I Sie der 
RJlf/IIIIII ma rI ie Ami ~kl!l1il=i[­
,kr (meist 0) oder deI! Binde­
strich (r!lIsh/Lrdc) Z!OrtlJJsttl­
Im. 
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5. Drücken Sie JA 

" ZIEL(E) WAHLEN 
JA«/ZIEL) NEIN(» 

6. Möchten Sie weitere Ziele \lvähJen, wiederholen Sie die Schritte 
4 und 5. Wollen Sie kein weiteres Ziel wählen, drücken Sie 
NEIN. 

I EINGlImERIC!l.'.l'? 
_JA ( < ) NEINi~._) __ 

7. F'alls Sie Ihre Auswahl mit einem Eingabcbcricht prüfen vvol­
Jen. drücken Sie JA. Wollen Sie keinen Bericht. drücken Sie 
NEIN. 

EINLESEN STARTEN? 
JA (START) NEIN(» 

8. Drücken Sie die Taste START 

Das Faxgerät liest das Dokument ein und überträgt es nachein­
ander an alle gewählten Cegenstellen. 

Gruppenwahl 

_Möchten Sie Dokumente \viederholt an 111ehrere gleiche Cegenstel­
len senden, können Sie dies über die Funktion »Gruppenwahl<\ 
noch weiter vereinfachen. N21herc Hin\lveise zur Gruppenvvahl 
finden Sie in Kapitel 4. 

Wahlwiederholung 

Falls sich die Gegenstelle nicht ll1cldet oder die Leitung besetzt ist, 
schaltet das Faxgerät in die Betriebsart »Automatische Wahlvvie­
derholung<\ und wird nach kurzer Zeit erneut versuchen, eine Ver­
bindung zur Gegenstelle herzustellen. Dk Anzahl der Wahlwie­
derholungen und die Wahlwiederholungszeit können Sie einstel­
len. Dies \vird in Anhang Cerklärt. 



Speichersenden I Stapelsenden 
In diesem Abschnitt werden die Unterschiede zwischen dem Sta­
pel- und dem Speichersenden erläutert. 

Ein Spcichcrsendcn läuft folgendermaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen wiihlen. 

3. Das Faxgerät baut die Verbindung zur GegensteUc auf und das 
komplette Dokum_cnt wird noch während des Wählvorgangs 
eingelesen. 

4. Das Dokument wird übertragen. 

5. Die Verbindung zur Gegel1stelle wird gelöst. 

6. Dokument entnehmen. 

Diese Betricbsart ist die Crundeinstellung des Cerätes. Beim Spei­
ehersenden können Dokumente in einem Arbeitsgang an mehrere 
Gegcllstellcn libcrtragen vvcrden (RuLldsendcn). Achten Sie dar­
aue dafS der Speicher des Faxgcr~ites begrenzt ist. Reicht der Spei­
cher nicht aus, gibt das Faxgerät die Meldung SPEICHER VOLL 
aus und unterbricht den Vorgang. Schalten Sie das Faxgerät in die­
sem Fall auf Stnpelsendcn um. Im Anhang A finden Sie Informatio­
nen über die Anzahl der Seiten, die Sie im Speicher ablegen können. 

Das Stapelsenden huft folgendermaiSen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine Gegenstelle vvählen. 

3. Das -Faxgerät baut die Verbindung zur Cegcnstclle auf und das 
komplette Dokument wird noch während des Wähl vorgangs 
eingelesen. 

4. Das Dokument wird übertragen. 

5. Die Verbindung zur Cegenstelle wird gelöst. 

6. Dokument entnehmen. 

K.apItel 2: Norntalbctrieb 

Speichersenden 

Stapelsenden 
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Kapitel 2: Normalbetneb 
"~----------~ -""--"~ 

Manueller Empfang 
(TEL) 

Automatischer 
Empfang (FAX) 

TEUFAX 
Umschaltung (T/F) 
Bei ci/ICiri ),Te/(jui1gcspriic!i" 
wird in jedeifl Full eillc 
VerbindJing (lilfgebaut, d.l/. 
für den Anrufer entstehen il lieh 
darlli Kostcn, wenll Sieden 
Tc!()()nhiirl'f nieh! nblleben. 

TAD/FAX 
Umschaltung (TAD) 
LkaeMe!! Sie ollch die H imcei,w 
in Anlum/{ D, 
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In dieser Betriebsart können Sie auch bei geringem Speicherausbau 
des Faxgerätes umfangreiche Dokulllcnte in hohcr Auflösung 
übertragen. Allerdings können Sie das Dokument erst nach Been­
digung der Übertragung aus deIn Faxgerät nehmen. Desweiteren 
kann das Dokument nur an eine Cegenstelle übertragen werden; 
ein Rundsenden ist nicht möglich. 

Empfangen 
Der eingestellte Empfangsmodus bestimmt, wie Ihr Faxgerät ein­
gehende Anrufe handhaben soll. 

Dieser Empfangsmodus bietet sich an, wenn das Faxgerät zusam­
lnen mit einem Telefon an einer gemeinsamen Leitung angeschlos­
sen ist und die meisten empfangenen Anrufe Telefongespräche 
sind. Wird ein Anruf registriert, klingelt das Telefon, das Faxgerät 
reagiert nicht. Wenn Sie den Hörer abheben und den Pfeifton eines 
anderen Faxgerätes hören, drücken Sie die Taste START und legen 
den Hörer vl/ieder auf. Die Faxnachricht wird empfangen. 

Beim automatischen Empfang geht das Faxgerät davon aus, daß es 
sich bei allen empfangenen Anrufen um Faxnachrichten handelt. 
Wird ein Anruf registriert, hebt das Faxgerät ab und schaltet auf 
automatischen Empfang. Dieser Empfangsmodus bietet sich an, 
vl/cnn das Faxgerät an einer eigenen Amtsleitung angeschlossen ist. 

In dieser Betriebsart nimmt das Faxgerät den Anruf entgegen und 
erkennt, ob es sich um eine Faxnachricht oder ein Telefongespräch 
handelt. Bei einer Faxnachricht schaltet das Gerät in den automa­
tischen Empfang und druckt die Faxnachricht aus. Wird ein Tele­
fongespräch erkannt, schaltet das Faxgerät in den Telefonmodus 
und das Faxgerät klingelt. lIeben Sie dann den Hörer Ihres Tele­
fons ab und drücken Sie die Taste STOP am Faxgerät. 

In dieser Betriebsart können Sie Ihr Faxgerät zusammen mit einem 
Anrufbeantvl/orter an eine Amtsleitung anschließen. Bei einem ein­
gehenden Anruf erkennt das -Faxgerät automatisch, ob es sich um 
eine Faxnachricht oder um ein Telefongespräch handelt. Entspre­
chend schalten sich das _Faxgerät oder der AnrUfbeantworter ein. 



Haben Sie die PC-Schnittstellenkarte (Zubehör) installiert, können 
Sie mit dieser Einstellung Faxe direkt in den Speicher Ihres Rech­
ners empfangen. Vorher müssen Sie die Faxsoftw,lrC auf »Autom. 
Empfang« einsteHen (stehe dazu Handbuch der Faxsüftware). Ist 
dieser Modus aktiviert und das faxgerät registriert eine eingehen­
de Nachricht, werden die empfongenen Daten an den Rechner 
weitergeleitet und von Ihrer Faxsoftware ausgewertet. 

In der Betriebsart »Speicherempfang« legt das faxgerät empfange­
ne Nachrichten im Speicher ab und druckt diese zunächst nicht 
aus. Die Nachrichten werden erst gedruckt, wenn Sie eine andere 
ßetriebsart wählen oder den Druck manuell starten. Dies wird wei­
ter hinten in diesem Kapitel erklärt (Abschnitt ,;>Manueller 
Druck")' 

Drücken Sie so oft die Taste AUTOM. I:MPFANG, bis der ge­
wünschte Empfangsmodus angezeigt wird. Die Einstellung bleibt 
auch noch dem Ausschalten des Faxgerätes erhalten. 

Ist die Papierkassette leer! werden empfangene Faxnachrichtcn im 
Speicher abgelegt. Nachdem Sie Papier nochgefüllt hoben, \verden 
alle gespeicherten Nachrichten gedruckt. 

Wenn diese Funktion von Ihrem Lieferanten freigegeben wurde, 
werden bei Tonermangel empfangene Faxnachrichten .zunächst 
im Speicher abgelegt. Nachdem Sie die Tonerkassette gewechselt 
haben, \<verden die zwischengespeicherten Faxnachrichten ge­
druckt. Möchten Sie trotz 'Tonermangels die empfangenen Fax­
nochrichten drucken, erreichen Sie dies über die Funktion »A us­
druck erz\vingen«. 

Hinweis! 

Die Funktion »Empfang ohne Toner« ist bei der Auslieferung 
des Faxgerätes ausgeschaltet. Wenn Sie die Funktion nutzen 
wollen, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

pe-Modus (pe) 

Speicherempfang 
(SP.) 

Empfangsmodus 
einstellen 

Empfang ohne 
Papier 

Empfang oh ne 
Toner 

Dic FUllktioll "Ausdruck 
crzwilly;clP 'wird weiler hinten 
in diesc!!1 Xi/pitel licsclirici!CII. 
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KapItel 2: l\Jormalbetneb 
-~---------------~-----------

Fnllc; Sie die Speicher ~ 
I!rwcilcru ng (/',lIbc/iör) einge­

baut IlIlbl'J/, bleiben die UalerI 
bei einclJI Strolllllil4all/iir 
illIlxilila! 1 Silll1dccrlwltcii. 
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Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt, und jede ge­
speicherte Faxnachricht (z. B. »Zeitversetzt senden«) belegt zu­
sätzlichen Speicherplatz. 1st der Speicher voll, kann das Faxgerät 
nicht mehr empfangen und nimlnt keinen Anruf mehr entgegen. 

Hinweis! 

Bei einem Stromausfall gehen die zwischengespeicherten 
Faxnachrichten verloren_ 

----~--

Manueller Druck 
lIaben Sie die Bctriebsart »Speicherempfang (Sr.)« eingestellt, 
werden empfzmgene Faxnachrichten zunächst im Speicher abge­
legt und nicht gedruckt. Sie können diese gespeicherten raxnach­
richten auf zwei Arten drucken lassen: 

• Sie 'wechseln von der Betriebsart »Speicherempfang« in eIne 
andere Betriebsart (z. B. automatischer Empfang). Wie Sie den 
Empfangsmodus wechseln, vvird weiter vorne in diesem Kapi­
tel erklärt 

• Sie drucken die in den Speicher empfangene Faxnachrichr 
»manuell({ aus, vvie nachfolgend beschrieben. Das Faxgerät 
bleibt dabei weüerhin in der ßctriebsart »Speicherempfang«. 

1. Das Faxgerät zeigt an, dafS eine Faxnachricht in den Speicher 
empfangen \vurde. 

NACH. IM SPEICH. [SP.] 

2. Drücken Sie die Taste I'I<OGPAMM_ 

~----~~J PROGRAOOM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=99% . 



3. Drücken Sie die Zielwahltaste 70: REINIGEN/DI<UCKEN. 

INACHRICHT DRUCKEN? I I JA«) NEIN(>~~ 

4. Drücken Sie die Taste JA, die Faxnachricht wird gedruckt. 

l· SENDUNG IM SPEICH. 
DRUCKEN 

.~~. __ .~_.~~---' 

Ausdruck erzwingen 
Ihr Lieferant kann das Faxgerät so einstellen, daß bei Tonermangel 
empfangene Faxnachrichten im Speicher abgelegt werden. Wenn 
Sie die Tonerkasseth;,~ gewechselt haben, werden die zwischenge­
speicherten Faxnachrichten gedruckt. Falls Sie keine neue Toner­
kassette zur Hand haben, können Sie einen Ausdruck erzwingen. 

Hinweis! 

Bei Tonermangel kann der Ausdruck der Faxnachricht 
schlecht oder gar nicht lesbar sein. Der Hersteller übernimmt 
keine Garantie für die Lesbarkeit. Der Druck erfolgt auf 
Verantwortung des Kunden . 

. _..... . ..... _ .... ~-

1.. Der Tonervorrat im Faxgerät ist erschöpft. Eine Faxnachricht 
\vurdc empfangen und im Speicher abgelegt. 

I NACH.IM SPEICH. [SP.lI 
LTONERKASSETTE WECHS~. __ I 

2. Drücken Sie die Taste I'll.OG1\AMM. 

.l\.apltel L: J\JorrnaJbetneb 

Oie FUliktioJ/ »fm/fililg ohm 
'toner" i:,t [;ci der AI/s!i(fer/mg 
des j'-i/xgcriif es ilusgeschalte!. 

VVCIlII Sie diese Pli nkl iOI1 
IlN fzell II'OI/ell, we/1den Sie sich 
illJ Ihren LiLjcrtJn fe 11, er wird 
die Fllnkt iUIl frciscbc/l. 

~~~~~~_._ ... _--
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-~ ......... ~_._----------

3. Drücken Sie die Zielwahltaste ](J: REINIGEN/DRUCKEN_ 

AUSDRUCK ERZWINGEN ? 
JA«) NEIN(» 

4. Drücken Sie die Taste JA. die Faxnachricht wird gedruckt. 

[ NACHRICHT IM SPEICH. 
DRUCKEN 

Kopieren 

Ihr Faxgerät kzmn Dokumente auch kopieren. Sie könne[1 wählen, 
ob eine oder bis zu 99 Kopien gedruckt werden sollen. Es ist auch 
möglich, mehrseitige Dokumente zu kopieren. 

Nachdem Sie die Kopicrfunktion gestartet haben, liest das Faxge­
rät die Vorlage in den Speicher ein. Danach werden eine oder meh­
rere Kopien ausgedruckt. 

1. Legen Sie Ihr Dokument mit der zu kopierenden Seite nach un­
ten in den Dokumentencinzug. 

05/08/1998 05:42 TEL .. 
ZIEL WAHLEN ________ ---.1 

2. Drücken Sie die Taste EIGENKOPIL 

,- -----------=-=-=-=-===---, 
ANZAHL DER KOPIEN 
[1 1 EINGAHE 1-99 

3. Falls Sie mehrere Kopien drucken wollen, geben Sie die Anzahl 
über das numerische Tastenfeld ein, und drücken Sie START. 
Nach kurzer Zeit liest das Faxgerät das Dokument ein und gibt 
die gewählte Zahl Kopien aus. 



Papier nachlegen 

Ist der Papiervorrat erschöpft, erscheint im Anzeigcfcld die Meldung 

IKEIN PAPIER FAX 
~APIER NACHLEGli:Jll_~ 

Beheben Sie das Parierende "vic folgt: 

1. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus dem raxgerät heraus. 

2. Bevor Sie Papier in die Papierkassette einlegen sollten Sie den 
Papierstapel gut durchfJchern, so dalS die einzelnen Bbtter 
nicht aneinander haften. Beachten Sie die Hinweise zum Pa­
pier in Kapitel 7. 

3. Legen Sie maximal 250 Blatt 
Papier (75 g/m2

) so in die 
Kassette ein, dag sich die 
Kanten des Stapels unter 
den Halteecken der scHli­
chen Papicrführungcn be­
finden. Die Oberseite 
(Druckseite) des Papiers 
wird auf der Verpackung 
meist durch einen Pfeil an­
gezeigt. Diese Seite mufS 
beim Einlegen nach unten 
weIsen. 

4. Schieben Sie die bciden seitlichen Papierführungen zusam­
men, bis sie die Blattkanten leicht berühren. SteHen Sie auch 
den hinteren Schieber auf das Papierformat ein. 

5. Setzen Sie die Papierkassette \,vieder in die Führungsschienen. 
Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

('-<_1!--,! tU L. 1 \J UJ 11 1<1! oe\ rH:O 

Falfs Sie dn Iimlcrt'5 als das 
sllllldordilllißige Po picrfol'ilil1! 
Vi:\! A4 ocnuclldcl1, liliissen 
Sie dies iilicr den KOiljlgllmfi-" 
ollsJ-!ullk113I'iIlStrllc/L Oies 
"wird ill All/ums Cerklärt. 

Fil!!~ Sie '--egill-Papier 
(Jen OCII den, iII ii sS('J I Sie d ic 
Papicrlwssettc <)('iX riij?an I 
illdem Sie das flililen' [lide 
liCrllll i crklappell. 
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"apHel ,L: j'\jl)J'llldlLH!lIlt!LJ 
------------~ .. ~-~------

Falls Sie eil! (lilderrs IIIs dns 
Slil ndil rdmiißigc Pilpil'lformilt 
UlN A 4 DcnUCllderl, lIIüssen 
Sie dies ii ver deli KOllj('{umli­
oJlspllnkt '/3cinstd!cl1. Dies 
wird in AlIlmlJX C crkliirt. 
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Manueller Papiereinzug 

Neben dem automatischen Einzug aus dem Papierschacht ist 
auch ein manueller Papiereinzug möglich. Dieser Papiereinzug 
bietet sich an, wenn Sie zum Beispiel belm Kopieren farbiges Pa­
pier oder Folien verwenden Inöchten. Sie können auch Papier für 
den Ausdruck empfangener Faxnachrichten über den manuellen 
Papiereinzug zuführen. 

1. Vergewissern Sie sich, daß 
das der vorherige Kopier­
oder Faxauftrag erledigt ist. 

2. OHnen Sie den manuellen 
Papiereinzug f indem Sie auf 
dk beiden Markierungen 
drücken und die Auflage 
nach unten klappen. 

3. Stellen Sie die beiden 1'a­
pier führungen auf die Breite 
des zu bedruckenden Pa-

. . 
pIers eIn. 

4. Schieben Sie das Papier mit 
der zu bedruckenden Seite 
nach oben bis zum An­
schlag in den manuellen Pa-

. . 
plCremzug. 

5. Starten Sie den KopieT\/or­
gang; das Papier wird ein­
gezogen und bedruckt. 



Bedienerruf 

Während einer Fwxübertragung können Sie dem Teilnehmer der Ce­
genstelle mitteilen, daß Sie nach der Übertragung mit ihln sprechen 
möchten. Ebenso kann Ihnen der Teilnehmer der Gegenstelle anzei­
gen, daß er mit Ihnen sprechen möchte. Um diese Funktion nutzen 
.zu können, mutS der Handapparat (Zubehör) installiert sein. 

Ein Bedienerruf kann in folgenden Betriebsarten gestartet oder an­
genommen \verd_cn: 

• Normaler Empfang (nicht Speicherempfang) 

• Stapelsenden 

• Zeitversetzt senden 

• Ceschlossene Benptzergruppc (Senden und Empfangen) 

In den nachfolgenden Betriebsarten ist der Bedienerruf nicht 
möglich: 

• Speicherempfang 

• Speichersenden 

• Rundsenden 

• Vertraulich senden 

• Relaisrundsenden 

1. Drücken Sie während des Sendens die Taste I3EDlENEHnUF. 

I~BEDIENERRUF AKTIV] 
SENDEN I 96 ._ .. 

2. Nimmt der Teilnehmer der GcgenstcUc den Bcdiencrruf an, 
klingelt am Ende der Übertragung Ih~,Faxgcrät. Wird der Bedie­
nerruf nicht angenommen, wird die Ubcrtragung norm<:l! bccn­
det. 

Voraussetzungen 
für einen 
Bedienerruf 

Bedienerruf starten 

2-15 



"-dP1U!1 L. l'\illt!!!dlUeUleU 

Rückrufnachricht 

vl/ie Si!' die RiickrlifJJ 11111 I!/Cf 

ci! Ige!h'JJ, ii'i rd in A uhn Ng C 
erlcliir!. 

Bedienerruf 
annehmen 

AIJgalJfll ::JlnI SI rOl1mcrbm Jld; 
puden Sie ill AIIIUllig A 

2~j6 

3. ~ehmen Sie den Hörer des Telefons ob und drücken Sie die 
Taste BEOIENE/\I\UF. Nun können Sie das Telefongespräch 
führen. 

Reagiert die Cegenstelle nicht auf ihren Bedienerruf, sendet Ihr 
Faxgerät automatisch eine sog. Rückrufnachricht. Neben der Bitte 
um Rückruf wird auf dieser Seite Ihre Telefonnummer (Rückruf­
nummer) gedruckt. 

Hinweis! 

Die Rückrufnachricht kann nur beim Senden, nicht aber beim 
Empfang übertragen werden, 

---- ~~--------------

1. Hat der Teilnehmer der Gegenstelle einen Bedienerruf gestar­
tet, klingelt am Ende der Übertragung Ihr Faxgerät und folgen­
de Meldung wird i1ngezeigt: 

~--- -J HÖRER ABHEBEN UND 
~BEDIENERRUF DRÜCKEN_~~ 

2. Um den ßcdicnerruf anzunehmen, nehmen Sie den H·örer des 
Telefons ab und drücken Sie die Taste BEDIENERRUF. Wenn 
Sie den Bcdienerruf nicht J.nnehmell, wird die Ubertragung 
normal beendet. 

Energiesparmodus (Power Save Mode) 
Bei eingeschaltetem Energiesparmodus vvlrd der Stromverbrauch 
des Faxgerätes auf ein .Minimum reduziert, da nur noch einige 
Schaltkreise mi t Strom versorgt werden. Befindet sich das Faxgerät 
inl Zustand der Betriebsbereitschaft, vvird der Energiesparmodus 
nach etwa 3 Minuten aktiviert. Sobald ein Anruf registriert wird 
oder Sie ein Dokument versenden oder kopieren v/ollen, schaltet 
sich der Energiesparmod us <:lUS. 



1. Stellen Sie sicher, dafS sich kein Dokurncnt im Dokumentencin­
zug oder im Speicher befindet. 

[
----

_ _ 06:12 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

[- , ';] PROGRAMM/ZIELWAHL 
"FREI~ sPEr~=l~O% 

3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 9:KONFIGURATION. 

1: FUNKTION WÄHLEN J 
JA« )_NEIN( > /1-5) 

4. Drücken Sie auf JA. 

I" FUNKTI'ONSNUMMER [~ __ ll 
LJ;:INGABE 01_-_2_3 ___ ~ 

5. Geben Sie die Zahl 19 über das numerische Tastenfeld ein. 

ffi '-J 19:ENERGIESP~S 
[ AtJS ] JA( <) NEIN(> 1 __ 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis der Wert EIN angezeigt 
wird. 

7. Drücken Sie die Taste JA, 

':i-O:ECM-VERFAHREN ,-
LI EIN ]JA«) NEIN (_»'---_1 

8. Drücken Sie die Taste pgOGRAMM. 

.l\.apltCl L l\!OrnlaJbetneb 

Energiesparmodus: 
Funktion freigeben 
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Damit das Faxgerät in den Energiesparmodus umschaltet, ill_US­

sen folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

• Die Funktion »Energiesparmodus« muß freigegeben sein. 

• Es darf sich kein Dokument im Dokumenteneinzug befinden. 

• Die ALARM-Leuchte darf nicht an sein. 

• Es darf sich keine Faxnachricht im Speicher befinden. 

• Der Tclcfonhörcr muß aufgelegt sein. 

• Das Faxgerät muß sich 3 Minuten im Zustand der Betriebsbe­
rcitschaft (Stondby) befinden. 

Der aktivierte Energiesparmodus wird wie folgt angezeigt: 

ENERGIESPARMODUS 
START DRÜCKEN 

--_.~._-------" 

Die folgenden Bedingungen unterbrechen den Energiesparmo­
dus: 

• Die STAI\T-Taste ~vird gedrückt. 

• Das Faxgerät wird aus- und vvieder eingeschaltet. 

• Ein Anruf wird registriert. 

• Der Telefonhörer \-'vird abgehoben. 

• Ein Dokument wird in den Dokumenteneinzug eingelegt. 

Unter folgenden Bedingungen sch,lltet das Faxgerät nicht in den 
Energiesparmodus: 

• Die Funktion ))Energicsparmodus« ist nicht freigegeben. 

• Das Faxger~i.t sendetl empfängt, kopiert, druckt us\-'v. 

• Ocr Telefonhörer ist abgehoben. 

• Die ALARM-Leuchte ist an. 

• Es befindet sich eine Faxnachricht UTI Speicher (z. B. Zeitver­
setzt senden). 

• Das Faxgcrät ist in der ßetriebsJ.rt ))Wahlwicdcrholung«. 



Kapitel 2: Norrnalbetrieb 
--~------

1. Stellen Sie sicher, daJS sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

r---. FAXI 
1 _____ 

0
_

6
: 1_2 __ --.J 

2. Drücken Sie die -raste PPOGRAMM. 

r-PROGRAMM/ZIELWAHL 
~~IERS~EICHER:l00% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFiGURArION. 

4. Drücken Sie auf JA. 

5. Geben Sie die Zahl 19 über das numerische Tastenfeld ein. 

I ~9~~GIESP~DUS ,--:;-;;-:-;; -~.-

I [EIN] JA (_<) NEIN (> ) 

6. Drücken Sie so oft die Ti;lstc NEiN, his der Wert AUS angezeigt 
wird. 

~
- ._-- .. 

19:ENERGIESPARMODUS 
L.E_AUS ]JA«) NEIN(» 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

~
.. -- .~-

20 :ECM-VERFAHREN 

..... [ E~N ]JA«) NEIN(:::) 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Energiesparmodus: 
Funktion sperren 
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Kapitel 3: Berichte 
Ihr Faxgerät kann folgende Berichte drucken: 

• 1m Sendebericht finden Sie Informationen über die letzte Fax­
übertragung. 

• Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während 
eine Nachricht im Speicher ist, druckt das Gerät nach \vieder­
hergestellter Stromversorgung einen SpeicherausfallberichL 

• Aus dem Konfigurationsbericht können Sie die aktuelle Ein­
stellung Ihres Faxgerätcs ersehen. 

• 1m Telefonverzeichnis vvird die ßclegung der Zichvahlt,lstcnt 

der Kurzvvahlnummcrn und der Gruppen aufgelistet. 

• Bevor Sie ein Rundsenden starten, können Sie Ihre Eingabe an­
hand eines Rundsendeeingabeberichtes prüfen. 

• Um das Ergebnis eines Rundsendens zu prüfen, können Sie 
nach den Übertragungen einen Rundsendebericht drucken. 

• Nach dem Empfang in eine piJBwortgeschütztc ?VIailbox "\vird 
ein vertraulicher Empfangsbericht gedruckt. 

Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daiS nach bestimmten Vor­
gängen automatisch ein Bericht ausgedruckt wird: 

• Sendebericht: Nach jeder Ubertragung 

• Rundsendebericht: Nach jedelTI Rundsenden 

1. Stellen Sie sicher, daiS sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

[ 
06: 38 

2. Drücken Sie die Toste PROGRAMM. 

I PRooiwlM/ZIELWAHL-] 
FREIER SPEICHER=lOO% 

Kapitel 3: llerichte 

Automatischer 
Berichtsdruck 
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K.apltel J; ISenchte 
~~~~~~~~~~~~~~~~ 

3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 9:KONflGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

FUlilKTIONSNtJMMER [_ ] 
EINGABE 01-23 

5. Geben Sie die Zahl (r! über das numerische Tastenfeld ein . 

. __ ._. __ ..... _.] 
01:SENDEBERICHT 
[ AUS ]JA«) NEIN(» 

6. Soll nach jeder Übertragung ein Sendebericht gedruckt vverden, 
drücken Sie so oft l~rEn\J, bis der VVcrt EIN (lngezeigt ,,'vird. 

01 : SENDEBERICHT .. ] 
[EIN ]JA«) NEIN(» 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

, .. _ ...... _ ..... __ ._ .... ~ 
02: RUNDSENDEBERICHT 
[ AUS ]JA«) NEIN(» ~_ .. _ ....... _._ ... _ .. _ ... _. 

8. Soll nach jedem Rundsenden ein Bericht gedruckt vverdell, 
drücken Sie so oft NLIN, bis der VVcrt EIN angezeigt wird. 

~--------- ..... , 
02 :RUNDSENDEBERICHT j' 
[ EIN ]JA«) NEIN(» ._ 

9. Drücken Sie die Taste JA. 

10. Drücken Sie die Taste pnOCEAMM. 

-~~._ .... ~~~~~~~~~~~~--~~~~~~ 
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Sendebericht (Fehlerbericht) 
Der Sendebericht cnth2ilt Informationen über die letzte Faxübertra­
gung. Erkennt das Faxgerät elnen ÜbertfZlgungsfehler, VVifd ein 
Fehlerbcricht gedruckt. Dieser fchkrbcricht entspricht im Aufbau 
deIn Sendebericht. Um einen Sendebericht der letzten FaxübertriJ­
gung zu drucken, drücken Sie zweimal die Taste ElGENKOPJE. 

Sie können das Faxgcrät auch so einstellen, daJS nach jeder Über­
tragung ein Sendebericht gedruckt vvird. Dies wird 'vveiter vorne in 
diesem Kapitel erläutert. 

---,----,----,-----_.""._-------",,---------,----------_._-- .. ,._--.,',._------_.----,--

SENDEBERICHT 

[3] [4] [5] [6] 

[1] 31.06.J998 
[2] I'N~ABCD 

[7] 
DATUM ZEIT S/E--ZEIT RUFNF. GEGENGERl'-,.T MODUS 

31.07 10:48 00'16" HAET\I,JIG 

10:50 

[8] [9] [10] 

SEITEN ERGEBNIS 

üI( 0000 

----------------------,-------------_."",,---------------_ .. _----------"--

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[21 Senderkennung des eigenen Faxgcrätes 

[3] Datum der Ubertragung 

[4/ Startzeit der Übertragung (nicht bei autom. ßerichtsdruck) 

].5] Lbertragungsdauer 

16] Kennung der Ccgenstellc 

[7J Ubcrtragungsart 

[8] Anzahl der übertragenen Seiten 

[9] ÜbertragungsergebniS 

[10 / Servicecode 

Je nach BJurdhe vvird nach dem Fchlcrbericht ein sog. Protokollbericht gedruckt. Dieser 
Bericht dient dem Service-Techniker zur Fchlersllchc nach Übcrtragungsfchlcr.n; für An­
wender ist der Bericht nicht von Bedeutung. 
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l\JPJtCl j: bcnCme 

Modus / Ergebnis 

Servicecodes 

3-4 

T\:achfolgend finden Sie eine Auflistung der Abkürzungen, die in 
den Spalten MODL:S und ERCEßl\:IS verwendet werden. 

Abkürzung 

BSTZT 

STOP 

RUl\:DS. 

AUSCANC 

EINCANC 

AI3CER. 

AßRL:r. 

ca!. 
NEIN 

OK 

PAP. 

DRl;CK. 

ESTAU 

SSTAU 

~'Seite 

Bedeutung ........ ~ .......... ~ .. _.~~_....:=----~~~~~~~-
Cegcnstelle besetzt 

STOP-Tastc wurde gedrückt 

Rundsenden beendet 

Eine Faxnachricht \vurde gesendet 

Eine Faxnachricht wurde empfangen 

5endcabruf 

Empfangsabruf 

Cchäusedcch:l ()ffen 

Ü bcrtra gungsfeh ler 

Fehlerfreie Ubertragung 

Kein Druckpapicr vorhanden 

Fehler in der Druckeinheit 

Papierstau beim Empfang 

Papierstau beim Senden 

Seite wurde crfolo-reich \viederholt b 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Servicecod es, die in 
der Spalte SERVICECODE verwendet werden. 

Servicecode Beschreibung 

0000 Fehlerfreie Übertragung 

~·OOOO Das Gerät \vurde vv'ährend der Übertragung 
Cl usgeschal tc t 

1080 Stup-Telste wurde gedrückt 

1 GA? Besetztton wurde empfangen 

14A3 Zvvcitcn Wählton nicht erkannt 



Servicecode Beschreibung 
--"-----

HCll Keinen Wählton erkannt 

'14Cl Keine Amtslcitung erkannt 

14C2 Cegenstelle meldet sich nicht 

14C3 Wählzeit überschritten 

21AO DIS/DTC-Signal nicht empfangen 

21Al DIS/DTC-Signal fehlerhaft 

21 A2 DIS/DTC-Signal vvurde als Reaktion auf dreima­
liges Senden des TCF-Signals empfangen 

21A3 Keine Antwort auf dreimaliges Senden des TCF-
Signals 

21A4 Rückstufung durch FIT nicht möglich 

21A5 Reaktion auf TCF-Signal \-var falsch 

21 BO CegenstelJc kann nicht vertraulich empfangen 

21 B 1 Cegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

21 B2 Die Abruf-M.ailbox ist nicht eingerichtet oder es 
ist kein Dokument eingelegt 

2lCO Rufnummer gehört nicht zur geschlossenen 
l3enutzergruppc 

22A6 Kein Abrufempfang möglich, da Gegengerät 
C2-Fax 

22BO Kein vertrauHches Senden möglich; Ja Gegenge­
rM C2-Fax 

2281 

2282 

2981 

29A6 

Kein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät 
C2-Fax 

Kein Rundsenden möglich, da Gegenger~it 
C2-Fax 

Nicht genügend Speicher für vertraulichen 
Empfang 

Die Gegenstelle besitzt nicht die Funktion Abru­
fen aus ei!ll.' Mailbox (erweitertes "'L30-Protokoll) 

----~-- ------ -----_.~ ..... --
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l'..dplll'l ,J, UeLll_llle 
..... _ ................................. _.~-----------------

Servicecode Beschreibung 

29B6 Die beim vertraulichen Empfang angegebene 
Mailbox ist nicht vorhonden oder nicht geöffnet 

39AO Empfangene Faxnochricht ist nicht fehlerfrei 

39Al Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

39BO Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt vverden 

39 B 1 Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt \verden 

39CO Decodcr-HiJrd\varefehler 

39Cl Decodcr-Hard\varcfehler 

41 AO Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

4-] A3 HTl\-Signal als Antvvort auf letztes Signal emp-
fangen 

41 A6 Empfangenes Signal vvar falsch 

41A9 Rückstufung in Phase C nicht möglich 

41 AA FJN-Signale als Antwort auf letztes Signal 
empfangen 

41 CS T5-Laufzeitlehler (ITL ECM) 

4lCE 

49CC 

49CD 

49CE 

491)13 

601\0 

6803 

'lORD 

9081 

:'-Jegatives Signal als Antvvort auf letztes Signal 
empfangen ([TC ECM) 

Antwort auf RNR-Signal war falsch (ITU ECM) 

Antwort auf RNR-Signal war falsch (lTU ECM) 

EOR-Q-Signal empfangen (!TL ECM) 

CTC-Ilaudrate falsch ([TU ECM) 

Rundsenden beendet 

DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort 
auf NSF / DIS-Signal empfangen 

Stop-Tastc wurde gedrückt 

Tl -Lau fLci tfeh!cr 



Servicecode Beschreibung 
---------------~----

9082 Tl-l~aufzeitfehler 

9083 Tl-Laufzcitfchler 

9084 Papiervorrat erschöpft 

9087 Papiers tau im Dokumellteneinzug 

9088 Laufzeitfehler 

9089 Dokument zu lang 

908E Papierstau 

9090 DCN-Signal empfangen 

909] Spannungsfehler wegen fehlender Leitung 

90ßl Speicherfehler 

90C1 Dokument wurde vor der Übertragung entfernt 

90C6 Laufzeitfehler während des Empfangs 

90C7 FehlcrprotokoJi empfangen 

90DO Encoder-Hardwarefehlcr 

90Dl Encoder-Hardwarefehler 

90D2 Encodcr-Hardwarcfehlcr 

90D3 

90D4 

90[0 

90E6 

90FO 

90Fl 

90F2 

901'3 

90F4 

90FS 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Dccodcr-H ardwJ rcfehlcr 

Netzspann ungsfch ler 

Druckwerkfehler (DEUCKER ALARM 2) 

Uilterfchlcr (DRUCKER ALARM 3) 

Heizungsleh\er (DEUCKEE ALARM 4) 

Falsche PapicrgröfSe 

C;chiiuscdeckd offen 

Interner Fehler (DRUCKER ALAEM 1) 
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Speicherausfall bericht 

Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, vvährend sich 
eine Faxnachricht im Speicher des Gerätes befindet, druckt das 
Faxgerät nach wiederhergestellter Stromversorgung einen Spei­
cherausfatlbericht. In diesem Bericht \verden Informationen über 
die verloren gegangenen raxnachrichtcn gedruckt. 

SPEICHERAUSFALLBERICHT 

[3] 
DA'lUM 
31. 07 . 

[4] 
ZEIT 
20,00 

[5] [6] 

[1] 31. 06 .1998 10, '03 
[2] TN"ABCD 

[7] [8] [9] 
S/E~ZEIT RUFNR. GEGENGERAT MODUS SEITEN ERGEBNIS 

EUGEN KüWALSKI 111 

[lJ Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[21 Senderkennung des eigenen Paxgerätes 

f3j Datum der Ubcrtragung 

[4[ Ubertragungszcit 

[5J Lbertragungsdauer 

[6 J Kennung der Gegenstelle 

[7J Ubertragungsart 

[8J Anzahl der Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

.. .. 
Eine Auflistung der Ubertragungsarten und Ubertragu_ngsergeb-
nisse finden Sie \veiter vorne in diesem Kapitel (Abschnitt »5ende­
bericht«). 

..~._ ... ~~ 



K.apltel ~i: Licnchte 
----------------------------

Konfigurationsbericht 
Der Konfigurationsbericht gibt Ihnen lnformationen über die Ein­
stellungen des Faxgerätes, die Sie selbst ändern können. Hierbei 
handelt es sich z. B. unl das Papicrformat oder um die Grundein­
steIlung für Auflösung und Kontrast. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

[ -- ~ ~ 06:38 FAXJ 
2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
_.. -;;] l FREIER SPE~CHER~lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BEl\ICf-lTE DRUCKEN. 

1 : RllNDSENDEBERICHT [ill
.- . 

JA(:<> NEIN(.>/1-4) 

4. Drücken Sie dieT'aste 3. 

.~ 

3 : KONFIGURATION . . I 
JA«) NE:IN(>/:~4} I 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

[
KONFIGURATION J 

DRUCKEN ---- ._- _.-

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Entnehmen Sie dem nachfolgend abgebildeten Bericht die Crund- Grundeinsteilung 
einstellung des Cerätes. Ausführliche Informationen zu den ein-
zelnen Punkten finden Sie in Anhang C »Weitere EinstelJungen«. 

------------------------_.----------
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l\-.apltCl j< bCnCme 
.................. ~~._._-----------

KONFIGURATION 

EINSTRLLUNGF-N 

Ol:SENDEBERICHT 
EIN 

04:BILD IM SE.-BRR. 

EIN 

07 : LAU~'ST. TAS'"ENPIFD ~ 1. __ ",",., 

MITTEL 

10:T/F ZEITSCHALTER 
35SEK 

13 : PAPIERFORI1AI' 
A4 

16 : LAU~'ST . KLINCEL 
EIN 

19:ENERGIESPARI10DUS 
AUS 

22: PC/FAX SCHAUPER 

EIN 

31. 06 .1998 
TN~ABCD 

10:38 

02:RUNDSENDEBERICHT 
EIN 

05:ABSENDERDATEN 
EIN 

08:GESCHL.BEN.GEUPPE 
AUS 

11 : RUFPEANTV'JOR'I'UNG 
1. RUF 

14: 2. PAP1ERKASSETTE 

A4 

17: FERNEMPI:i'ANG 

AUS 

20: ECM~VERFAMREM 
EIN 

06:MONITORLAUTSTARKE 
LEISE 

09 : AUFL. / T\ONTRAST 

STD /NOR!1AL 

12 : DISTINCTIVE RING 
AUS 

15 : SPRIICHE WAHLEN 
DEUTSCH 

18: SPEICHER/STAPEL 
SPEI. 

21:FERNDIAGNOSE 
AUS 

KENNUNG 
RUCKRUFNUMMER 

- +49 1.2345 6·7890 
- +49 12345 67891 

V.JAHLT/\lI EDERHOLUNGEN 10 MAL - JA',:r \,<IIEDE"'DHO]. v, uL., 1\._ .", .• ZEIT 1 MIN 

MFV / I\i>JV 

NEBENSTELLE AUS 

AMTSANLASSUNG ERDE AUTOM.ATISCHER START EIN 
.III1TSKENNZIFFER 0 

3~11l 



Telefonverzeichnis 
Im Tclefonverzeichnis \,vird die Belegung der Ziehvahltasten, 
Kurzwahlnummern und Cruppen aufgeführt. 

1. Stellen Sie sicher, daiS sich kein Papier im_ Dokumenteneinzug 
befindet. 

l ____ O_6_:_3_8 __ FAX I 
2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

. ;] PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=~OO% 

3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 6:BE1\lCHTE DRUCKUV. 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

2:TELFONVERZEICHNIS 
JA«) NEIN(>/1-4) 

5. Drücken Sie die Taste JII, der ßericht wird gedruckt. 

I 
TELEFONVERZEICHNIS-­

DRUCKEN 
--~ 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ 

Kapitel 3: t5cnchtc 

------_ ... _.- --

3-11 



KapItel j; Uenchte 

-----_._------",",,---------------,-,-_._---,-",.---------------_.,---,--,---------,,-

TELEFONVERZEICHNIS Sl 

STATIONSNAME 

31.06.1998 
TN=ABCD 

RUFNR. 
ZIELe'IAHL 

1 SEPP BAUER 01234 123451 
od 01234 154321 

2 AMALIE BAUEE 01234 :.23452 
od 

3 KATHARINA BAUER 01234 123453 
od 

4 JULIA BAUER 01234 123454 
od 

5 SEPPI BAUER 01234 123455 
od 

6 MATTHIAS BAUER 01234 123456 
od 

7 

od 
8 

od 
9 

od 
10 

od 

30 
od 

----------------
3-12 

10,31 

ECHOSCHUTZ 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 



KURZV"/AHL 

01 
02 
03 
04 

05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

64 

TELEFONVERZEICHNIS S2 

STATIONSNAME RUFNR. 

1234567 
987654 

31. 06.1998 
TN=ABCD 

Kapltcl 3: Berichte 

10:31 
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K.apltC! j; bcnchte 
-----------------------------------------------

TELEFONVERZEICHNIS S3 

GRUPPENN\W21ER = #1 #2 #3 #4 #5 #6 #7 

3-14 

# 1 Z IEL"'JAHL 

KURZ WAHL 

# 2 Z IEL1i\7AHL 

KURZ1jSAHL 

#3 ZIELv.YAHL 

KURZWAHL 

#4 ZIEL1/vAHL 

KURZWAHL 

115 ZIELvJAHL 
KURZljl]AHL 

# 6 ZIELWAHL 

KURZ1J"JAHL 

# 7 ZIELWAHL 
KURZ'01JAHL 

3L 06 .1998 10: 31 



Kapltcl J: öcncllte 

Rundsendeeingabebericht 
Nachdem Sie die Gegenstellen für ein Rundsenden gcvvählt ha­
ben, können Sie Ihre Eingabe an hand dieses Berichtes prüfen. 

-------------------------_.-----------------------------------------

RUNDSENDEEINGABEBERICHT 
[1] 31.06.1998 
[2] TN=ABCD 

08,34 

STAcrIONSNAME 

[3] ZIELWAHL 

S'l'ATIONSNAME STATIONSNAME 

1 = HILLERS 

[4] KURZVJAHL 

1. = HOLGER HILLERS 

[5] TASTA'I'UR 

098'/654321 

[tJ Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

12} Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

f3j Rufnummern, die auf Ziehvahltasten abgelegt sind 

[4] Rufnummer, die als Kurzwahlnulnmcrn abgelegt sind 

[5] Rufnummern, die manuell über das numerische TJsten­
feld eingegeben vvurde 
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K.apltet j: benente 

3-16 

Rundsendebericht 
Um 0.as Ergebnis eines Rundsendens zu prüfen, können Sie nach 
den Ubertragungen einen Rundsendebericht drucken lassen. Sie 
können das Faxgerät auch so einstellen, daB nach jedem Rundsen­
den automatisch ein Rundsendebericht gedruckt \vird. Dies 'wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

06:38 FAX] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I'" PROGRAMM/ZIELWAHL 
1 ... FIlE1ER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 6:BERICHTE OnUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

[
RÜNnSENDEBERICHT 

DRUCKEN 

5. Drücken Sie die Taste pnOGRAMM. 



-----~ ~~-~~~~~~~~~~~-~~----------~ 

RUNDSENDEBERICHT 

[3] SEITEN ~ 01 

[4] GESAMTZEIT ~~ 00:02'14' 

[5] [6] 
STATIONSN.AME SEITEN 

ZIEUdAHL 

1 = NAHEN 

KURZVlAHL 

1 = CARINA 

'rAS T A'I'UR 

1234567890 

1 

1 

1 

[7] 

ERGEBNIS 

OK 

OK 

OK 

In Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[21 Senderkennung des eigenen Faxgcrätcs 

[3j Anzahl der übertragenen Seiten 

[4] Übertn-1gungsdaucr 

[5] Kennung der Ccgcnstellc 

16] Anzahl der übertra~enen Seiten 

l7] Ubcrtragungsergebnis 

[1] 31.06~1998 

[2] TN~ABCD 

[5] [6] 
STATIONSN.AME SErIEN 

2 ~ ANDHEA J 

Eine Auflistung der Übertragungsergebnisse finden Sie weiter 
vorne in diesen1 Kapitel (Abschnitt »5endebcrichb). 

10,38 

[7] 

ERGEBNIS 

OK 
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Die ['er/rauheit/? 
KOiJiillUl1iknl'io!I 'il'ird in 

Kapitel 4: bcschrieben 

Vertraulicher Empfangsbericht 

Nachdem eine Faxl1achricht in eine pafSwortgcschützte Mailbox 
Ihres Faxgerätes empfangen wurde, wird ein sogenannter »ver­
traulicher E1l1pfangsbcricht« gedruckt. 

Diesem Bericht entnehmen Sie unter anderem die Nurr1mer der 
Mailbox, in die die Faxnachricht empfangen vvurde. 

VERTRAULICHER EMPFANGSBERICHT 

[3] 
DATUM 

06.02 

3-18 

[4] [5] 

[1] 31.06.1998 10,50 
[2] TN=ABCD 

[6] [7] [8] [9] 
SIE-ZEIT RUFNE. GEGENGERÄT MODUS SEITEN ERGEBNIS 

00'25" EUGEN KOWALSKI VERTR01 01 üK 0000 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgcrätes 

[3] Datum der Ubertragung 

[4] Ubertragungsda uer 

[5] Kennung der Cegenstcllc 

[61 Nummer der Mailbox, in die die Faxnachricht empfangen 
'wurde 

[7] Anzahl der empfangenen Seiten 

[S] Ubertragungsergebnis 

[9 J Servicecode 



Zähler anzeigen 
In diesem Faxgerät sind mehrere Ztihler eingebaut die je nach 
Bedarf angezeigt und vom autorisierten Hiindlcr auch einzeln zu­
rückgesetzt werden können. Der Anwend er kann nur den Trom­
melz~nller zurücksetzen, wenn die ßildtr0111nlcl ihre ausgevviese­
no Standzeit erreicht hat. Dies wird in Kapitel ::; erklärt. 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähler 

Trommel 

Drucker 

Scanner 

Bedeutung 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. Nach dem Wechsel der 
l3ildtrommeleinheü müssen Sie diesen Zähler 
zurücksetzen. 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Ziih1er 
um eins erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler um eins erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Z\;vecke vorn Hiindler oder 
Kunden benutzt vverden, z.B. für Cebührenabrechnungcn bei Ver­
leih, Feststellung von Service intervallen us",v. Durch Lagerung 
(Entladung der Akkus) oder auch Reparaturen, YVechsel der Firm­
ware usw. können die Zühler einen undefinierten Zustand anneh­
men. Aus diesem Crund sind die Z,jhlcr weder dazu gedacht fest­
zustellen, \vie alt ein Cerät ist r noch können sie als Beweis heran­
gezogen \verden, sonst dürften sie nicht rücksetzbar sein. Vom 
Hersteller kann nicht garantiert V\rerden, dafS die Zähler bei Aus­
lieferung auf Null stehen. 

Falls die ZJhler zu KOlltroll- oder Heferenzzv"eckcn eingesetzt 
werden sollen, muß durch einen autorisierten Lieferanten sicher­
gestellt werden, daf.S die Z~ihler zu Beginn der Kontrollperiode auf 
Null stehen. 

-------_ ..... _ .... _-----------~-
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t"..dFILel ,J. DeI lUtte 

~",ril' Sie den T rlJlII mdzählcr 
2uriick"d2CJJ, i'L'ird il1 Kapitel:j 
crklli'r1. 

3·20 

Um die ZählersUinde anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher! daß sich kein Papier im Dokumen teneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

"'M~~---, 

I 
PRQGRAMM/ZIELWAHL 

FREIER SPEICIlE~R=100% 

3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 7:7.ÄHLEI\ ANZEIGEN. 

Hinweis! 

Drücken Sie an dieser Stelle nicht die Taste JA. 

4. Um den n<'ichsten Zähler anzeigen zu lassen, drücken Sie die 
Taste NEIN. 

000057 i 
WEITER(» I 

'MM~"" 

I 
SCANNER 000057 

. WEITER(» 
L-~~~~_ ~~~ 

5. Drücken Sie die Taste PR.OCF?AMM, das Faxgcrät kehrt in den 
Empfangsmodus Lurück. 



-"-dpHel '-!-: LUSatZllCne jUYlI([lonen 
---~~--~ ..... ~ .... _----~--------

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 
Zusätzlich zu den Grundfunktionen bietet Thr Faxgerät noch eine 
Reihe \veiterer nützlicher Funktionen, die in diesem Kapitel näher 
beschrieben werden. 

• Zielwahl: 15 Ziehvahltasten können mit Rufnummern belegt 
\'verden. 

• Kurzwahl: Insgesamt 64 Kurzwahlnummern können mit Ruf­
nummern belegt vverden. 

• Gruppenwahl: Die Cruppenwahl ermöglicht es, eine Faxnach­
richt in einem Vorgang ,ln mehrere Cegenstellen zu übertragen. 
Sie können 10 Gruppen einrichtL'n. 

• Rufnul111nern verketten: Gespeicherte Rufnummern können 
zusammengefügt werden. 

• Zeitversetzt senden: Ein Dokument kann im Dokumentenein­
zug oder iln Speicher abgelegt und zu einem späteren Zeit­
punkt übertragen werden. 

• Vertrauliche Kommunikation: Faxnachrichten können durch 
ein PalS'v\'ort geschützt werden. 

• Einzel-Abrufen: Dokumente können von emem anderen Fax­
gerät angefordert vverden. 

• Mehrfach-Abrufen: Dokumente liegen dabei im Speicher und 
können mehrfach abgerufen werden (nach erweitertern T.30-
Protokoll). 

• Relaisrundsenden: Faxnachrichtcn vvcrdcn dn eine Cegenstel­
le übertragen und von dort aus an mehrere andere Ccgenstel­
len weitergeleitet. 

• Dual Access: Während einer Speicher übertragung U1~? vvöh­
rend des Empfangs können Sie Faxdokumente für eine Ubcrtra­
gung im Speicher ablegen. 

• Geschlossene Benutzergruppe: Sie können Ihr Faxgerät so 
einstellen, daß eine Kommunikation nur noch mit berechtigten 
Cegenstellcn möglich ist. 

----_ .. ~ .. _._---------- ................ ~--------
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Zielwahltaste 
belegen 
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Zielwahl 
Sie können 15 Zielwahltasten mit Rufnummern belegen. Mit Hilfe 
dieser Funktion brauchen Sie Faxnummern nicht jedesmal einzu­
geben, sondern können diese mit einem Tastendruck abrufen. Ne­
ben der Rufnummer 'l;vird der Name des Empfängers und eine al­
ternative Rufnummer abgespeichert. Sollte die ange\vählte Num­
mer besetzt sein, so wird Ihr Faxgerät versuchen, die Faxnachricht 
an die alternative RufnumlTIer zu übertragen. 

Hinweis! 

Die alternative Rufnurnrner wird nur beirn Stapelsenden ver­
wendet. 

1. Stellen Sie sicher, daJS sich kein [Japier Im Dokumenteneinzug 
befindet. 

[ _____ ._O_8_'_3_8 ___ F_AX __ ] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Ziclwahltaste B:NUMMERN ERFASSEN. 

EINGABE ZW. /FM. /GRP. 
DRÜCKE (SUCH/ZW/FM/#) 

--------

4. Drücken Sie die Zielvvahltastt\ der Sie eine Rufnummer zum-d­
nen wollen. 
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------------- .............. ~ ..•. ----

5. Geben Sie die gewünschte 
Tastenfeld elfI.. 

Faxnummer über das numerische 

NR=0815 4711 
TN= 

6. Drücken Sie die Taste STAI\T. 

l NR=0815 4711 
TN-_ 

7. Geben Sie den Namen der Gegenstelle übel' das numerische 
Tastenfeld em. 

NR=0815 4711 
TN=SCHMI'!% 

8. Drücken Sie die Taste START. 

9. Ceben Sie eme alternative Rufnummer über das numerische 
Tastenfcld ein. Falls Sie keine alternativt' Nummer eingeben 
möchten, drücken Sie die Taste STAI~T und fahren mit Schritt 
11 fort. 

] 
10. Drücken Sie die Taste START. 

EINGABE Zw-~./p;;,-./-GRP--.-_·J 
DRÜCKE (SUCH/'ZliI/l5JN / # ) 

11. Falls Sie weitere Ziclwahltasten programmieren möchten, vvie­
der holen Sie die Eingabe beginnend I11it Punkt 4. Ansonsten 
drücken Sie die Taste PROGI\AMM. 

nil' p. /ffHilllllill'r do rf U Jh 

i/IllxiJJJiJl J21ciclJi'JI!Jc:,fc!JCJJ. 
! IJ ci ncr ,~.) c/l('JJs 11' 111' !lilll f r!,,\ l' 
III ii<.;SCl1 5 ic der Hit/i! U !II Illcr 

eiile AJJ!!S-kel/!I::ijliT (1III'i5/ dil' 
NulI; (!der deli tlilldeslrief! 
(n {[sI! ! F rdc) '['um f1sl cll ('11, fi JJ 
LCl'rzeic!wl'/ cr:i'ligclI Sie du rell 

f)riicki'l! der lil'l-ivllhlllisfe 14, 
eiJ!e 1J\/iiltfpa IN! d If reh DriickClI 
rier /:idil'illillihfe 7S, 

Der Nilllii' tlolf I/U:; lilli X i !lW I 
1,) leiclten Vestehl'J1. !Je! ii! igcu 
Sie die r{lslesoo{t-, Visdlh 
:~c(I)iinsc!tti' '/cicJli'J1 im 
AII.ceigeHd Cl'sdwilil. U!wr 
llehl!l!'JI Sicdil,~ I/';eheil durcli 
[kM tiX u ng dN ,i\"L' IN -[lder tier 
lliichsleil Li/,kmtnslc, 1111/ 

weiler!' J1l1ciht!l/Ji'I! CillZlI­

gl'i)CII, Die lichuafilfnslc J.-J­
cr::c iigl tin 1 -tu,:c i ehr r!, 
SUlldcrzcic!/CIl crwidll'JI Sie 
ii/Ja die roM c ".s() N 0 L 1\7,1:' I 
([-{LN«. 

Dil' 1111 CJ"Jii7tii"C RII ti'll/lJIlJIer 

"il'ird nll r /wiJII Silii Jc!~('i1dfil 
ocnul'ndci. 
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Zielwahltasten­
belegung ändern 

Kurzwahlnummer 
belegen 
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Pühren Sie die oben beschriebenen Schritte aus, um die Belegung 
einer Zielwahltaste zu ändern. Überschreiben Sie die Rufnummer, 
den Namen und die alternative Rufnu111mer mit den llcuen Daten. 
Sie können die 13elegung einer Zielwahltaste löschen, indem Sie 
die Rufnummer vollständig mit Leerzeichen (Zielwahltaste 14) 
überschreiben und dann die START-Taste drücken. 

Kurzwahl 

Sie können Faxnummern eine zweistellige Kurzwahinurnmer zu­
weisen. Uln diese faxnummer anzll\vählen, brauchen Sie dann le­
diglich die Taste KURZWAHL zu drlicken und die entsprechende 
Kurzwahlnummer über das numerische Tastenfeld einzugeben. ins­
gesamt können 64 Kurzvvahlnummern belegt werden. Neben der 
Faxnummer \,vird auch der Name der Cegenstclle gespeichert. 

1. Stellen Sie sicher, dafS sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

08:38 FAX 

2. Drücken Sie die Taste PROGT<AMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NUMMERN ERFASSEN. 

l E~ 'Z»I.IFJfI.IGRP. 
IJRlJCKE (SUCH/'Z»I IFJfI I # ) 

4. Drücken Sie die Taste KURZWAHL. 

---_._._-
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5. Geben Sie die gC'vvünschte Kurzwahlnummer zwcistellig über 
das numerische Tastenfeld ein. 

6. Geben Sie die gc\vünschte Faxnummer über das numerische 
Tastenfcld em. 

,----_ .. __ ..... _ .. ---, 
NR=0815 4711 
TN= 

7. Drücken Sie die Taste START. 

l-;-=0-8-1-5 -4-71-1----J 

8. Geben Sie 
Tastenfeld 

den Namen der CcgensLelle über das numerische 
. 

em. 

I ';":"0815 4711 
TN=WALTER 

9. Drücken Sie die Taste START. 

Ll 
EINGABE 01-64 

] 

lO.Fdlls Sie \-veitere Kurzwahlnummern belegen möchten, vvic 
der holen Sie die Schritte 5 bis 9. Drücken Sie anderenfalls die 
Taste I'POG/\AMM. 

Führen Sie die oben genannten Schritte aus, um die Belegung einer 
Kurz\vahlnummer z~ ändern, Überschreiben Sie die Rufnummer 
und den '[\(\.l11on mit den neuen Daten, Sie löschen die Be1cgung 
einer Kurzwahlnummer, indem Sie die Rufnummer mit Lecrzei­
chen (Ziehvahltaste 14) überschreiben und dann die STAkT-Taste 
drücken, 

Die Ruh! U iillwr dn rfa Ih 

iJiIlxii/la! ,12 /"ic!iC/lbh'lc!II'JJ. 
II! eIJ!cr :\"ebcl/sklli'!!illi/nge 
mÜSSCl1 Sie der RiI/Jll1!TJI!!Cr 
eine /\mbkCIIJI7.ifTcr (JJ/('i.~1 die 
,\'!J!/) oder dcul3indl'sfricli 
(I-'Iilsh/Lrde) ('(JrllJ I si dlCi I. 

Fill f.l'(T:cicheli tT=CllgCJJ Sie 
dllrc!1 DriickE'!! der /ic!(i'Ill!!­
fihfe 14, (illc V-v'iih 1 /iiJ IISC d Il reh 
/)riic!{l'Ir der /'.idwnhltastc f S. 

Ocr ;\' iI iJ 11' 11 mf a 11 ~ 11111.1' i n!li I 
15 7.cic!!i'J/ Iwolc!w n. !3d Ii! ig('1 1 

Sie die Taste sc oft, !Jis dns '[c-. . , 
'wiinschli' /cicl!ciI im Ailzci­
gcfdd erseilei!! I. LI lWJ'w/IIilCi I 
Sie dlls /'.eichcn du rdr 
/3dii I igu ng der !\T IN· oda der 
lIäe/dell /if/i:nJln,---;!c,!liJi 
,1'1' i t erc I:llll'h~f Il /Je n l' i 11 zugc!h' JI. 
Oie 7.iclü'ai'!l/os!c 74crn:lfgl 
eil! Lct'r7.(ic!icl!, .sol!d('J'!cichen 
cH'cidJ(iI Sie iiI)er dil' Tosfe 
"SONnE1?LUCi j L,\;". 

Kurzwahlnu mmern· 
belegung ändern 

4·5 
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Gruppe einrichten 

~- . -~ .. ~ ....... ~----

Gruppenwahl 
Die Cruppenwahl ermöglicht Ihnen, eine [axnachricht rnit einem 
Tastendruck i.m mehrere Gegenstellen zu übertragen. 64 Kurz­
\vahlnummern und l5 Ziehvahltasten können zu -10 Cruppen zu­
sammcngcfaBt \verdcn. 

Legen Sie zunächst die gewünschten Kurzwahlnumnlern und 
Ziehvahltasten fest um sie anschließend zu Cruppen zusammen­
zufassen. Die Eingabe von KUr/vl/,Jhlnummcrn und Zichllahlta­
stell 'vvird \veiter vorne in diesern Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sichert da{s sich kein Papier im Dokumentellcinzug 
befindet. 

08:38 FAX 

2. Drücken Sie die Taste I'ROCI\AMM . 

. __ ........ ~ .... ~ .... - ] 
PROORAMM/ZIELWAHL 

:FREIER SPEICHER=100% 
... ~--~---~---~~~~. 

-~~~~ ... ~.~._---~ ... -~-------~~-~~---~-~~_ ... ~. --- ~--

4-6 
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--.. - .. 

3. Drücken Sie Zielw3hltaste 8:NUMMERN E/!FASSEN. 

4. Drücken Sie die Taste # auf d('lY\ numerischen Tastenfeld. 

IGRUPPE EINGEBEN·· L. 1 

1_. EINGABE 01-10 
---~ 

5. Geben Sie die \lummer der ge\vlinschten Cruppe zv'/eistellig 
über das nurnerischc Tastenfcld ein . 

..... _ ....... _-... ~---, 
#Ol,ZIEL(E) WÄHLEN 
JA{</ZIEL) NEIN(» 

6. \N~ihlen Sie die gevvünschte Cegenstcllc durch Drücken einer 
Zieh,vahltaste oder durch Eingabt: einer Kurz\\rahlnummer. 

: .. -~~~~ 
, BREITENBACH 

l"INZU ( <) LÖS,,~'_N-,-( >..:) __ -" 

7. BesEitigen Sie durch Drücken der Taste JA. 

8. F,dls Sie vI/eitere Nummern eingeben möchten, vviedcrholcn Sie 
die Schritte 6 und 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEIN. 

EINGABE zw ./lWI./GRP. 
DRÜCKE (stlCH/ZW/lWI/#) 

-----' 

10. Drücken Sie die Tilste PROCRAMM. 

jlJi ,!'Ci!ctl'1I Vcrli11if"dicsc:,' 
fJdspie/s j'uinl !lll'i'il/i IIIISgC­

\;ilm'l'lI, (Iar~ Sie dil' Cl'\.'l'ilslcl-
{, 0, " 

1(' rI iI rcl! DriickC!I ('incr '!.id·· 
imlillibrc SC'U'iili!/ hahe!!. 

4·7 
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Gruppe wählen 

Ai! dieser SHit' könil/'Jl Sie 
Ji()(II 'il'eitete Crllj!!JCJl uder 
liud! ZiC/';Utl!Jlfils!CIi !llld 

I< iI r::'d 'all! J 11 !lW 1 J(' r n 111 J ;pd!J I CI! . 

-------

1. LCg(}ll Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWl\IlL <'<--.=J' 

I FREIER SPEICEER<~~~';; 
3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 2:RLlNDSENDEN. 

4. Drücken Sie die Taste # auf dem numerischen Tastenfeld . 

.. «.«._~ 
GRUPPE EINGEBEN L 1 

EINGABE 01-10 
-"""_ ... _.-

5. Ccben Sie die ~ummer der gevvünschten Cruppe z\ivcistellig 
über das numerische Tastenfeld ein. 

~----C-«"-'--, 

ZIEL(E) WÄHLEN 
JA«/ZIEL) NEIN(» 

««««.«. --" 

6. Drücken Sie die Taste NEIN. 

7. Fa lIs Sie [11 re Eingabe anhand eines Spcichcreingabeberichtes 
überprüfen wollen, drücken Sie die Taste JA. Wenn Sie keinen 
Bericht wünschen, drücken Sie die Taste NFIN und fahren mit 
Schritt 8 fort. 

[ -'-'-__ ...........J ~RUCKEN 

------------------ ..•.....•... -

4·8 
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---------.............. ~ .. _----------'--

8. l)JS Faxgcr~lt zeigt die Meldung 

.. _ .... _._-----
EINLESEN STARTEN? I 

._J_A_(~TART_) __ NE_I_N_(_>_) __ ___' 

9. Drlkken Sie die Taste START; di.'ls Dokument vvird eingelesen 
und an die gcvvCl11schten Gegenstellen übertragen, 

1. Stellell Sie sicher, dafS sich kein !)apier im Dokumenteneinzug Nummer aus einer 
befindet. Gruppe löschen 

~ _____ O_8_:_38 __ FAX· 1 

2. Drücken Sie die Toste PROGRAMM. 

I-PROGRAMM/ZIELWAHL ·1 
LFIlE:'ER SPEIC!lER=100% . 

3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NUMMERN El\FASSEN. 

E~ 7JII./l!JfI./GRP:=:=J 
DRUCKE (SUCH/7JII/l!JfI/ # ) 

""---

4. Drücken Sie die Taste # auf dem numerischen Tastenfeld. 

[
GRUPPE EINGEBEN [- 1 1 

EINGABE 01-10 
..... _~~~~ .~-

5. Geben Sie die \Jummer der Gruppe; ;JUS cln Sie eine i,ummer 
löschen wollen, z\vcistcllig ein. 

, ~_ ..... J 
#Ol:ZIEL(E) WÄHLEN 

, JA( </ZIEL) NEIN(» . __ .. 

----------_ ......... _-----

4~9 
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.-----------------------------------------

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis die zu Iöschl'nde Nummer 
1m Anzeigefeld erscheint. 

LÖSCHEN(» 

7. Drlkken Sie die Taste ,~rf:JN. Der angezeigte Teilnehrner \-vird 
aus der Cruppe gelöscht. 

#Ol:ZIEL(E) WÄHLEN 
JA«/ZIEL) NEIN(» 

8. Drücken Sie die Taste NEIN. 

[
_._ ... _.~ .......... _. __ .. __ ........ __ ... . 
EINGABE 'llI/. /I'JII. /GfIJe. 
DRÜCKE (SUCH/ 'llI/ /I'JII / # ) 
--~"'~,,-,,-,-,,~-,,-""-""~,-,------~ 

9. Drücken Sie die Taste PROGl\AMM. 

Rufnummern verketten 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Rufnummern zusammenfü­
gen/ die unter Zielvvahltastcn oder Kurz"vahlnummern gespeichert 
sind. Die Funktion »Rufnummern verketten« ermöglicht auch, ge­
speicherte Rufnummern über die Ziffern tasten zu crvveitern. 

Diese Funktion wird zum Beispiel für tastengesteuerte Mailboxcn 
und einige f-<'ax-Abrufsysteme benötigt. 

1. Heben Sie den Hörer ab oder drücken Sie die Taste ABHEBEN . 

.... _-_ .... ] 
08:38 TEL 

"~'"-,, 

2. Lcg('n Sie erst jetzt das zu übertragende Dokument in den Do­
kumenteneinzug. 

05/08/1998 09:28 TEL 
ZIEL WÄHLEN 



I'..dpne! "±: LUSarZJlcne runKtlOtWn 
~~--~~~~~~~~~~~--~~~ 

3. VV~ihlen Sie den ersten Teil der Rufnummer durch Drücken einer 
ZicJvvahltastc oder durch Eingabe ('iner Kurzwahlnummer. 

I VR0LIClIS 
ANWAHL 

Die zugehörige Nummer wird gewählt. 

4. Nachdem das Gerät gcvvählt hat, können Sie die Hufnummcr 
envcitern! indem Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine 
Kurzvvahlnummer eingeben. 

Alternativ dazu können Sie die Rufnummer durch eine Einga­
be über das numerische Tastenfeld erweitern. Diese Nummer 
wird an den ersten Teil ,>angehängt«. 

5. VVenn Sie den Pfeifton des Faxger~ites der Cegenstelle hören! 
drücken Sie die T'aste START. Das Dokument \vird übertragen. 

Zeitversetzt senden 
Mit Hilfe dieser f<'unktion können Sie ein Dokument im Dokumen­
teneinzug oder im Speicher ablegen! um es zu einem späteren Zeit­
punkt an eine oder mehrere Gegenstellen zu übertragen. 

Bei diesem Gerät können Sie 5 verschiedene Ubertragungszeiten 
für das zeltversetzte Senden einstellen. 

····0·~····· · . · .. 
• 

"i' 

ii ........ -"==-----
'<"\' .! 
, '1 ' 
> ; 

i ''? i' i' 
"Y'i "? 
"",iY' 

'i i 

~~. -' ",; .:. ",,:; -"- Y •• 
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f i/!!'i 'ild, dos }-'axgeriif nic!rt 
meh r 171/ f' (/ /I t () IIIIlI ise! /(' IJ 

r I!IJ~61Ilg ci IIsl cf fell 1/(1.11, 
kiilll!CII Sie l 'lW FiI,u radnic/lt 
deli iI (lclr I! I {/ 1111 cl I ('1111 fililg e JL 

hi diescIlI filII ist jedoch kein 
c!m(,Ii!IIUi'cicr fIilV6/IJS, iiJt'fli' 

scwiilnfcislcl tlmi es kÖIlllCii 
Daten i"cr/wen gehen. Der 
iJlllIluc!ll' FIiI}lfi!J)S Ti'i!'!l ill 
K!lpilcl2 l'rliiilfcrl, 

Das !'nxScräl krllm ill eiilC!' 
Lei IsPil!!J!C (ion 72 Stunden 
zcifr(rsclzl ,~l'lldcl!. 

4-12 

... _--------------

Hinweis! 

Jede zeitversetzte Ubertragung belegt Speicherplatz. 
Falls der Speicher nicht mehr für einen sicheren Empfang 
ausreicht, ist kein automatischer Faxempfang mehr möglich, 
obwohl noch freier Speicher angezeigt wird. 

-~ ...... _._ ....•. 

1. Legen Sic Ihr Dokurn.ent in den Dokumenteneinzug. 

05/08/1998 09:30 TEL 
ZIEL WÄHLEN 

2. Drücken Sie die Tilstc PROGRAMM. 

C:;;
" 

PROGRAMM/ZIELWAHL 

FREIER SPEICHER=100% 
-~,,~"-""""" ,,~"""""~-"""""~-,-"'" 

3. Drücken Sie die Zielwahltilste 1]EITVERSFT/.T SENDEN, 

ZEITVERS.SE. [05.08] 
JA«) NEIN(» 

4. Drücken Sie die Taste NEiN, 'wenn Sie das vorgeschlagene Da­
tum ündern wollen, Ansonsten fahren Sie mit Schritt 6 fort. 

ZEITVERS • SE. [_. ] 
DATUM EINGEBEN 0-9 

5. Ccbcn Sie das gc\vünschtc Cbcrtragungsdatum vierstcllig ein. 

ZEITVERS.SE. [06.08] 
JA«) NEIN(» 



K..apJtCl 4: Lusatzl1C!1C j-unktlOnen 
---................ --

6. Drücken Sie die Taste JA 

r .... -------, 
. SENDEZEIT, [-' J '1 

_I _ZEIT EINGEBEN 0-9 J 

7. Geben Sie die Sendezeit über dZlS numerische TastenfeJd vier­
stcllig im 24-Stundcnformat ein. 

I smnEzEIT' ·-·[20'00] 

[ JA ( < ) NE1".<_>_) __ -, 

8. Drücken Sie die laste JA 

RllND-/SPEICIlERSENDEN 
JA(ZIEL/#) NEIN(» 

9. Wenn Sie das Dokument bis zur "Cbertragung im Speicher able­
gen wollen, oder falls das Doku.mcnt an mehrere Cegenstcllcn 
geschickt vverdcn solt vvählcn Sie die Gegenstelle durch Einga­
be der J<ufnurnmer, durch Drücken einer Ziehvahltastc oder 
durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. Soll das Dokument im 
Dokumentencinzug bleiben; drücken Sie die Taste f"vrEfN. 

I ~~TART) 
10. Drücken Sie die Taste JA 

1

1 

ZIEr: (E) wÄHLEN ·-····1 
. JA( </ZIEL) NEI".(.'L.~ 

11. vVenn Sie \'vcitere Gegenstellen 
Sie die Punkte 9 und 10. 

12. Drücken Sie die Taste NElN. 

\vjhlcn möchten, wiederholen 

lEWSEN STARTEw. 
JA (~TART) NEIN (> ) __ --" 

Im wcikrCJJ Vcrl!lllfdic~('s 

l-lcispido wird don))} nJJsge­

Xilili\CII, dnl? das DokuJlie/!f bis 
:,1/ r O/Jcrtmg IIlIg i liI S!}cichcr 
d'Xdcgf 1/,'enim soll, lind dill.! 
Sie die C;cgmsti?ilc d Ii rel! 
D riickell eiller /ichmhillhie 
IIJlsgl''iuiilJ/f IwbclI. 

HdWJl Sic melnerc Gcscuste!' 
!en XOi'ii!!lI, 'wird j /ine/!!III 
dieser SteIfe dn /lli seimek 
ci} I {'_~ S! }eid lfrC i 11X n /11 '/Je r i ch fC" 

Im X ebo f i'J1. 

4-13 
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Zeitversetztes 
Senden abbrechen 

FilII;; Sie 1111 dieser 5fdfc k!'iuell 
SeI! d dwrid I1 'U 'li il sehe J1 , 

driickcl! 51(' die TIISI eSTe W. 

Diese Flillkti()rJ stellt nur bei 
Fm,-oeriitCi! -'!Ir Ver!'iiulIIl" die '" - .,\,,' 
d feses Leis!!I ngsiJlI'rkmal 
l'c~it?!'lIlf!ld cin ci"il'citcrtcs 
'1-,30-I)m t olw!! ('('ra rhd tell 

köllllcn 

4-14 

13. Drücken Sie die Taste START Das Dokument 'vvird eingelesen 
und zur eingegebenen Zeit an die gevvählten Cegenstellen ge­
sendet. 

Um e111 zeitversetztes Senden vorzeitig abzubrechen, gehen Sie 
\vje folgt vor: 

1. Das Faxgerät zeigt eine zeitversetzte Sendung an. 

09:28 FAX [
--""" " 

,!.~_~~EIT -> 05.0820:00 

2. Drücken Sie die Taste STOl'o 

3. Drücken Sie die Taste JA 

WEITER(» 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

[
--"----- "-" 

GELÖSCHT 

-,_._,,-

5. Das Faxgeröt druckt einen Sendebericht und kehrt anschlie­
ßend in den Empfangsmodus Lurück. 

Vertrauliche Kommunikation 
Faxnachrichten können mit Hilfe eines Pagyvorlcs gegen unbe­
rechtigten Zugriff geschützt werden. JJ(jbei muH das sendende 
Filxgcrät über die Funktion »Vertraulich senden« verfügen. Das 
empfangende E-lxgerät benötigt die Funktion >,Vertraulicher Emp­
fang« bzw. »Geschützter Mililboxempfang«. Das Pa1S\vort \,vird 
vom Empföngcr festgelegt. 



.K.apltl'l 4: LusatzllCllc 1-'unktlOnen 
----

Ihr Faxgc'f~1t kann vertraulich ~endcn und enlpfangen. 

Für den vertraulichen Empfang stehen 8 Mailboxen bereit. Bevor 
Sie eine Faxnachricht \'crtraullch empfangen können, Inüssen Sie 
für die je\\'eilige Mailbox ein [)aRwort vergeben. 

(i) 3 

(i) 

12 

1. Legen Sie lhr Dokument 11l den Dokumenteneinzug. 

I 05/08/1998 09:30 TEL 
ZIEL wÄHLEN 

........... ~- ""~.~ -----" 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Ziclwahltastc 3:VtRTRAULICH SENDEN. 

I NR.= <Mai~ummer>---~I 
~~~ ____ .~ ... -.J 

4. Geben Sie über das nurYlerische Tastcnfcld die gewünschtl' 
Mailboxnummcr C111. 

JIl cil/c lv1l/i/hox 1\·ÖnIlCIi 

IlIcl I rot rc rt rti 111 iche [/lX" 
n Ii cl! r ieMcl! e!J! I~.f(f I1 So {' n 
i"l'i'rd eil, ,'(J! {/lIgc ,S!. C 11 Os, l'J }(i 
fi'l'io' S!JeiciIcr zur Vaf/irYIIIIC) 

J .'., .' 

stdlt. 

Vertraulich senden 

frk1ludigc1I Sie sidl kill! 
Lillp/i"illgcr, ,('elche ,\,LlillJox-
11 1 !II J JIJ er 00 r!J('}"(' i t c i Ii 'li rele, 
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Filll' z'ert rau I ielle flL"'r."lJlldrridl f 

killili lllirdircb iiberfmgcl! 
«'crdni. fiwzcit'(ltrsl'izk 
OlwiraXlfllX ist nielli möglich. 

Im weitereIl Ver/lw/dieses 
Beispiels 'wird d!l('()JJ (l!lsgc~ 

\'(li!','CrI, daj\ Sie die C;l'(!cnslc!-
« - " 
le du rciI D riid:C1I eiJler / id-
aN) MI os I C 1111 sgcwii I!I f I JiI!Ji'11 , 

Vertraulichen 
Empfang 
vorbereiten 
(Mailbox einrichten) 

4·16 

5. Drücken Sie die 'faste JA. 

ZIEL WÄHLEN 

6. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerI­
sche Tastenfcld r durch Drücken einer Zielwahltaste oder 
durch Eingabe emer Kurzwahlnummer. 

TI8! JE: 

JA( STllRT) NEIN (ZIEL) 

7. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird !l1 die 
angegebene Mailbox der Gegenstelle gesendet. 

Bevor Sie eine Faxnachricht vertraulich em-pfangen können, mus­
sen Sie f(lr die gevvünschte Mailbox ein Paf5\;vort vergeben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

08:38 FAX 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

[ 
........ _._-
PROGRAMM/ZIELWl\HL 
FREIER SPEICHER=100% 
-",-",-",---"'-,-"'.,--

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:I<ONFIGURAT10N, 

. .. .... :; ........................ _ .. ] 
1: FUNKTION WAHLEN 
JA«) NEIN(>/l·6) 

.. _--

4. Drücken Sie Taste S <:1llf dem numerischen Tastcnfcld. 

5 : PERS. MAILBOX EING. 
JA«) NEIN(>/1-6) 

.-'----'---'----' 



Kapltel 4: Zusätzliche Funktionen 

5. Drücken Sie Taste JA. 

I PERS. MAILBOX NR. L~ 
i EINGABE 01-08 i __ 

6. Geben Sie die ge\vünschte Mailboxnummer zwcistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

7. Durch Drücken der NFfN 'faste \-\rird die vertrauliche Mailbox 
eingestellt. Bestätigen Sie dieses durch JA. 

8. Geben Sie ein vierstelliges PafSwort über das numerischeTastenfeld ein. 

PASSWORT EIlOCl. [0815] 
EINGABE 4-STELLIG 

c~~ 

9. Drücken Sie die Taste JA. 

10. Drücken Sie die T äste Pf:ZOCI\AA1i\1. Däs Faxgeriit 1st nun für den 
vcrtraul.ichell Empfang in die angegebene Mailbox vorbereitet. 

Haben Sie eine vertrJuliche Nachricht empfangen, vl/lrd dies durch ei­
nen sogenannten vertraulichen Empfangsbericht und durch eine Mel­
dung angezeigt Drucken Sie die vertrauliche \Jachricht \vie folgt: 

1. Ihr Fax zeigt an, daß eine vertrauliche Nachricht empfangen wurde. 

fNACH.---------
~IMSPEICH. FAX I 

I 

J)IlS {lnßü'orl dm/ Jliir illiS 

/'il!!lCJI lll'sfchm, 

Vertrauliche 
Nachricht drucken 

/5/ /1l'irn ü/JP~ilJX der I'I'f-
I mul idJOJ Naclmc JJt der 
Paril'n'OJ"tllf crsc!l/ipf), u'ird 
kci JI UNI {II1f fidwr r: JlljJf{JlJUs, . ., 
l;cricht gcdruckl. 
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4,18 

~---~~~~~~~~~~~~ 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM!ZIELWAHL l FREIER ~."""CHER=95% 
3. Drücken Sie die Zielwahltaste ]():RElNICENjORUCKEN. 

1 

VERl'R.NACHR.DR1JCKEN? -I 
JA«) NEIN(» . 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Lesen Sie die Mailboxnummer vom vertraulichen Empfangsbe­
richt ab (MODUS: VERTRxx) und geben Sie sie zweistellig ein. 

!
PERS. MAILBOX''';: [01] 
JA«) NEIN(» 

-_._. ---' 

6. Drücken Sie die Tas!e JA. 

] ~PASSWORT EING. L 
EINGABE 4-STELLIG ._-_. __ ._. -~~~--' 

7. Geben Sie das PafSwort der Mailbox ein. 

PASSWORT EING. [0815] 
JA«) NEIN(» 

8. Drücken Sie die Taste JA, die vertrauliche Nachricht wird ge­
druckt. 

! ~"LBOX NR. = 01 



l"apHel '-1-: LuSatZllCne l'un1<tlOllcn 

Wollcn Sie die persönliche Mailbox s(hliclsCl1, gehen Sic folgen- Mailbox schließen 
dcrmafSen vor: 

1. Stellen Sie sicher! ddfS sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet 

08:38 FAX 

2, Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 

-------J PROGRAMM/ZIELWl\IlL 
FREIER SPEICHER=10Q% _,_,~ __ 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KClNFIGU RA nON. 

[
l:FUNKTION wÄHLEN J 
,JA«) NEIN~>/1-5) _ 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

~
--- ~ 5: PERS. MAILBOX EING. 

~i.<) NEIN(>/1-51._ 

5. Drücken Sie Taste JA. 

PERS. MAILBOX NR. 
EINGABE 01-08 

6. Ccbcn Sie die gewünschte MailboxnullllTIcrJ:\'veistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

--J PERS. MAILBOX [VERT.] 

JA«) NEIN(» __ 
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4-20 

7. M·it der NEIN Taste wird die persönHdlc Mailbox geschlossen. 
Bestätigen Sie absch!icfsend mit der JA Ta::.tc. 

8. Bestätigen Sie durch DrfLcken der JA Taste das Löschen der 
\1ailbox aus denl Speicher. Die persönliche Mailbox ist nun 
nicht mehr verfügbar und mulS bei Bedarf neu eingerichtet wer­
den. 

~
--~---

PERS. MAILBOX LÖSCH? 

JA( <)____ NEIN(» 



K.apJtel 4: LusatzllClil' t-unj,tlonen 
--

Einzel-Abrufen (Polling) 

In der Bt'triebsart »Abrufen« können Dokumente von einem ande­
ren faxgerät angefordert ",verden. Das Gerät, das die Dokumente 
anfordert, befindet sich dabei in der Bl'triebsart >fEmpfangsabruf(. 
Das andere hlxgerM, das die Dokumente an die anfordernde Ce­
genstelle scndeC arbeitet in der Betriebsart »Sendeabruf«. 

Die Telefongebühren für die Übertragung trägt die Ccgenstelle, 
\,\rclchc die Dokumente anfordert. 

Ihr FaxgerM kann in den ßetriebsartcn »Sendcabruf« (Dokument 
liegt d':lbei im Dokumenteneinzug und kann nur einmdl abgerufen 
werden) und »Empfangsabruf« betrieben werden. 

0\ . . 

1. Legen Sie chIS Dokument in den Dokumenteneinzug. 

09:30 TEL 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I :ROGRAMM/ZI~ I 
~,:ER SPEICHER=100% ",J 

13cilJl ElinfiI!!gsilhrufkill!1! JJllr 

eille Ccgn Jslcllc IIJ 1}?J'Wii!J! I 
li'crdCJJ, 

Sendeabruf 

-----------~ .. -
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Ein j)nf!,uorlgcsciIiitztc{ SC! Idc~ 
Il!;ru{isl h'i dicSL'i1i Cerii! lIiclii 
möglich 

Sendeabruf 
abbrechen 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Drücken Sie die Taste NEIN, das Faxgerhit ist nun abrufbercit. 
Das Cerät kann weiterhin Faxnachrichten empfangen. Wollen 
Sie eine Faxnachricht senden, müssen Sie den Sendeabruf vor­
her abbrechen. 

1. Das Faxgerüt befindet sich in der ßctriebsart »Sendeabruf«. 

05/08/1998 09:31 FAX 
ABRUFBEREIT 

2. Drücken Sie die Taste STOl'o 

I VERBINIlUNGSABBRUCH 

I JA«) NEIN(» 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

ABRUFBEREIT 
STOP«) WEITER(» 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

1- GELÖSCHT 

I 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht. Drücken Sie nach dem_ 
Druck die Taste STOP, um d,lS Dokument aus dem Dokumen­
teneinzug zu entfernen. 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfzmgsmodus zurück. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ .. -
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l'..dplIel LI': LUSi;l[ZI!Cne lUl1KtJonen 
------------~--

Mit Hilfe der Punktion »Empfangsabruf« können Sie Faxnach­
richten von einem anderen raxgerät anfordern, 

Einige Faxgerätc können abzurufende Faxnachrichten durch em 
Paßwort schützen. Da Ihr Faxgerät nicht Liber die PatSwortfunktion 
verfügt, bitten Sie den Betreiber der Cegcnstclle, die Paß\vortfunktion 
auszuschillten oder das UniversalpaiSvvort 0000 zu benutzen. 

Um eine ~axnachricht abzurufen, l11uiS sich diese im Dokumenten­
einzug: oder im Speicher des faxgerätes der Cegenste!1e befinden. 
Weiterhin mu{~ das Cerät in der ßetricbsart j>Sendeabruf« stehen. 

1. Stellen Sie sicher, dalS sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug befindet. 

08:38 FAX 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:A13lül[EN. 

PERS. MAILBO_X_NR_'_<_>_:l 

4. Drücken Sie die Taste START und \vilhlen Sie die Cegcnstelle 
durch Eingabe der Nummer über das numerische Tastenfctd, 
durch Drücken einer Ziehvahltaste oder durch Eingabt.;' einer 
Kurz\vahlnummer. 

KÜHN .... _. J._--
JA(START) NEIN(ZIEL) 

.. _- ---,-

5. Drücken Sie die Taste START erneut. Das FaxgerM wählt die 
Gegenstelle an und druckt die Faxnachricht nach dem Emp­
fang aus, Danach kehrt das FaxgcrM in den Empfangsmodus 
zurück. 

. ..... ~ ... _---------~ 

Empfangsabruf 
(aus GegensteIlen­
speicher) 

im Jl!ll'lilolgl'lidl'lI lki;;pie/ 
wird dilDO!! illIsgcgonsci!, dl~C 
Sie d ic Ccgcusfd 11' fi /leI' l'i 111' 

K 11 rn Cil f!! I/li m iI/ c r (j i Igcwii!!l t 
111111['11, 
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l'-dprU;'l Lf: LUto,UZllUlC f"UI1KuunCll 

Djese fllJ!/d JOIl si cI!1 1111 r I-,('j 
fu.1Xl'rdli'JJ :::1Ir \/E'lffigIlIJ,<';( die 

rI il'''I'.~ 1.1' is i 11 ng SJIJ c rk IJ wl 
llcsiizCi! iind eil! er'il'ciftT/('S 

r. J(). P rutoko!1'i'erllrlwiku 
/ciilllll'll. 

Persönliche Mailbox 
einrichten 
Der SCl'ldcn[;m(lwl'lli direkt 

'~cs!!Ir!cf [{'erdeI!, SO(iTJI die ., , 

I!IJgCiI'iihlic i\1nil/1(lx !lud! 
nic!ll Nir dn:; 'uerl mllljell( 
S('J!(!cIl!h'!cgi li'unll'. 

Mehrfach-Abrufen (Bulletin Polling) 

In dn Betriebsdrt iij\brufen« können Dokumente aus einL'l' persön­
lichen Mailbox von einern anderen Faxgerät angefordert \verden. 
Das Gerillt das die Dokumente anfordert, befindet sich dabei in der 
ßetriebsi.lrt i>Empfangsabntf«. Das andere Faxgl'rätf das die Doku­
mente ;;1n die anfordernde Cegenstelle sendet arbeitet in der 13e­
triebsart »5endeabruf«. 

Die Tclcfongebühren für die Übertrclgung tr2igt die Cegenstelle, 
welche die DokumentL' anfordert. 

Ihr Faxgerät kann in den ßetriebsarten »Sendei.lbrufz( (Dokument 
liegt dDbci im Speicher und kann mehrfach abgerufen werden) 
und »Empfangsabruf« betrieben \verden. 

, , 
, • , , , , , , , , , • " , " Boxü8 

Bevor Sie einen Scndeäbruf in einer persönlichen Mailbox ablegen 
können, sollten Sie eine ge\-\Iünschtc Mailbox einrichten. 

1. Stellen Sie sicher, da15 sich kein Papier im Dokunlentendnzug 
befindet. 

08:38 

2. Drücken Sie die 'raste PROGRAMM, 



i\.Z1pl tel 4: LusatzllCl1C runktlOnen 

3. Drücken Sie Ziclwahltaste 9:I<ONFfGURATION. 

- .. _~ 
1: FUNKTION WÄHr..EN 
JA«) NEIN(>/1-5) 

-""-"""""""",,- ,,-

4. Drlicken Sie 'Taste 5 auf dem nUlllerischell Tastenfcld. 

I---~····_---

5 : PERS. MAILBOX EING. 
JA«) NEIN(>/1-5) __ ---.1 

5. Drücken Sie Taste JA. 

I PERs .- MAILBOX NR. 

L::INGABE 01-08 

6. Geben Sie die ge\vünschtc Mailboxnumrncr zweistellig ein und 
beshitigen Sie mit der JA Taste. 

~
~... -_. 

PERS. MAILBOX [ENDE] 
JA«) NEIN(» 
~-

7. Durch z\veimaliges Drücken der NElN Taste wird die !\bruf­
Mailbox eingerichtet. 

I P>ll<S. MAILBOX [ABRUF.] l 
I JA{<) _ NEIN(» 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

,---_._._._~----, 

PERS. MAILBOX NR. L.] 
EINGABE 01-08 

_.~._.--

9. Drücken Sie die Taste PROC[\AMM. Das Paxgerät ist nun für 
den Mehrfach-Abruf aus der angegebenen Mailbox vorbereitet. 
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Sendeabruf 

r i!i I ){I/), 1'0 rf g eselt ii! z. t c r Sc 1111 ('­
/Ibm/i'>! /Je'i dics1'J11 Caiif l1idll 
miiglicil. 

Sendeabruf 
abbrechen 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

~--~ .. ~.---, 
05/08/1998 09:30 TEL 
ZIEL WÄHLEN 

--------' 

2. Drücken Sie die Tast" PROGRAMM. 

3. DrUcken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUF Ei\!. 

4. Drücken Sie die 'T<lste JA und geben Sie die gC'vvünschte Mail­
boxnurnlTH:'r über das numerische Tastenfeld ein. 

I 
PERS. MAILBÜ"im. [01] 
JA«) NEIN(» 

. __ .-.~~.-'-----" 

5. Drücken Sie die 'faste JA, dag Dokument 'vvird dJfi:lUfhin einge­
lesen und im Speicher abgelegt. 

Wollen Sie die persönliche Mailbox schlieJscn r gehen Sie folgen­
dcrma(scn vor: 

1. Stellen Sie sicher, dafS sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

1----0-8~, 3~8·_·-F-AX----' 

'------- .~ .. ~~~ .~~----" 

2. Drücken Sie die I'aste PROGRAMM. 

I PROGRl\MM/ZIELWl\HL 
I FREIER _".PEIClIER=100% 

------ .. - --_ .......... . -------------~ 
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3. Drücken Sie ZiclwahItaste 9:KON FIG URII nON. 

11: FUNIcr'ION WÄHLEN 
JA ( <) _m::':V ('-->_1_1-_5 __ ) __ --" 

4. Dri.kken Sie Taste .5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

a
--- -

5 : PERS. MAILBOX EING. 
JA«) NEIN(>/1-5) _____ _ 

5. Drücken Sie Taste 111. 

I PERS. MAILBox NR. [_] 

l EINGABE 01-_o_8 _____ -" 

6. Geben Sie die gcvvünschte Mailboxnummer zweisteHig ein und 
best~tigen Sie mit der JA Taste. 

~
--

PERS. MAILBOX [ABRUF.] 

JA«)____ NEIN(» 

7. Mit der NLIN Taste wird die persönliche Mailbox geschlossen. 
13estätigen Sie abschlicJlcnd mit der JII Taste. 

~- ---------, 
PERS. MAILBOX [ENDE] I 
JA«) NEIN(» 
~--------'---'- . 

8. Bestätigen Sie durch Drücke_1l der ]J\ Tdste das Löschen der 
;VIailbox aus dem Speicher. Die persönliche Mailbox ist nun 
nicht mehr verfügbar und muts bei Bedarf neu eingerichtet wer­
den. 

~
-

PERS. MAILBOX LÖSCH? 
JA«)__ NEIN(» 
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Empfangsabruf 
(aus vorbereiteter 
Mailbox der 
Gegenstelle) 

4-28 

........•.. _~~-_ ............... _~ 

Mit Hilfe der Funktion (>Empfangsabruf« können Sie Faxnach­
richten von einem andefen Faxgerät anfordern. 

Einige raxgeräte können abzurufende Faxnachrichten durch eln 
PafSyvort schützen. Da 1hr Faxgerät nicht über die Paß\vortfunkti­
Oll verfügt, bitten Sie den Betreiber der Cegenstelle, die Pagwort­
funktion auszuschalten oder das Universalpagwort 0000 zu be­
nutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese im Dokumenten­
einzug oder im Speicher des Faxgerätes der Gegenstelle befinden. 
VVeiterhin mutS das Gerät in der Betriebsart »Scndc;;lbruf« stehen. 

1. Stellen Sie sicher, dag sich kein Dokument im Dokurnentenein­
zug befindet. 

08,38 FAX 

2. Drücken Sie die Taste PROCIUIMM. 

I I'ROGRlIMM/ZIELWAHL 

LFREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

PERS. MAILBOX NR: < >-

4. \!V~ihlen Sie nun die gC\Nünschtc Abruf-Mailbox der Ccgenstcl­
le durch Eingabe der Nummer über das numerische Tastenfeld. 
Bestätigen Sie die Eingabe mit der START Taste. 

[ EMPF~tlF 
ZIEL WAHLEN 

5. Wählen Sie die Rufnull1_mcr der Cegenstellc durch Eingabe der 
Nummer über das numerische Tastenfekl, durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Ei,ngabe einer KurZWtlh Inurnmer. 
Drücken Sie abschlielScnd die START Taste. 



l,,-ap!tel 4: LUSJtzllche t'lHll<tlOnen 

Relaisrundsenden 
Sie können FJxnachrichten an eine Gegenstelle senden und sie von 
dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte weitersenden ldssen. Zu 
diesenl Zweck rnüssen beide Ceriltc über die Funktion »Relais­
rundscndl'l1" verfügen. 

Das Faxgerät von dem das Original gesendet \vird, nennt man 
»Sendestation,<, Das Faxgerät, das die Faxnachricht weiterleitet, 
heißt »Relaisstation«, 

Hinweis! 

Ihr Faxgerät kann als Sendestation eingesetzt werden. 
Ein Betrieb als Relaisstation ist nicht möglich. 

Um ein ReJaisrundsenden durchführen zu können, müssen in der 
Relaisstdtion Kurz\vahlnumlTIern oder ZielwahJtasten belegt und 
zu einer Cruppe 7usammengefagt ,~ein, Die zweisleUige Nummer 
dieser Gruppe müssen Sie vor der Ubcrtmgung eingeben, Des\vei­
teren ist die Funktion durch ein Pagwort geschützt. Sind Ihnen die 
Cruppennummer und das Paß'wort nicht bekJnnt, fmgcn Sü:' den 
Betreiber der Relaisstation, 

• 

Dil'sc rUJIlctiol/ m-/leitet nllr 
mit !-'rl:\xcriifci! {'IH/l sc/V!'!! 
Hcro-:te/ !er, die fibcr die,:c,; 
Leis tu /l'Jsmcrk III1i f (' ,'(' rfi"i '-!. (' Ii . 

( , , ( , 

-------_ ................... ~ .... _------
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"'~'" -- ,~---"""""""""""""""-

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokum.cntcncinzug. 

2, Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 

'-'-----,1 PROGRAMM!ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltilstc 4:l\ELIiISI\UNDSLN DElIr 

IRELAISPASSWORT L 1 
LEINGABE 4-STELLIG 

4. Cebcn Sie da~ Pa(svvort vierstellig ein. 

RELAISPASSWORT[0815J 
JA«) NEIN(» 

5. Drücken Sie die Tilstc Jk 

6. Geben Sie die ~ummcr der in der Rclaisst<:ltion programmier­
ten Cruppc zwcistcllig über das numerische Tastenfdd CHI. 

-_._. 
RELAISGRUPPENNIL [OlJ 

JA ( < ) NEIN (~~) ~~J 
7. BcsLitigcll Sie Ihre EingiJbe durch Drücken der Taste JA. 

L~~Z~I~E~L~W_ÄH~L_EN~~~~~--, 

---------- ~~ , 



l'..dpHe! 4: /"USatZllcnc rUllKtJOnen 
---'--

8. Wählen Sie die Relaisstation über das numerische Tastenfeld t 

durch Drücken einer Ziclwahltaste oder durch Eing;:lbe einer 
Kurz\-vahlnu m mer. 

I WOTJBRErl' """'-I 
I JA(START) NEIN_(Z_I_EL_) __ ~ 

9. Drücken Sie die Taste STAI\'[', das Dokument wird eingelesen 
und an die Relaisstation übertragen. 

Dual Access 
Eine \\reitere Besonderheit Ihres Faxgl'rätes 1st die Funktion ;->Dual 
Access«. Diese Funktion können Sie nicht ein- oder ausschalten, 
sie ist immer aktiv. 

Während einer Sendung aus dem Speicher oder vVJhrend des 
Empfangs können Sie ein Faxdokun:~;nt in den Speicher einlesen 
Jassen, UlU es nach der laufenden Ubcrtragung LU senden. D;;l­

durch werden »Wartezeiten« an Faxgeräten vermieden. 

1. Ihr Faxgerät sendet in der Betriebsart »Sp('ichersenden« cme 
Faxnachricht ,ln eine CegensteUc A. 

~ENDEN I 96 
................ ~ 

2. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumentl'neinzug. 

3. Wähle.n Sie die Gegenstelle 13 durch Eingabe der Rufnummer 
über dfJS numedschc Tastenfeld, durch Eingabe einer Kurz­
wahlnurnmer oder durch Drücken einer Ziclwah!tasLc. 

-~-~~~--~~-

SENDUNG VORBEREITET 
=-_--.1 

1m u'i'ifi'i'm Verl!l1{ldil'sc'. 
!icis/lid'. n'inl dll(lOJl IIlhg!" 

gangcF!, d/!f! Sie d i,' CcseJ hl 1'1-
/('durch I Jriic!cl'lIl'iJ/('r /il'i 
,('!I!!i! 11'. f " S ('wh');! I ! lii bn I . 

;\-'n cl! d lT r i 11 goL,!' ( ." i Ji 1'1' I< 11. f~ 

!ll! mmcr lih!T dil'. I! lililcri,dll' 

Tils/tJiff/d /"iJiissm Sie die 
TdS!c STil f,T i/rUlh'll. 
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4. Das Dokument wird eingelesen, Nachdem das FaxgerM die 
Ubertragung zu Gegenstelle A beendet hat, wird die Cegenstel-
1e B ange\vählt und das Dokument gesendet. 

Geschlossene Benutzergruppe 

Nach dem. Einschalten der Funktion »Geschlossene Benutzergrup­
pe« kann Ihr raxger~i.t nur noch mit den Cegenstellen kommuni­
zieren, dercn Faxnummern unter den Ziclvl/ahltasten und Kurz­
wahlnummerll abgespeichert sind. Dabei müssen die letzten vIer 
Ziffern der in der Cegcnstclle eingestellte Faxnum.nler (Kennung) 
nüt den letzten vier Ziffcrn der in Ihrem Cerät unter der ZielwahJ­
taste /K u rZWi.l hlnul11l11er eingestellten FzlXIlUl1ll1ler übereinstil11-
rn.ell. Auf diese vVeise können Sie die Übertragung auf berechtigte Ge­
gens teilen beschrjnkcn und sich z. B. gegen uncnvünschte Paxwerbutlg 
schützen. Es stehen folgende Einstdll11ögJichkeiten zur Verfügung: 

• AUS: Die Funktion ist ausgeschaltet. 

• EMPF.: Ein Empfang ist nur von Gcgenstdlen möglich, deren 
Faxnummer unter einer Ziehvahltaste oder einer Kurzwahl­
nummer abgelegt ist. Es kann an jede beliebige GegensteUe ge­
sendet werden. 

.. SE/EM: Das Gerät kann nur mit Gegenstellen komm unizieren, 
deren Faxnummer unter einer Zielwahltaste oder einer I<urz­
wahlnummcr abgelegt ist. 

---~-~~-
._----_ ... _., 
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1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

[ ___ 0_B_'_3_B ___ F_':J 
2. Drücken Sie die Taste Pl,OC1UIMM . 

. _-----, 

I 
PROGRAMM/ZIELWlIHL 

FREIER SPEICHER.=100% 
-------' 

3. Drücken Sie die Ziclwahltaste 9:/(ONffCUI,ATlON. 

11;~ION WÄHLEN J 
~~«) NEIN(>/l·S) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

_ .... ---, 
I '"':=:':7_3[_l __ .J 

5. Ccben Sie die Zahl OS über das numerische Tastenfcld ein. 

[ ... _'.'J 
08 'GESCHL. BEN. GRUPPE 
~~US lJA«) NEIN(» 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN! bis die gcvvünschte Einstel­
lung erreicht ist. 

[
-_._[[[[[ 

08:GESCIlL. BEN. GRUPPE 
[SE/EMlJA( <) NEIN(» 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

I .. ----
I 09 :l\IJFL. /KOm'RAST 

JA (<.l. .... ____ . NEIN (> ) 

8. Drücken Sie die Taste Pl\OCl\AMM. das raxgerät kehrt in den 
Empfangslllodus zurück. 

Funktion 
»Geschlossene 
Benutzergruppe" 
einstellen 
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Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
Ihr Faxgerät wurde so konstruiert, daß Wartung und Reinigung auf 
ein J\1iniInum verringert werden konnten. In der lTauptsachc be­
schränken sich diese auf den Austausch des Verbrauchslllateriais. 

Toner 

Der auch in der KopierertC'chnik bekannte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als »Druckersch\värzc<{ dient. In Ihren1 
Faxgerät wird ein spezieller, sehr feiner Toner aus annähernd ku­
gcIförmigen Körnchen (Polymerisation Spherical Toner) vervven­
det, der eine gleichmäRige Verteilung und genaue Positionierung 
der Tonerpartikel auf der BiIdtrommel erlaubt. Dadurch ergibt sich 
eine bessere Druckqualität. Das Verfahren zur Herstellung dieses 
besonderen Toners \vird »Polimerisation« genannt. 

Die Tonerkassette leert sich je nach Schwürzungsgrad der bedruck- Standzeit der 
ten Seiten; bei einem Schw~irzungsgrad von S(>;) reicht eine Kassette Tonerkassette 
für bis zu 2.000 Blatt. Diese Zahl verringert sich bei höherem 
Schwärzungsgrad entsprechend. In der Praxis ergibt der typische 
Gemischtbetrieb (Text und Graphik) einen höheren Sch\,värzungs-
grad und führt LU einem schnelleren Entleeren der Tonerkassettc. 
Daher erscheint die Meldung TONERKASSETTE WECHS. meist 
nach ehva '].000 Blatt (Erfah rungs\vcrt bei typischem Ccmischtbe-
trieb). In d lesern Fall sollten Sie die Tonerkassette bei niichster Ccle-
genheit wechseln. 

Bei deI' ersten Inbetriebnahme des Faxgcrätes verteilt sich ein Teil 
des Inhalts der ersten Tonerkdssette innerhalb der l.3ildtrommelein­
heit. Aus diesem Grund kann das Ersetzen der Tonerkassette bein1 
efsten Mal früher erforderlich sein. Dies gilt auch für die erste Ton­
crkassette in jeder neuen ßildtrommcleinheit. 

Der übersch·üssige Toner auf der Bildtrommcl vvird dem Tonervor­
rat vvicdcr zugeführt. So vvird die \'orhandenc Toner.menge bestens 
genutzt. 1)er damit verbundene "l,lyTegfall eines Toncrauffangbehäl­
tefs bedeutet für Sie eine einLJChere Handhabung Ihres F':1Xgerä.tcs. 

5-] 
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Herkömmlicher Toner, 
mittlerer Durchmesser 12 ~m 

Hinweis! 

..............•. _. __ .... _~ .. --

Spezieller Kugeltoner 
mittlerer Durchmesser 7 -9 ~m 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb sicherzustellen, empfeh­
len wir ausschließlich den Original-Toner des Herstellers. Sie ha­
ben keinerlei Gewährleistung, wenn Sie Toner anderer Hersteller 
verwenden, 

Ein Sensor in1 Faxget"ät reilgiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 
Auf dem Anzcigcfcld erscheint die Meldung TONERKASSETTE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Cer~ites oder 
\v2ihrend des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die Tonerkassette 
in diesem FaJl so b,dd wie möglich aus. 

Hinweis! 

Das Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachrichten 
bei Tonermangel im Speicher abgelegt werden, Um diese Funkti­
on einzuschalten, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten, 
--------------_ .................. - ...... _~ 
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Wechseln Sie die Tonerkassette vVle folgt: 

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrammel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrammel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, dafS sich kein -Papier im Dokumentelleinzug 
befindet. 

2. Klzlppell Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

3. C)ffnen Sie dell Cchäuscdcckc], indem Sil' die beiden seitlich an­
gebri.lchten Tastcll drückell und den Deckel nach oben klappen. 

~ ------

-- - -- - ,-

---_._,-" 

Tonerkassette 
wechseln 
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VeriucndcIJ Sie Hur l({llt{\~ 

VVilSSl'r, IIIJ! TO!1er ZII 

{'/ltfi'rnCiL ßr'i Iinßl'liI L'\/IiSSl'r 

ka J] 11 TOller iI uf J Jmft oder 
KlcidulI,I; !l!~ftcll blci!h'lI, 

~~~~~~~~~~--_._---_ .. _. 

4. Zichen Sie den Kunststoffhebel auf der fechten Seite der '1'o11e1'­
kassette nach vorne. Die Kassette 'wird entriegelt. 

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich_ 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

5. Heben Sie die alte Kassette aus dern CerM und legen Sie diese in 
die KUllststofftüte, die der neuen Tonerkassette beiliegt. Die 
leere Tonerkassette sollten Sie Ihrem Lieferanten zurLiekgeben; 
sie wird einem Recyc1ingverfahren zugeführt. 

Achtung! 

Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen_ 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

---- .......... _ .. _----- .~--~~~~~~~~~~~-

6. Packen Sie die neue Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebcfolie) 
auf der Unterseite verhindert ein l-lerausrinnen von Tonerpul­
ver. Halten Sie die Kassette waagerecht Init de111 Siege! nach 
obell. 

~~~~~~~~_ ... _ .. _ .. _._._ ... ~~~- .......• _. __ ._--_.~~~~-
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7. Achten Sie cÜlrauf, dafS die Klcbcfolic nach oben zeigt und zie­
hen Sie die Folie \'ollsbindig ab. I?rchcn Sie nun die Tonerkassct­
te vorsichtig herulll, so daß die Offnung 11;]ch unten zeigt. 

8. Halten Sie die ToncrkJssctle 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der BildtrornlTic­
lcinheit. Setzen Sie die Ton­
er kassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt werden. Richten Sie 
die Aussparungen an deI' 
rechten Seite der TOl1erkas-
sette mit den Führungsschie-
n('11 auf dl'r rechten Seite der l\1ulde in dc'r Bildtrommeleinheit 
aus. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den Hebe! arn rechten 
Ende der Tonerkassette nach 
hinten (zur Rückseite des 
raxgcrMcs). l"'hcrdurch \'\'ird 
die Tonerkassette verriegelt 
und der SchJitL:: md der Cn­
tcrseitc der Kassette ge()ff­

net. 

10.Schlicfscn Sie d('n Geh-iuse­
deckel; die beiden Entriege-
lungstasten niüssen l'inrast(~n. Klappen Sie den Dokumcntcncin­
J:ug herunter. Reinigen Sie danach die LED-Zeilc wie nachfol­
gend beschrieben. 

LED-Zeile reinigen 

Die LED-Zeile belichtet auf der Bildtrommel punktwc;sc die Stel­
len, an denen Toner aufgenommen VI/erden soll. 

Nachdem Sie die Tonerkassette ausgetauscht h<:iben, müssen Sie die 
LEU-Zeile reinigen, da es sonst zu Schlieren im Ausdruck kommen 
kann. 
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Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie skher, dafS skh kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

3. Öffnen Sie den Cehäusedeckel, indem Sie die bejden seitlich an­
gebrachten Tasten drücken und den Deckel nach oben klappen. 
Die LID-Zeile befindet sich auf der Unterseite des Gehäuscdck­
kels. 

~~.~"',':;:;-. "~- .::--
~,-

--~- 1'-

~"-. , 

, . 
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Achtung! 

Die LED-Zeile kann durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt werden. 
Verwenden Sie nur die angegebenen Reinigungsmittel. 

4. Der neuen Tonerkassette ist 
ein Reinigungstuch beig('~ 

packt. Wischen Sie nun nlit 
diesem Tuch mehrmals 
leicht üb"r die LED-Zeile. 
Falls Sie dieses Reinigungs­
tuch nicht haben, können Sie 
eln flusenfn~ies, vl/ciches 
Tuch und Isopropanol (Rein­
alkohol) venvcnden. 

5. SchlielSen Sie den Gehäuse­
deckel; die bei den Entriege-

----_ ... -

lungstasten müssen einrasten. Klappen Sie den Dokumentencin­
zug herunter. 

6. Nach jeder Reinigung der LED-Zeile und nach jedem Toner­
wechsel sollten Sie auch die BildtrommcI reinigen. Dies vvird 
\veitcr hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit 

Die Bildtrommeleinheit enthjlt die lichtempfindliche Bildtrommel 
des Faxgerätes. Hierbei handelt es sich um eine empfindliche, mit 
einem organischen Halbleiter beschichtete Walze. Auf diese \Valze 
·wird über die LED-Zeilc ein Abbild der sp~1teren Druckseite über­
tragen. Die belichteten Stellen nehnlen das Tonerpulver auf, wel­
ches danach aufs Papier übertragen und dort fixiert v\'ird. 

Es wurden olle Anstrengungen unternommen, die Bildtro111111el ge­
gen ßesch~idigung zu schützen. Dennoch ist es uncrläßlich, mit die­
sem Teil ~iugerst vorsichtig umzugehen, damit die Funktionsfi'ihig­
keit der Oberfläche gewährleistet bleibt. 

5-7 
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Lebensdauer der 
Bildtrommel 

5-B 
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• Berühren Sie auf keinen Fall die grüne Oberfläche der ßildtrom­
mel. 

• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern und Beschädigun­
gen jeder Art. 

• Wegen der Lichtempfindlichkeit sollten Sie die Bildtrommelein­
heit höchstens fünf Minuten dem Tageslicht aussetzen und des­
halb erst kurz vor dem Einsetzen in das Paxgerät auspacken. 

Üblicherweise wird die Lebensdauer einer ßildtrommel für End­
los-Druckaufträge und einen Schwärzungsgrad von 5 (X) berechnet. 
Dies entspricht etwa einer halbvoll geschriebenen Textseite in Nor­
malschrift. Für die Bildtrommeleinheit fhres Faxgerätcs errechnet 
sich so eine Lebensdauer von etwa 20.000 Seiten. 

Die Bildtrommcl wird nicht »verbrauchb, doch sie unterliegt Ver­
schleiE und Ermüdung. Die folgenden Faktoren beeinträchtigen die 
Lebensdauer bzw. die Druckqualihi.t: 

• Druckmaterial 

• Alterung durch lange Lagerung bzw. ;\lichtbctrieb 

• Umgebungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Licht­
einfall us\v.) 

• Mehrere Druckauftrüge n1it geringer Seitenzahl bevvirkcn durch 
den je\veiligen Vor- und Nachlauf der Bildtromnwl zusätzlichen 
VerschleiK 

• Die Ermüdung der Bildtrol11me1 durch sUindige ße- und Entla­
dung lind Belichtung ist auch abhängig V0111 Verhältnis schwar­
zer zu weißer Flächen auf der Seite (Schwärzungsgrad). Bei ei­
nem hohen Schwärzungsgrad wird die Bildtrommel entspre­
chend mehr beansprucht. 

Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN zeigt an, dall eine be­
stimmte Anzahl ßildtrommelumdrehungen erreicht ·wurde. Wenn 
Sie öfter kleinere Druckaufträge ausführen, erscheint die Meldung 
entsprechend früher. Sie sagt nichts über die eigentliche QU<llität 
der Bildtrommel aus, sondern dient als Hinweis zum rechtzeitigen 
Ervverb von tlellel11 Verbrauchsmaterial. 
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In der Praxis ergibt der typische Gemischtbetrieb (Text und Crafik 
sovvic kleine DruckauftrZige) eine höhere Beanspruchung der Bild­
trommel als bei der Berechnung der Lebensdauer. Um eine gleich­
bleibende DruckquaJitZit zu gew~1hrleisten, erscheint die Meldung 
BILDTROMMEL WECHSELN im allgemeinen bereits nach etwa 
HJ.IJOO Seiten (Erfahruq;swert bei typischem Cemischtbetrieb). 
Dann sollten Sie eine neue Bildtrommel besorgen LInd sie wechseln, 
wenn die Druckquali tZit abnimmt. 

Bei hoher Bt.;anspruchung kann durch die beschriebenen Faktoren 
die Druckqualität schon vor dem Erscheinen der Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN abnehmen. Wechseln Sie die ßildtrom­
mel dann 'wie nachfolgend beschrieben und setzen Sie den Trom­
mclzöhler zurück. 

Wechseln Sie die Bildtrommeleinheit \vie folgt: 

t Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie 618 Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sichert dalS sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

Bildtrommeleinheit 
wechseln 

5-9 
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FCni'clII[crr 5i(' I! IIr {"lI I es 
tll,/nsstr, il!li TOllcr ZIf ellt­

flTJJCli. Bei hCI/?cm \iv/llsser 
Im !i iJ To JJ er (I!~r 1--1 () J/ t ud c r 
KlciduHS lU/peil blcih'JI. 
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2. Klappen Sie den Dokumentencinzug nach oben und öffnen Sie 
den Cehäusedeckel. 

L. ____________________ ~ 

--- ~~~~~~~~ ....... ~.~~~~-~~~ 

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 
~~~~ ~~~~~~~~ ~~~~~~~._ ..... . 

3. Ziehen Sie den Kunststoffhebel auf der rechten Seite der Toner­
kassette nach vorne. Die Kassette \Nird entriegelt. 

'" ' 

, i' 

'" { , 

• 
,!,>;,:", 

4. Heben Sie die Tonerkassette JUS dem Cef2it. Legen Sie die Kas­
sette auf dnc schmutzunempfindliche Oberfläche oder ein Blatt 
Papier, da Toner herausrieseln kann. 
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5. Fassen Sie die Bildtrommeleinhdt an der Vorderseite an und he­
ben Sie die Einheit aus dem Faxgerät heraus. Lcgcn Sie die alte 
ßildtrommcleinheit zunächst zur Seite. 

6. Packen Sie die neue Bildtrommeleinheit aus, entfernen Sie die 
Schaumstoffwalze und das eingelegte weifse Schutzpapier. Be-
vvahn-'!l Sie die Walze für einen eventuellen Transport auf. 

7. Halten Sie die ncuc Bild­
trommelcinheit parallel zur 
Ll~D-Einheit und setzen Sie 
sie von oben in das Faxgerät 
ein, so daß sie fest und gera­
de in der vorgesehenen Öff­
nung licgt. F<llls sie sich nicht 
problem.los einsetzen bJSt! 
nehmen Sie die Einheit her­
aus und setzen Sie sie erneut 
('m. 

8. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulele ein Bildtromme­
leinhcit. Setzen Sie die T'on­
er kassette in die Mulde ein; 
die Kassette mulS dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt vverden. Richten Sie 
die J\ussparungl'll an der 
fechten Seite der Toncrkas­
setle mit den Führungsschie-

, .. , 

nen auf der rechten Seite der Mulde in der Bildtrommdeinhdt 
aus. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den blauen Hebel <1m 
rechton Ende der Tonerkas­
sette nach hinten (zur Rüc.k­
seite des Fi1xgerätes). Hier­
durch v\rird die Tonerkasset­
te verriegelt und der Schlitz 
auf der Unterseite der Kas­
sette geöffnet. 

Fall;; Sic u'leder die »nlil'« 
TOrJcr!mssctte Cii ihn/Ni I, er·· 
scheint ä ie Mdd ili I g 1'0 l\/E H­
KASSETIT Wl-.'CHS. rela/fI) 
seime/I, da ein Teil dt's TOllers 
ii! ritT >lallen« BildfruJllJllc!cin­
lu>i! !1!Ci!;! !filii dic »n('II('« 

BildirUiJimcll'in!wit erst iJlit 
TUlld' gcfiillt (('ird. Dli/icr 
sollieil Sie JJlit jeder J!i'1IC1l 

13ildtnmiJllclcin/icif III/Cil eine 
J I CI! (' Tm JC rkassc n c ci 111 liI JI(' J L 

5-11 



KapItel ~: VerbrauchsmatenaJ 

Trommelzähler 
zurücksetzen 

5-12 

10.Schließen Sie den Gehäusedeckel, so dafS er an beiden Seiten ein­
rastet. 

11. Klappen Sie den Dokurnentencinzug herunter. 

12. Verpacken Sie die alte Bildtrommel und geben Sie diese Ihrem 
Lieferanten zurück. Der neuen ßildtrommelliegt Verpackungs­
material be.i. Die Bildtrommel wird einem Recyclingverfahren 
zugeführt. 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht, 
gibt das Faxgerät im Anzcigefeld die Meldung BILDTROMMEL 
WECHSELN aus. Nachdem Sie die Bildtrommelcinheit gewechselt 
haben, müssen Sie den Trommclz~ihler zurücksetzen . 

. ~~~~~~~~~~~~--_ ... _- _.~-

Hinweis! 

Setzen Sie den Zähler nur dann zurück, wenn Sie die Bildtrom­
meleinheit gewechselt haben. 

1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

06:38 [FAX] -J BILDTROMMEL WECHSELN 

2. Drücken Sie die Taste l'ROG/\AMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% ~ 

.. _._ .. _.~-_ .. _-_ .. _. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄrILE/\ ANZEIGEN. 

TROMMEL. 
LÖSCHEN«) WEITER(» 
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4. Drücken Sie die Taste JA. 

GELÖSCHT ___ -1 

5. Nach \lvenigen Sekunden ist das Faxgerät \'\.'ieder betriebsbereit. 
Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN wird nicht mehr 
angezeigt. 

Bildtrommel reinigen 

Falls cl"uf den gedruckten Seiten Streifen oder Flecken zu sehen sind, 
sollten Sie die f)ildtrommel reinigen. FClhren Sie diese Reinigung 
auch nach jedem Wechsel der J3ildtrommel durch. 

Je nach Verschmutzung müssen Sie di.e Reinigungsseite mehrmals 
hintereinander drucken, um die ßlldtrommcl vollsUlndig zu säu­
bern. Sollte das Druckbild auch dann nicht besser werden, ist die 
Bildtrommcldnheit vermutlich defekt und muß gewechselt ·wer­
den. 

Hinweis! 

Die Bildtrammel kann nicht von Hand gereinigt werden. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier iIn Dokumcntencinzug 
befindet. 

06:38 [F~~ 

2. Drücken Sie die Taste PROCRAMJ\;1. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste W:l\EINJGENjDRUCKEN. 

I TROMMEL REINIGEN 
I JA«)~ NEIN(» 

4. Drücken Sie die Taste JA. Nach wenigen Sekunden gibt das Fax­
gerät eine Reirügungsseite aus. 

Faxgerät reinigen 

Reinigen Sie das Cchäuse dt..'s Faxgerätes nach Bedarf nlit einem 
trockenen, antistatischen Tuch. 

Achtung! 

Das Faxgerät kann beschädigt werden. 

• Reinigen Sie das Faxgerät nicht mit Wasser oder anderen 
Flüssigkeiten. 

• Verwenden Sie zur Reinigung keine Lösungsmittel oder ande­
re Reiniger. 

• Keinesfalls dürfen Sie Teile des Gerätes ölen oder schmieren. 
---~~~~-

Der Separator (Dokumenteneinzug) 

Dcr Separator ist ein Gummi, CL;lS für einen richtigen Einzug der 
Dokumente sorgt. Im Laufe der Zeit nutzt der Separator ab und es 
kann verstiirkt zu Fehleinzügen (VORLAGENSTAU) kummen. 
Dann sollten Sie dcn Separator auswechseln. 

1. Stellen Sie sicher; daß sich kein Papier 1m Dokumenteneinzug 
befindet 

I--~ 

I 
06:38 

I 
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2. Klappen Sie den [Jokunlenteneinzug (luf! indem Sie ihn nach 
vorne ziehen. Ocr Separator befindet sich an der Unterseite des 
1.)0 ku men tell ei nzuges. 

3. Ziehen Sie den Separator von der Halterung ab. 

4. Hängen Sie den neuen Separator in die HaHerungen. Die durch­
sichtige Folie mufS dabei nach außen vvciscn. Achten Sie darauf! 
daß Sie auch die Folie richtig einhängen. 

5. Schließen Sie den Dokumenteneinzug. 

Der Separator (Papierkassette) 

Der Separator ist ein Gummi! das für den richtigt;n Einzug des zu 
bedruckenden Papiers sorgt. Im Laufe der Zeit nutzt der Separator 
ab und es kann verstärkt zu Papierstau (PAPIERSTAU) kommen. 
Dann sollten Sie den Separator aus"\vechse!n. 

1. Stellen Sie sicher! dCl1S sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

L_. 06: 38 __ F_AXJ 

2. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus dem Faxgcrät und neh­
Inen Sie das Papier heraus. 

5·[5 
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3. Lösen Sie mit einem Schlitz­
schraubendreher \/orsichtlg 
die beiden seitlichen Halte­
rungen aus den Stiften und 
ziehen Sie den Separator 
heralls. Achten Sie dabei auf 
die Spiralfeder und das Fe~ 
derblech. 

4. Setzen Sie nun die Spiralfe­
der in die runde Öffn ung der 
Papierkassette. 

5. Bauen Sie den neuen Sepa­
rator mit dem Federblech 
von oben so ein, daß die Spi­
ralfeder in das Haltekreuz 
des Separators greift. Die 
seitlichen Löcher müssen in 
die Stifte des Kassetten ge­
häuses einrasten. 

Nach richtigem Einbau sitzt 
der Separator bünd ig in der 
Kassette. Er bgt sich ei.n wenig 
herunterdrücken und federt 
zurück. 

Feder- r 
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Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
Die meisten der auftretenden ßctriebssWrungen lassen sich leicht 
beheben. Bevor Sie den Kundendienst anrufen, sollten Sie erst an­
hand der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlcrbeschrcibungen 
vorgehen. Kleine Störungen können Sie in der Regel leicht und 
schnell selbst beheben. 

Neben den Hinweisen zur Fehlerbehebung finden Sie in diesem 
Kapitel die Meldungen des Anzeigefeldes und deren Bedeutung. 
Weiterhin \A/ird beschrieben, '.-vie Sie einen Papierstau beheben. 
SchliefSlich vvird genau erläutert, vvie das Faxgerät für einen even­
tuellen Transport verpackt werden muß, dJ.mit es keinen Schaden 
nimmt oder verursacht. 

Meldungen des Anzeigefeldes 

HCVOf Sie siell nil dCJJ KJllldl~lJ­
dienst Ihfh' LiI:fi'mnIi'JJ ii'CJJ­

IlcJJ. sollte}) Sie die I Jin,'l'eisc in 
{fiesem Kllpilel Zil l-{alc ziehclI. 
/\ 11 cl I i 11 n crflll!1i der Ce; 1'I'i!, r­
l(i"!IIi!g~/risl /cönlIeu!lei 
fnllllsprllc!/I/Illmic des Kum/cl!­
il i C IJsf es Ku.:; tCiI eil tst cl/(' n, 
,1'CJ11i der Felder ('O/JI K!lndell 
;,clli;,'! lind (IJie iJJ d icselll 
f ltJlullmcil /lesdnidicn 2:11 

/ll'hdiC!1 ist, 

Nochfolgcnd finden Sie eine Ubersicht über die Meldungen, die im Zustandsmeldungen 
Anzeigcfcld des Faxgerätes erscheinen können. 

Die Meldung ENERGIESPARMODUS - START DRÜCKEN zeigt 
an, dafS der Energiespi.lnnodus aktiviert ist. Der Energiesparmo­
dus vvird unter anderem dann beendet, \V('1111 eine Faxnachricht 
empfangen wird oder \Ve11n Sie die Taste START drücken. Weitere 
Hinweise ZUlTl E11ergiesparmodus finden Sie in Kapitel 2. 

GEHÄUSE OFFEN meldet, dag der Cerätedeckcl nicht richtig ge­
schlossen ist. Drücken Sie den Deckel sO\,veit nach unten, bis er 
einrastet. Erscheint die Meldung vveiter, prüfen Sie die 13i!dtrom­
meleinheit auf richtigen Sitz und stellen Sie sicher, daß der Gehäu­
sedeckc1 an beiden Seiten eingerastet ist. 

Ein Sensor im Faxgerät re;;,gicrt, \venn der Toner aufgebraucht ist. Im 
Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSETTE WECHS. 
Diese _:vkldung kann beim Einschcl1ten des Druckers oder vvährend 
des Betriebs auftauchen. \lVie Sie die Tonerkassette wechseln wird in 
KapitL'l ,5 erläutert. 

Erscheint die Meldung KEIN PAPIER im Anzcigcfeld des Faxge­
rätes, ist der Vorrat der Paplerkasscttc erschöpft. Wie Sk I\lpier 
nachfüllen, \vird in Kapi tel 2 beschrieben. 

~~~~~~~~_ ....... ~.~ -
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Fehlermeldungen 

-------------------

Die Meldungen PAPIERSTAU, FEHLEINZUG und PAPIER­
PROBLEM weisen auf einen Papierstau hin, der beim Einzug oder 
beim Papiertransport auftreten kann. Wie Sie einen Papiers tau be­
heben, wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Wenn die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN im Anzcigcfcld 
erscheint, hat die ßildtrommel ihre ausge·wicsene Standzeit er­
reicht. In diesem Fall müssen Sie dan1it rechnen, daß die Qualität 
der Ausdrucke bald abnimmt. Daher sollten Sie die BildLrommel 
bei nächster Gelegenheit wechseln. Wie Sie die Bildtrommel wech­
seln wird in Kapitel 5 beschrieben. 

Erscheint die Meldung VORLAGE EINLEGEN, müssen Sie das zu 
übertragende Dokurnent in den DokumenteneinLug einlegen. 

Tritt beim Einzug eines Dokumentes in den Dokumenteneinzug ein 
Fehler auf, erscheint die Meldung VORLAGE NEU EINLEGEN. 
Drücken Sie in diesem Fall die Taste STOPf um das Dokument zu 
entfernen. 

Bleibt ein Dokument im DokumenteneinLug hingen, erscheint die 
Meldung VORLAGENSTAU. Wie Sie einen Vorlagenstau behe­
ben, wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Konnte die Faxnachricht nicht richtig übertragen werden, oder 
konnte keine Vcrbind,,:mg Zur Amtsleitung aufgebaut \verden, er­
scheint die Meldung UBERTRAGUNGSFEHLER. Beachten Sie in 
diesem Fall die Hirrweise im Abschnitt »Fehler« weiter hinten in 
dieseln Kapitel. 

Folgende Fehlermeldungen sollten im Normalbetrieb nicht ange­
zeigt vvcrden. Der Vollständigkeit halber sind sie aufgeführt. 

SPEICHERFEHLER 

DRUCKER ALARM 

Schalten Sie das CerM in diesem Fall aus. Sollte die Meldung beim 
EinschiJlten VI/leder auftreten, wenden Sie sich an Ihren Lieferan­
ten. 

--~~ ....... ---------------
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Fehler 

Es erscheint keine Anzeige im Anzeigefeld. 

Das Faxgcrät ist nicht eingeschalteL Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Das Netzkabel ist nicht eingesteckt Stecken Sie es richtig ein. 

Der GehäusedeckelläßI sich nicht schließen. 

Die ßildtrommelcinheit ist nicht richtig eingesetzt. Setzen Sie die 
Einheit richtig ein, wie unter anderem in Kapitel 5 beschrieben. 

Die Kopien sind unsauber. Die Empfänger Ihrer Faxnachricht 
melden einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachricht. 

Die Einleseeinheit (Scanner) ist verschmutzt. Wenden Sie sich 
an Ihren Lieferanten. 

Es findet kein automatischer Empfang slatt. 

Das Gerät ist nicht auf aut0111atischen Empfang eingestellt. 
Schalten Sie das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

Das Faxgerät ist nicht richtig an das Telefonnetz angeschlos­
sen. SchliefSen Sie das Cerät richtig an. 

Die Funktion »Geschlossene ßenutzergruppe« ist eingeschal­
tet. Schalten Sie die Funktion aus. 

Es vvurden eine oder mehrere zeit\/crsetzte Sendungen program­
miert. Dadurch ist nicht mehr genügend Speicher für einen siche­
ren Empfang vorhanden. Brechen Sie die zcitversetzte Sendung 
ab oder vI/arten Sie, bis das Dokument übertragen vvurde. 

Der Verbindungsaufbau dauert zu lange. Das Faxgerät bricht 
den Wähl vorgang ab. 

Beim Senden eines Dokumentes ins Ausland kann es zum Teil lan­
ge dauern, bis daiS eine Verbindung aufgebaut ist. Bekomlnt das 
Faxgcrät nach einer bestimmten Zeit keinen Antworttc.m, ·wird die 
Verbindung unterbrochen. Geben Sie in der lZufnummcr ein oder 
lTIchrere Pausenzeichen ein. Bei jedem Pausenzeichen legt das 
Faxgcrät eint' Wähl pause ein. 

Allgemeines 

Ubertragung 

/Jn sPalI':'!' 112i' ie! I CI i (' J'rl' iell C! J 

Sie ii h-r die /ic!zJ'i? h1!II;;1 cl::;. 
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Es findet kein Verbilldungsaufbau zur Gegenstelle statt. 

Die FaxnUlnmer der Ccgcnstclle wurde falsch eingegeben r es \tvur­
de die falsche Ziel\-vahltaste oder die falsche Kurzwahlnummer 
ci ngegeben. CRben Sie die E:lXnUlnmer der Cegenstclle neu ein. 

Es ist das falsche Wahlverfahren eingestellt. Stellen Sic das 
richtige \Nahlvcrfahrcn ein. 

Ein über die NFN-Dose angeschlossenes Endgerät (Telefon I 
Anrufbeantworter) funktioniert nicht. 

Beachten Sie die I fimvcisc zum Anschluß des Faxgerätes m 
Anhdng BI Anhang D und Anhang E. 

Das Faxgerät sendet nicht oder bricht den Empfang ab. 

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschal­
tet. Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wird keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut. Das Fax­
gerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben. 

Bei den meisten Ncbenstdlcnanlagen muß vor der eigentlichen 
Rufnul111Tler eine Kennziffer (meist 0) oder das ZeichE:~n >H< ein­
gegeben \'\/crdcn. 

Das Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach der 
Übertragung erschein! die Meldung ÜBERTRAG UNGSFEHLER 
im Anzeigefe1d des Faxgerätes. 

VV~ihrend der Lbertragung ist eine Störung aufgetreten. Ursa­
che hierfür kann eine Leitungsstörung oder ein fe_hlcrhafter 
AnschlulS des Ftlxgcrätes sein. St'ndel1 Sie das Dokumenl noch 
einmaL Sollte der Übertragungsfehler ständig auftretell, vI/en­
den Sie sich an Ihrell Lieferanten oder an den Netzbetreiber. 

Die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER erscheint sofort nach 
dem Einlesen des Dokumentes. 

Es konnte keine Verbindung zur Amtslcitung hergestellt \Vl'f­

den. Überprüfen Sie, ob die T c1efonleitung richtig anl Faxgerät 
und an der 'Teldondose angeschlossen ist. 
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Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. Druckbild 

Eventuell ist die ßildtrommel verschmutzt. Reinigen Sie die 
Bildtromme1 \vle in Kapitel 5 beschrieben. 

Die ßildtrommeleinheit \'\'at' zu lange dem. Licht clusgesetzt. La­
gern Sie die Bildtromrncleinlleit mehrne Stunden in absoluter 
Dunkelheit. Falls dies nicht hilft, müs:;cn Sie die 13ildtrommcl­
einheit auswechseln. 

Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unscharf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln 
Sie die TonerLlsscttC. 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlie­
ren sind zu sehen. 

Die LED-Zeile ist \'crschm.utzl. Reini­
gen Sie die LUD-Zeile mit dem Reini­
gungstuch (das der Tonerkassette bei­
liegt) oder mit einem fluscnfrcicl1, 
vv'l'ichen Tuch und Isopropanol 
(Reinalkohol). Verwenden Sie keine 
anderen Reiniger! 

. . ... -

" .. '. " "" 

'.' . - . ... '-
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Die Seiten haben einen grauen Hinter­
grund. 

Evtl. ist die 13ildtromrncl verschmLttLt. 
Reinigen Sie die ßildtrnmmel vvie in 
Kapitel 5 beschrieben. 

Zu trockenes, stoffaserhalliges Papier 
führt dazu, dafS durch elektrostati­
sche Ladung Tonerpartikel Zlufge­
nommen werden. Venvenden Sie Ko­
pierpapier/ einen Luftbefcuchter oder 
stellen Sie das Faxgerät in eine Umge­
bung mit normaler Luftft·uchtigkcit. 

Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die IJ'D-Einheit, die Bildtrommclein-
11eit oder die Steuerelektronik isl de­
fekt. Lassen Sie die beschbdigte Ein­
heit vom Lieferanten überprüfen. 

Auf jeder Seite werden wiederkehren­
de Markierungen aufgedruckt. 

Eventuell ist die ßildtrommel ver­
schmutzt. Reinigen Sie die Bildtrom­
l11el wie in Kapitel 5 beschrieben. 

Eine beschädigte Bildtrommelcinheit 
verursacht wiederkehrende Markie­
rungen durch Unn:gelnüißigkeiten 
auf der Oberfläche. Wechseln Sie die 
BildtrommeJeinheit aus. 

Die Transportwalzen sind ver­
schmutzt und verurs<lChen Markie-
rungen. Wenden Sie sich an Jhren Lieferanten. 



Kapitel 6: Probleme und L-,ösungen 
~~~~~~~ 

Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seite. 

AusWllc vverdcn durch zu hohen 
Stoffanteil im Papier verursacht. 
Wechseln Sie die Pa.piersorte. 

Es tauchen vertikale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf. Der 
Ausdruck wird schwächer. 

Der Toner ist aufgebraucht und ver­
teilt sich nicht rnehr entsprechend. 
Wechseln Sie die Tonerkassctte aus. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reini­
gen Sie die LED-Zeile vvie in KapitelS 
beschrieben. 

Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

Eventuell ist die Bildtromme! ver­
schmutzt. Reinigen Sie die Bildtrom­
rnel vvie in Kapitel 5 beschrieben. 

Die Fixiereinheit ist verschmutzt. 
Wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 
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Papierverarbeitung 

6·8 

Die vertikale Ausdrucke • welsen 
schwarze Linien auf. 

Evtl. ist die Bildtroffilnel verschmut.zt. 
Reinigen Sie die ßildtrommel wie in 
Kapitel 5 beschrieben. 

Die Bildtrommel ist verkratzt. Wech· 
seIn Sie die Bildtrommcleinhcit alls. 

Leere Seiten we.rden gedruckt. 

Die LED·Einheit oder die Steuerdektronik ist ddekt. Lassen Sie 
die beschädigte Einheit vom Lieferanten überprüfen. 

Der Ausdruck ist verzerrt. 

Der Papif:'rweg, die LED-Einheit oder die Heizungseinheit kön­
nen die Ursache sein. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Hcizllngseinheit ist defekt oder es gibt ein anderes Problem 
mit der T~LHdvlare. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Die ersten und die letzten Blätter eines neuen Papierstapels 
zerknittern und verkeilen sich. 

Entnehmen Sie das erste und letzte Blatt eines neuen Stapels, 
diese verknittern oft und führen zu Problemen. 

Es treten Gerüche auf. 

Vordrucke und Klebstoffc, die für die hohen Temperaturen der 
Fixiereinheit nicht ausgelegt sind, können Case abgeben. Über­
prüfen Sie, ob das VOll Ihnen verwendete Papier den SpezifikJ.­
timten entspricht und sorgen Sie für eine ausreichende Lüf­
tung. 
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Es treten oft Fehleinzüge im Dokumenteneinzug auf. Die Mel­
dung VORLAGENSTAU erscheint. 

Der Separator ist verschlissen oder beschädigt. VVcchscln Sie 
den Separator, \,vie in Kapitel 5 beschrieben. 

Es treten oft Fehleinzüge aus der Papierkassette auf. Die Mel~ 
dung PAPIERSTAU erscheint. 

Der Separator in der Papierkassette 1st verschlissen oder beschä­
digt. Wechseln Sie den Separator, wie in Kapitel::; beschrieben. 

Papierstau 
Ein Papierstau kann unter anderem folgende Ursachen haben: 

• Der Papierschacht ist zu \'011. Beachten Sie beim Füllen des Pa­
pierschachts die maximale Füllhöhe. 

• Das Papier ist zu schwer, zu leicht oder enthält zu viele Stoffan­
teile. VVechseln Sie das Papier. Vervv'enden Sie nur empfohlene 
Papiersorten. 

• Zu glattes Papier bietet nicht genügend Reibung. Venvcnden 
Sit: nur empfohlene ])i:lpiersorten. 

• Es vvird zu feuchtes oder zu trockenes Papier venvandt, dies 
ruft Probleme in der Zuführung hervor und führt zu schlechter 
Druckqualität. Lagern Sie das Papier in Räumen mit durch­
schnittlicher Luftfeuchtigkeit. Verschlidsen Sie bereits geöffne­
te Kartons wieder. Lagern Sie die Papierkassette bei sehr trocke­
ner oder feuchter Umgebung über Nacht in einem anderen 
Raum. Be;Khten Sie die Papierhimveise in Kapitel 7 und An­
hang A. 

• Das Papierfof111at ist falsch eingestellt. Prüfen Sie den Konfigu­
rationspunkt 13. \Nie Sie die Konfiguration des Fdxger~ites än­
dern, \'vird in Anhang C beschrieben . 

.. DclS Papier wird falsch eingezogen. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen auf das vervvendete Pdpierformat ein. 

• Bei p(lpicrstau im Dokumenteneinzug: Beachten Sie die Papier­
spezifikationen in Kapitel 7 und Anhang A. 

Ursachen für einen 
Papierstau 

6~9 
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Papierstau beim 
Einzug 
(PAPIERPROBLEM, 
FEHLEINZUG) 

Papierstau im 
Druckwerk 
(PAPIERSTAU) 

Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch das Fax­
ger2lt nicht \veitertransporticrt, erscheint eine der Meldung PA­
PIER-STAU, FEHLEINZUG oder PAPIERPROBLEM. 

1. Z1eh<:'n Sie die Papicrkassct­
te aus dem faxgerät. 

2. Entnehmen Sie das nicht 
transportierte oder falsch 
eingezogene Blatt 

3. Kontrollieren Sie das Papier 
in der Kassette, Uln sicher­
zustellen, da15 sie nicht zer­
knittert oder unzureichend 
aufgefächert sind. 

4. Setzen Sie die Papierkassette \'viedcr ein. 

Beheben Sie einen Papicrstau im Druckwerk wie folgt: 

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten 

dem Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 
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1. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

2. Öffnen Sie den Cerätedeckcl, indem Sie die beiden seitlich ange­
brachten Tasten drücken und den Deckel nach oben klappen. 

~-

3. Nehmen Sie die Bildtrommeleinhcit aus dem Cerät 

4. Entfernen Sie vorsichtig das gestaute Papier aus dem Druck­
vvcrk. Ziehen Sie das Blatt entgegen der Transportrichtung des 
Papiers hera uso 

5. Kontrollieren Sie dds Kopieausgabcfach. 

6. Legen Sie die Bildtrommc\­
einheit wieder in das Gerät. 

7. Schließen Sie dds Cehäuse 
des Faxger~ites. 

8. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug herunter. 

9. Ziehen Sie die Papierkasset­
te aus dem Cerät und sorgen 
Sie dafür, daß die verbliebe­
nen Blätter nicht zerknittert 
oder ungenügend aufgefäch(~rt sind. 

10.sct2en Sie dann die Kassette wieder ein. 
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Papierstau im 
Dokumenteneinzug 

f:lcriilm:u Sie lIicht den 
}!()dlsl ChCllrlCIi Pllpit:rsi'!!SN_ 
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Sollte ein Dokument bciln Einlesen im Dokumentcncin_zug hiin­
gen bleiben, entfernen Sie es folgendennaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld hoch. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Klappen Sie das ßedienfeld nach unten, bis es einrastet. 

Faxgerät für den Transport verpacken 

AChtung! 

Unsachgemäß verpackte Geräte können beim Transport 
verunreinigt und beschädigt werden. 
Verpacken Sie das Gerät vor einem Transport wie beschrie­
ben. 

Hinweis! 

Die Bildtrommel muß einschließlich der Tonerkassette vor dem 
Transport aus dem Faxgerät genommen werden. 
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Falls Sie das raxgerät verschicken oder über weitere Strecken 
tfClllsportieren müssen (Versand, Standortwechsel, Reparatur), 
halten Sie sich an folgende Hinweise; um eine sichere Verpackung 
des CerMes zu gewährleisten. Faxgeräte, die nicht dieser Anvvei­
sung entsprechend verpackt sind, können vvährend des T ranspor­
tes besch~idigt werden. Auhvendige Reinigungsarbeitt.>n und Re­
paraturen gehen in diesem Fall Zu Ihren Lasten. Verwenden Sie 
für den Transport die Originalverpackung. 

_ .. _.- .. _--- ------- ---- .~-

Hinweis! 

Es wird jegliche Gewährleistung für Faxgeräte abgelehnt, die 
nicht wie beschrieben verpackt werden. 

1. Schalten Sie das Faxgcrät aus. 

2. Entfernen Sie das Netz- und das Telt:fonkabcl. 

3. Entfernen Sie, blls installiert, ddS AnschlufSkabei der Compu­
terschni ttstcllc. 

4. Entfernen Sie das Dokumentenausgabdach. 

5. Entfernen Sie! falls installiert, das Telefon mit den zugehörigen 
i\nsch I ufl ka bc In. 

-----.... _-

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat 

-----.. __ .----....... _._--------
6-13 
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v (' rWL'11 d cu 5 i (' ii 11 r ku I tc:; 
Wilsscr, Jlill TOJ/cr :::11 CI1t~ 

f(Tl1l'ri. Bei IlCißclII VVassa 
kalin TOllcraufFillul oder 
Kleidllng !wftcn /J!eiln')), 
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Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten 

dem Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

6. Kbppen Sie den Dokumentencinzug nach oben. 

7. Entriegeln und öffnen Sie den Gehäusedeckel durch Drücken 
der bei den scitlich angebrachten Tasten. 

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

8. Klappen Sie den Cehäusedeckel nach oben. 

9. Fassen Sie die Bildtrommeleinheit an der Tonerkassette an und 
heben Sie die Einheit mit der Tonerkassette aus den1 Faxgcrät 
heraus. 
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_ ........ - ---- --------- ----

IO.Verpacken Sie die Bildtrommelcinhejt lind stellen Sie sicher, 
daiS die Verpackung vollkommen lichtdicht ist. Benutzen Sie 
die Original verpackung. 

l1.ßewahren Sie die verpackte Bildtrommeleinheit an emem SI­

cheren Ort auf. 

12.Schließen Sie das Faxgerät und sichern Sie den Deckel mit ei­
nem Streifen Klebeband. 

13. Packen Sie das Faxgcrät in die mitgelieferte Kunststoff tüte. 

14.Stellen Sie das Faxgerät mit den beiden Verpackungseinsätzen 
in den Originalkarton. 

15.Legcn Sie die Dokumentcnauflagc, das f\Jetz- und das Telefon­
kabel in die Aussparungen in den Verpackungseinsätzen. 

16.SchliefSen Sie den Originalkarton und kleben Sie ihn zu. 

17.Sämtliche ZubehörtciJe müssen einzeln verpackt werden, 

Hinweis! 

Falls Sie die Bildtrommeleinheit transportieren oder versenden 
wollen, so darf sie keinesfalls im Faxgerät bleiben. Sie muß 
in jedem Fall extra verpackt werden. Benutzen Sie dafür mög­
lichst die Originalverpackung, da die Bildtrommeleinheit sonst 
beschädigt werden kann. 

-- ........... -._-----

Sie soUleI! die BfldfrOiJillidcill­
!Jeit ill! lJier 111 i t ci Ilgcbalitcr 
TOFllTkassctl e f rllIIsporl iaen. 
fillls Sie d ii' lJildtroIlIlJlcll'in" 
heil ohJle Tuncrkllsscl fc tmns­
portieren miissclI, decl,cJJ Sit' 
die 'l'oJleröffnulJ<:: il1 der Bild·-. - , 
IrolllllIcleiJJlIeit mit der 
Schal! mSioffti'ill~':c ab, mit der 
diese 0f/i111 ng lici der /\ iiS-

I it:fCI'1IJ!X dc') frlxgc riilcs 
aiJgcdcckt Will', 
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Kapitel 7: Papierhinweise 

Faxdokumente 

Beachten Sie bei der Dokumentenerstellung folgende Hinweise: 

• Nehmen Sie als Dokumentenpapier weißes oder nur sch\vach 
eingcf~irbtes Papier, um einen hohen Kontrast zu erzielen. 

• Wenn Sie Seiten aus Büchern, Zeitschriften oder ähnlichen Vor­
lagen übertragen wollen, kopieren Sie diese vorher mit Hilfe ei­
nes Fotokopierers. 

• Haben Sie auf dem Dokument Korrekturflüssigkeit benutzt, las­
sen Sie diese trocknen, bevor Sie das Dokument übertragen. 

Dokumente 
erstellen 

Die nachfolgenden HitTvv'eise erleichtern das Einlesen von Doku- Dokumente 
menten und beugen einem möglichen Papierstau vor. einlesen 

• Venvendcn Sie unbeschädigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen im Papier. 

• Entfernen Sie Büroklammern, Heftklammern und Aufkleber. 

• Verge\vissern Sie sich, dafS das Papier trocken und frei von flu­
sen oder Staub ist. 

• Verwenden Sie für Transparcntfolien die beiliegende Dokl1men­
tenhülle. 

• Beachten Sie die Papierspezlfikationen in Anhang A. 

Beachten Sie bei der Verarbeitung von mehrseitigen Dokumenten 
folgt'nde Ratsch läge: 

• Biegen Sie einen einzulegenden Dokumentenstapel einmal vor­
wärts und rück\l\,iärts, um die Bbtter voneinander zu lösen. 

• Vergewissern Sie sich, daG alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
pels die gleiche Größe haben. 

• Legen Sie max. 311 Seiten (DIN A4, Letter oder Legal, 75 g/m') in 
den Dokl1mentencinzug. 

Mehrseitige 
Dokumente 
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Ubergroße 
Dokumente 

Kleine oder 
beschädigte 
Dokumente 

7-2 

Verwenden Sie einen Kopierer mit Verk!einerungsfunktion, um 
übcrgrotSe DokUInente iJuf ein lesbares Form.iJt zu bringen. 

Verwenden Sie die beiliegende transpiJrcnte DokumentcnhülJe für 
folgende» Problemfälle«: 

• Dokumente dünner als 0,06 mm 

• Ceknickte oder beschädigte Dokumente 

• Beschichtete Dokumente 

• Perforierte oder ungleichmäiSig zugeschnittene Dokuruente 

• Dokumente kleiner iJls 148 mm Breite Lind ]28111111 Länge. 

• Transparentfolien 

Legen Sie das Dokument so in die Dokurncntenhülle ein, daB die zu 
übertragende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Le­
gen Sie nun die Dokumentenhülle mit der zu ·übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumenteneinzug ein. 

Druckmaterial 

Hinweis! 

Verwenden Sie nur Papier, das für LED-Drucker, Laserdrucker 
und Fotokopierer geeignet ist. Machen Sie Probedrucke, bevor 
Sie größere Mengen Papier kaufen. 

Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Vervvendung von Nor­
malpapier, das .folgende Anforderungen erfüllt: 

• Flaches Aufliegen (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• ·Frei von Staubpartikeln 

• Genau auf das entsprechende Maß zugeschnitten 

• IdealerweisC' sollte das Normalpapier zu 100% aus Zellstoff 
bzw. aus Stoffaser bestehen. 
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• Das Papier dZlrf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

• Beachten Sie auch die Papicrspczifikationen in Anhang A. 

Die n1cistcn PZlpiersorten haben eine Ob('r- und eine L'ntcrscitc. Die 
Oberseite 'vvird meist durch einen Pfeil auf der PZlpierverpackung 
angezeigt. Legen Sie dZls Po pier immer so in den PapierschZlcht, dafs 
die Oberseite nach unten \'\.'eist. 

AufSerdem sollten Sie SB-Papier (Schmal band-Papier) \'envenden. 
Sie erkennen dieses Papier an der Bezeichnung SB. 

Ven\-'endcn Sie keine Papiersorten die ... 

• extrcn1 ku rze Faserstoffe haben; 

• einen hohen Harzanteil aufweisen; 

• sehr staubhaltig Sind; 

• vcrschleiflfördcrnde Füllstoffe enthalten. 

Durch schlechte Papierqualität kann die Lebensdauer von Ver­
schJeifSteilcn wie der Bildtrommel erheblich verkürzt werden. 
Auch ist mit vermehrten! Auftreten von Papierstau zu rechnen. 1m 
allgemeinen gilt Je glatter die OberfHiche/ desto feiner die erreich­
bare Auflösung. 

Beste Ergebnisse erhalten Sie bei der Verwendung von Nonnalpa­
pier! das für LED-/Laserdrucker oder zum Fotokopieren geeignet 
ist (DIN 19 309 »Papier für Kopicrzwccke«). 

Gute Druckergebnisse erzielen Sie beispielsweise mit dem Papier 
»Alkyos« der Firma Neusiedler (im Fachhandel). 

Sie können mit dem Faxgerdt auch Projektionsfolien bedrucken. 
Diese müssen allerdings über den manuellen Papiereinzug zuge­
führt werden. Ein Einzug auch dem Papierschacht ist nicht ll1Ög­
lich. Verwenden Sie nur Folien, die folgende Anforderungen erfül­
len: 

• Tcmpcraturbestiindigkeil bls mindestens 200 ce 
• Die Folie darf nicht beschichtet sein 

• Abmessungen, Stärke und Ccvvlcht Wle Normalpapier (siehe 
Anhang A) 

Projektionsfolien 
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Doppelseitigen 
Druck vermeiden 

Lagerung 

Umweltpapier 

Papierformate 

Hinweis! 

Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedruckter Toner 
lösen. Das Druckwerk kann dadurch beschädigt werden. Ver· 
wenden Sie nicht die Rückseite einer bedruckten Seite. 

Um_ die Qualität des Papiers zu erhalten, sollten Sie es möglichst 
flach/ trocken und dunkel lagern. Öffnen Sie die Verpackung im­
mer erst kurz vor der Benutzung. Das Papier soll flach und gerade 
gelagert werden. 

Umwelt-Recyclingpapier ist benutzbar, sofern es den allgemeinen 
Papierspezifikationen und der D1N19 309 "Papier für Kopier· 
zvvecke« entspricht. Mit leichten Qualitätseinbußen durch die allge­
mein rauhere Beschaffenheit des Papiers ist zu rechnen. 

Ihr Faxgerät kann die Papicrformate DIN A4, letter und Legal ver­
arbeiten. 

Sie 111ÜSSen dem Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 mitteilen. 

1st das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papierfor­
mat, wird es entsprechend verkleinert. 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Papicrformate/ die 
Sie in den Papierschacht einlegen können: 

Papierformat Breite Länge 

DIN A4 210,0 mm 297,0 mm 

Letter 215,9 mm 279,4 mm 

Legal 13 215,9 mm 330,2 mm 

Legal 14 215,9 mm 355,6 mm 

.......-------------------- --~-----------------------
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Anhang A: Technische Daten 

Maschine 
(FX-050DVP VE-e) 

Zulassung 

Gerätctyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

Toner 

Fixierung 

Anzeigefeld 

Betriebsgeräusch 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Gewicht 

on NI. 00076512 
OEL Nr . ... 
OLL NI. ~~~ 

D128966H 
D129638H 
D130165H 

OSD NI. 0352003 (Dcuhchiand) 

050 Nr. 0352083 (Östc·(ccichj 

OSD Nr. 0.152063 (Sd,wc;") 

(sieht' ,luch Typen~child i1m Llxgcr~ll) 

['I'L:-T C3, Tischfaxgerät 

El c kt rofotograp hi sches Au fzei chn ungsverfahren 

LED~Zcilc mit 2560 Halbleiterelementen 

Organischer Fotoleiter 

Kichtmagnetischer Einkomponen tcn-T Oller 

ßeslandtt-iJe/C\S: Styrol Buthy'lacrylal Copolymer: 25767A7 -9, 
Kohlenstoff / RufS: 1 333-SG-.:J-, Pol ypropy len: 9003-ll7 -0, Kic"clsüure 
(pyrogen, hydrophob): 67762-YO-7 
Ergebnis der :"v1 utt\gellitDtsprClfung mit und ohne metlbolischer 

/\kti\'ierung: negali\' (A\.lFS-Tcst) 

Durch Hitze und Druck 

LCD-Anzeige mit 2 Zcilcn Z11 je 20 Zeichen 

Maxin1a.1 35 d BA 

Ma.schinenlärn1infonuationsvcrordllung 3. GSGV, 
18.01. 1991: Der arbeitsplatzhezogene Schalldruckpegel 
beträgt 70 d B(A) oder weniger gemälllS0 7779. 

(ohne :'<ct7.L1bcl und Dokumclltl'nilLbgJbdi1ch) 

)4-_':J lurn. 

330mm 

420mm 

13 kg 
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Elektrische Anschlußwerte 

Spannung 

leistungsaufnahme 

Energy Star 

Umgebungsbedingungen 

Relative Luftfeuchtigkeit 

'Temperatur 

Speicher 

Standard 

Zubehör 

230 Volt (+ 8,5%, -13 %), 50/60 Ilz (+/- 2 %) 

5tandby: 0,5 W (Energiespannodus EI'\f) 
Standby: 11 W (Energiesparmodus AUS) 
Betrieb: 240 W 
]\;ennstrom: 2,2 A 

Der »Energy Star« wird von der amerikanischen Cm­
weltbehörde EPA (environmental protectiOll agcncy) an 
Computcr und Peripheriegeräte vergeben, die inl Encr­
giespmmodus bzv'/. im Standby-Betrieb maximal 30 
Watt vcrbrauchen. 

20 bis 80 (;'<), nicht kondensierend 

+ 1ll bis +32' C 

1,25 MByte RAM (für bis zu 105 Seiten) 

1 Mßyte RAM (für bis zu 189 Seiten) 
2 MBvte RAM (für bis zu 268 Seiten) , 

1 MByte RAM mit Batterie zur Datenspeicherung 
(für bis zu 120 Seiten) 

2 MByte RAM mit Bi;ltterie zur Datenspeicherung 
(für his zu 200 Seiten) 

4 MByte FAM mit Batterie zur Datenspeicherung 
(für bis zu 280 Seiten) 

(Die Angaben bC'7,ielwn sich i\Uf d,'lS ITU-StandarddokuJ1lent :\1'.1, Sl,mdardauflösung, ohne' ECvl) 

Standards/Normen 
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EN 60950 
VIJE 0878 
E]\; 50081-1 /1992 
EN 50082-1/1992 



D ruc kgesc hwi nd ig keit 

Auflösung 

Horizontal (Einlesen) 

Vertikal (Einlesen) 

Ubertragung 

Kommunikation 

Modem 

Protokoll 

Ubcrtragungsgeschwindigkeit 

Kodierung 

Ubertragungszeil 

Wahlverfahren 

Fehlerkorrektur 

Druckmaterial (Papier) 

Druckmatedal 

Papierformat 

Papiervorrat 

Papiergc\vicht 

Papierdicke 

Effektive Dmckbreite 

Glätte 

Kopieausgabcfach 

Anhang A: Technische Daten 

max. 8 Seiten pro Minute 

8 Punktelemente (pel) pro mm 

3,85 Zeilen pro mm (Standard) 
7,7 Zeilen pro mm (Fein) 
15A Zeilen pro mm (Extra fein) 
64 Graustufen 

Halb-Duplex 

!TU-I V.29, V.27ter, V.?I, V.17, V.33 und V.34 

!TU-I T.30 und herstelJerspezifisches Kurzprotokoll 

300, ?.400, 4.800, 7.200, 9.600, 14.400 Baud 

MII (Modified l1uffmanl, MR (Modified READ), 
MMR (Modified Modilied READ) 

3,5 Sek. 
(ITU-Standarddokument N L 1! Standard auflösung) 

MFV IIWV 

ITU-T ECM T4, T.30 

Normalpapier, Papier für Kopierzwecke (DI~ 19309) 

D]" A4, Letter, Legal 13 und Legal 14 

250 Blatt (75g/m', DJN A4, Letter oder Legal), 2. f'apier­
schacht: 500 ßlatt (75g1 m', Dl" A4, Letter oder Legal) 

60 bis 90 g/m' 

0,08 bis 0,12 mm 

205,9 mm 

max. 300 Shefficld 

max. lOO lllatt 
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Einzulesendes Papier 

Dokun"tcntcneinzug 

Mindestbreite 

Mindcstlänge 

Höchstbreite 

HöchstIänge 

Dicke 

Effektive Lesebreite 

Einlesedauer 

Zuverlässigkeit IStandzeiten 

Toncrkasscttc 

Bi Id tro111mclei nhei t 

'vlTllF 

AA 

Maxin"ta130 Seiten bei 75 g/ 1112, 

Einzelblatt max. 120 g/m2 

148 mm 

128mm 

216mm 

356 mm odcr Ubertragungsdauer 111JX. 1 Stunde 

0.08·0.13 mm. Einzelblatt: 0.06 . 0.15 mm 

max. 208 mm 

3 Sekunden 
(Speed·5canning. DIN·A4·Papier. Standardauflösung) 

Standzcit bis zu 2.ÜOO Seiten bei 5(>'0 Schwärzungsgrad 
bzw. 3.30(} Seiten bei 3°/;) Schwärzungsgrad 
(u. cl. il bhhngig vom benu tztcn DruckmCltl'rial, Text-oder erd phi k­
druck). Erfahrungsv\'l'ft bei typi~chem Cl'mi~clltbetril'b: j .UOO Seiten bei 
5"~) Schv\:hTZungsgrad bzw. -I .650 Sei tell bei 30

'0 SchV-.' ärzungsgrad 

(siehe KapitelS). 

Standzeit bis zu 20.000 Seiten bei Endlosdruck mit 
5(!'{) Sch-wärzungsgrad 
(n. iL iEbh;"ingig \'(\Jll benutztl'lI Dwckmiltcrial, Texl- odn Crapllikdrucj(, 
Alter, Au~lastung). Erf,)hrungs\'vcrt bei typischt'Jll Cemischtbl'tricb: 

"[(J.noo Scitl'n ("idw K"pitcl 5). 

3.000 Stunden (Mittlere Zeit zwischen zwei Ausfällen; 
SOu<) Senden, 50{!'<) Empfangen) 
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Funktionen 

- Einzel-Abrufen (Sendeabruf und Empfangsabruf) 
- Mchrfach-Abrufcrt (Sendeabruf und Empfangsabruf nach enveitcrtem T.30-Protokoll) 
- Akustische Meldungen 
- Automatische Erhöhung der Druckaullösung: 3,85 Zeilen pro rnrn "---> 717 Zeilen pro mm 
- Automatische Sendewiederholung bei Fehlern (ECM, Speichersenden) 
- Automatische Telefon- jFaxumschaltung 
- Automatische Texterkennung beim Einles(~n im Graustufenmodus 
- Automatische Verkleinerung von 1 OlY;"-;, auf 7S(\) beiIn Druck empfangener Dokunl.ente 
- Bedienerruf mit Rückrufnachricht 
- Betrieb zusammen mit einem Anrufbeantvvortcr 
- lJruck- und Scan-Zähler 
- Dual Access 
- Empfang ohne Papier, Empfang ohne Toner 
- Energiesparmodus 
- Faxnachricht vvciterleiten 
- Geschlossene Benutzergruppe 
- Kopieren (max. 99 Kopien, Auflösung: 7,7 Zeilen pro mm oder 15,4 Zeilen pro mITI oder 

Kopie mit 64 Craustufen) 
- Relaisrundsenden (Sendestation) 
- Rufnummern verketten 
- Rundsenden (64 Kurzvvahlnummern, 15 Zielwahltasten und 5 J)jrekteingaben) 
- Speichercrnpfang 
- Vertrauliche K0111mUl1ikation 
- Zeitversetzt senden (5 Thner, 72 Stunden) 

Automatische Wahl 

Berichte 

64 Kurzwahlnummern 
'LS Zichvahlhlsten mit Jlternativer Rufnummer 
Automatische und l1lClnucllc vVahlvvicdcrholung 
Cruppenwahl (10 CruPPCll mit je max. 79 Teilnehmern) 

Sendebericht 
Speiehera u s fa 1 lberi eh t 
Konfigurationsbericht 
T c1cfonverzcichnis 
l,z undscnd cein ga beberi eh t 
Rundsendebericht 
Veltraulicher Empfangsbcricht 
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Zubehör 

1 MByte RAM on Nr. 09002442 
(ohne Batterie-Oatenspeicherung) 

2 MByte RAM OEL Nr. 09000121 
(ohne Batterie-Oatenspeicherung) 

1 MByte RA);! on Nr. 40231601 
(mit Batterie-Datenspeicherung von nlax. 1 Stunde) 

2 MByte RAM on Nr. 40231611 
(mit Battcric-f)atenspeicherung von max. "I Stunde) 

4 MByte RAM on Nr. 40231621 
(mit Batterie-Datenspeichcrung von max. 1 Stunde) 

Handapparat on Nr. 09001147 

Zvveiter Papierschacht on Nr. 09000l4J 

01"'-A4-Papieranschlag on Nr. -.. 

PC-SchnittsteJlenkarte inkL Software OEL Nr. 40153301 

Verbrauchsmaterial 

Bildtrommclcinheit 

Tonerkassette 

Separator (Dokumenteneinzug) 

Separator (Papierkassette) 

on Nr. 0900J325 

OEL Nr. IJ9001361 

Teilc-Nr. 3PP4083·5663G1 

Teile-Nr.4PA3529-5iJ87G1 

OSD Nr. 0735201 

OSO Nr. 0735202 

OSO Nr. 0735201 

OSD Nr. 0735202 

OSO Nr. 0735204 

OSO Nr. 07J 0599 

OSO Nr. 0681JOO 

OSD Nr. (640)04 

OSD NI'. 0741050 

OSD Nr. 1240192 

OS]) Nr. 1140190 

YVeitcrc technische Angaben finden Sie ggf. im letzten Anhang dieses Handbuches. 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 
In diesem Kapitel \'vird gezeigt, vVlc Sie Ihr Faxgerät aufstellen und 
einrichten, so daß Sie es urngehend einsetzen können. 

Checkliste für eine korrekte Installation 
Die nachfolgenden Schritte müssen Sie durchführen, um das Faxge­
rät korrekt zu installieren. In den Klammern ist angegeben, in vvel­
ch0111 Kapitclder Installationsschritt ausführlich beschrieben vvird. 

--, Beachten Sie die Sichcrheitshinwcise auf den ersten Seiten des 
Handbuches 

CI Faxgerät auspacken und aufstellen (Anhang B) 

.:J Tonerkassette einsetzen (Anhang B) 

'J Papier einlegen (Anhang B) 

, Dokumentenausgabefach installieren (Anhang ß) 

:1 Verbindungskabel installieren (Anhang ß) 

::J Faxgerät ans Leitungsnetz anschließen (Anhang B, Anhang D) 

::1 Faxgerät ans Stromnetz anschließen (Anhang ß) 

" Datum und Uhrzeit einsteHen (Anhang C) 

'J Absenderdaten (Kennungen) einstellen (Anhang C) 

:J Wahlparameter einstellen (Anhang C) 

"J Faxgerät auf »~i\Jebenstelle« einstellen, falls das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrieben wird (Anhang C) 

Hinweise zur Aufstellung 

• Stellen Sie das Faxgerät auf eine ebene und stabile Fläche. 

• Decken Sie nicht die Lüftungsschlitze ab. 

• Die Bildtrommclcinheit ist bereits ab Werk eingebaut. 

B-l 
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• In diesem Handbuch wird das Faxgerät für den Betrieb in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz beschrieben. ßeZlch­
ten Sie die Hirnvcise in den einzelnen Kapiteln. 

• Vv'enn Sie das Faxgerät vom Stromnetz trennen (z. B. abends, 
etber eine schaltbare Steckdose oder übcr eine Zeitschaltuhr), 
kann das Gerät nicht mehr enrpfangen. Dcs\tvl'iteren vverdcn alle 
im Speicher abgelegten PaxnachrichteIl gelöscht und die Einstel­
lungen des Faxger~ites gehen verloren. 

e Setzen Sie das Gerät keinen extrcnlen Bedingungen wie Feuch­
tigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung aus. Stellen Sie das 
Faxgerät nicht in die f\iähe einer Klimaanlage und \'crn1l'iden Sie 
Standorte, an denen das CerM gröfSerer Stal.lbeinvvirkung ausge­
setzt ist. 

.. \V~1hlen Sie einl'n Aufstellungsort, an dem die Umgebungstcrn­
peratur nicht unter 'j t)U C oder übcr 32° C liegt 

• Nehmen Sie keinesfalls Eingriffe in das Cerüt vor, die nicht in 
diesern Handbuch beschrieben sind. Bei Betriebsstörungen \-\'en­
den Sie sich an Ihren Lieferantl'n. 

• Stellen Sie das Faxgerät möglichst in der Nähe einer Telcfon­
und einer [\.:dzsteckclose auf. 

• Stellen Sie das Ceriit nicht in der -l\:jhc anderer elektrischer Ce­
dite auf, um die Einwirkung von Störsigna!cn zu unterbindell. 

• Sie benötigen für Fotokopierer geeignetes Papier. Fragen Sie Ih­
ren Lieferanten . 

., Packen Sie die T()nE.~rkasscttc erst allS, wenn dies irn Handbuch 
ausdrlkklich beschrieben wird. 

Faxgerät auspacken und aufstellen 

1. \Vählen Sie einen geeigneten Stellplatz für das Faxgeriit. 

2. f\:ehmen Sie aUe Teile aus dem Tnmsportkarton des .Faxgcrtites 
heraus und legen Sie diese auf einen Tisch. 

3. Entfernen Sie das Verpackungslnaterial und den Klt..'bcstrcifen 
auf dem Faxgerät. Heben Sie das Verpackungsmateria1 au( da­
mit Sie das FaxgerLlt bei Bedarf sicher transportieren können. 

-~~~~-~~~~~~_ .....• ~ ...... . 
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Faxgerät einrichten 

Setzen Sie die Tonerkassette vv'ie folgt ein: 

1. Klappen Sie den Dokumentem,'inzug nach oben. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

2. An der linken und rechten Vorderseite des b'axger~ites finden Sie 
je eine abgE.:rundete Entriegelungstaste. Drücken Sie beide Ta­
sten gleichzeitig und klappen Sie den Cehäusedeckcl hoch. 

-"7---' 

AChtung! 

Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

Tonerkassette 
einsetzen 

B-J 
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Vei'{uCiidcii Sie lIur klilfc.~ 

tVnsscr, 11m Tuner::'11 
cnl,fi'rJii'il. Bei heißem V.,.'ilssa 
1;171111 Toncr (/Ur [-{aut oder 
Kleidung Ii(~ftl'n bleibcn 

B-4 
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Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

3. Entfernen Sie die Schaum­
stofhvalze aus der Kasset­
tenmulde. 

4. Packen Sie die '''j'''onerkassette 
aus. Ein Siegel (Klebe folie) 
auf der Unterseite verhin­
dert ein Herausrinnen von 
Toncrpulver. 

5. Halten Sie die Kassette waa­
gerecht mit dem Siegel nach 
oben. 

6. Ziehen Sie die Klebcfolie vollständig ab. 

7. Drehen Sie nun die Tonerkassette vorsichtig mu, die Öffnung 
zeigt dabei nach unten. 

8. Halten Sie die Tonerkassette \vaagcrecht über die Kassettenmul­
de in der Bildtrommelcinheit. Der blaue Griff muß sich dabei 
auf der rechten Seite befinden. 

9. Setzen Sie die Kassette in die 
\1ulde ein; die Kassette mufS 
zuerst unter die linke seitli­
che Führung gelegt werden. 

10. Drücken Sie dann eHe Toner­
kassette in die :Mulde an der 
rechten Seite. 
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l1.Schieben Sie mit etvvas 
Druck den Hebel an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette nach vorne (zur Rück­
seite des Faxgerätes hin). 
Hierdurch wird die Toner­
kassette im Faxgerät verrie­
gelt und der Schlitz auf der 
L:nterseite der Kassette ge­
öffnet. 

12. SchlielSen Sie den Gehii usedeckel. und klappen Sie den Doku­
mentcncinzug herunter. 

Die Papierkassette mit einem fassungsvermögen von maximal 250 
ßlatt a 75 g/m? befindet sich im Gehäuseboden des Faxgerätes. 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te ganz aus dem Gerät her­
aus. 

2. Bevor Sie Papier in die Pa­
pierkassette einlegen, sollten 
Sie den Papierstapel gut 
durchfächern, so daf? die 
einzelnen Blätter nicht an­
einander haften. Venvcndcn 
Sie für Fotokopierer geeigne­
tes Papier. 

3. Legen Sie das Papier so in 
die Kassette ein, dafS sich die 
Kanten des Stapels unter 
den Halteecken der Papier­
führungen befinden. 

4. Schieben Sie die Papierfüh­
rungen ganz an den Papicr­
stapel heran l um eine exakte 
piJpierführung LU gevvähr­
leisten. 

Papier einlegen 

Sil' miissCI1 im Fax,'<eriif dns 

""i'J"i"l'i'ndctc [J{/picrfimnal ij/1t'J" 

deI"! Koufiglfl"ilfiOJlc'yu!!k! 73 
ci ilS! cI/cll. Oie Cn I J JäciJ 1.0'1 d­
/lIlIg i~f D[N 1\4. V/ic 5ie 
ci iI CIl Kill ~fi"g 11 (i/tii ) J lS punkt 
lindern, lein! in AII/llms: C 
I;CSc!l (iebe! I. 

ß-5 
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fall<.; Sie LcXiil- ell!)ie)" 
{}l'r(('l' i Jrit' 11, .'J 1 ii ;:d: J J ::; i c die 
enpialw;;sci 1(' ,-'crs riif-lcm, 
indeJJi Sie das Jlinku! üuic 
lierll i! f l'rkIIlJ!JJ(J). 

Dokumenten­
ausgabefach 

Verbindungskabel 

,MiiXiiciJcri'{'t'i~1' i.~t dil~ 

VcruiJld!l!!sskaücl /Jei der 
/1.11 ~I ic.frT I/J I g d Ce; Ccrii I es 
~ch (l! I 11 ngce; L'iJ I (ISSt' J I , 

\,1,;'ojlc;) Sie rit'l! [--TaJldIlPfmrtlf 
( LuliellÖI) n JJ "chi id\ci1, 
bmcllfCi! Sie liilbcdingf die 
fii'I'(lyisc il1 ));lnll,J/Jg L 
Lnccill'rlli'igClI ilnd /Jibchiir", 
AIJscllI'I iti ,,1 Jmldu ppil rat", 
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5. Schieben Sie auch die hintere Papierführung an das Papier. 

6. Setzen Sie die Kassette \'vieder in die Führungsschienen des Ge­
häusebüdens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

Bringen Sie das Ausgabefach 
für die Original dokumente an 
der Rückseite des Faxgerätes 
an. Hängen Sie dazu die seitli­
chen Bohrungen am Ausgabe­
fach in die Stifte an der _Rücksei­
te des Faxgerätes ein. 

Faxgerät anschließen 

An der Rückseite des Faxger~i­
tes befinden sich drei AnschluiS­
buchsen. Über die obere Buchse 
verbinden Sie Ihr Faxgcrät mit 
der Alutslcitung oder der 1'0e- -.. 
benstellenanlage. Dies \vird in 
Anhang D erklärt. Die bciden 
unteren Buchsen \-verden für 
den Anschlug des Handclppara­
tes (Zubehör) benötigt. Ist der 
Handapparat (Zubehör) nicht 
angeschlossen, verbinden Sie 
die beiden Buchsen mit dent beiliegenden Verbindungskabel. 

Hinweis! 

Falls Sie das Verbindungskabel nicht einstecken, wird die Tele­
fon leitung nicht zu nachgeschalteten Endgeräten durchge­
schleift 
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Hinweis! 

An die Anschlußbuchsen darf nur der Handapparat (Zubehör) an­
geschlossen werden. Schließen Sie kein anderes Telefon an, da 
es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

Hinweis! 

Nachfolgend wird der Anschuß des Faxgerätes in Deutschland 
beschrieben. Informationen zum Anschluß in Osterreich und in 
der Schweiz finden Sie in Anhang D. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegi;lngen, dafS 
die benutzte Telefondose der T AE-o-Norm entspricht. 

1. NchnH:'ll Sie das Tclefonkabcl aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefonkabels befindet sich ein kleiner Stek­
ker. Verbinden Sie diesen Western-Stecker mit der oberen An­
schluiSbuchse (UNE) an der Rückseite des Faxgerätes. 

hier 

3. Ani anderen Ende des Telefonkabels befindet sich ein N-kodier­
ter TAE6-Stecker. Stecken Sie diesen in die linke (N-kodierte) 
Buchse der T AE6-NFN-Dose. 

Leitungsanschluß 

ß-7 
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Anschluß an das 
Stromnetz 

-_ .. _---~ 
B-8 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Kloppen Sie 
diesen Filter auseinander, 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schliegen Sie den Filter. 

Hinweis! 

Ausführliche Hinweise zu anderen gebräuchlichen Telefon­
Anschlußdosen finden Sie in Anhang D. 

----------_._~-------

Hinweis! 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten des 
Handbuches. 

1. Stellen Sie sicher, daß das Faxgerät ausgeschaltet ist. 

2. Stecken Sie das Netzkabel in 
die Buchse auf der Rückseite 
des Faxgerätes. 

-------~-- ._----_._--_._-----
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3. Stecken Sie das andere Ende 
des ~etzkabe1s in eine geer­
dete Steckdose. 

4. Schalten Sie das Faxgerät 
. 

em. 

5. Nach \Venlgen Sekunden 
'wechselt das raxgerät auto-
matisch in den Zustand der ßetriebsbcreitschaft. Im Anzeigefeld 
\vird die Uhrzeit ausgegeben. AuiSerdem wird die Standardbe­
triebsart »Automatischer Empfang« durch das vVort FAX ange­
zeigt. 

12:01 

1m nachfolgenden Anhang C wird die Einstellung des Faxgerätes 
für den Betrieb beschrieben. Die Grundfunktionen und Teile Ihres 
Faxgerätes \\rerden in Kapitel 1 erläutert. Kapitel 2 beschreibt den 
NormJlbetricb. 

---------------------~----------

B~9 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 
In diesem Kapitel \vird beschrieben l \vie Sie dJS Faxgerät Ihren 
Wünschen entsprechcnd einstellen. 

Datum I Uhrzeit einstellen 

1m Zustand der Betriebsbereitschaft zeigt ihr Faxgcrät im Anzcige­
feld die aktuelle Chrzeit an. Das Datum \vird unter anderem für 
verschiedene Berichtc benötigt. Bei der Erstinstallatjon müssen Sie 
diese \Nertc einstellen: 

1. Stellcn Sie sicher, dafS sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

L-____ 

O
_
9
_: 45 __ F_AXJ 

2. Drücken Sie die Taste P]'OGRAMM. 

~
_. .;;J ..... 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER"lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 'J:KONFIGW,ATION. 

1 : FUNKTION WÄHLEN 1 
JA«) NEIN(>/1-5) 

" -"", 

4. Drückc'lI Sie dic Taste .s. 

I 3: DATUM/ZEIT 'l 
[JA«) NEIN(>/1-52J_ 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

1[08/08/1998 11:20] I 
I JA«) ._NEIN(>/?-9)! 

fs lein! di/cOJi I/!lS>;-CgilllgCii, 

dur dlb Fllxgcrdl iril' il1 
!liilllllig n !;csc};ricbcn 
il!ll~c:;fcllf ,!-'I/rdl', 

Cl 
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Das Faxgcriil /leide Kcmlllll­
gen. Die Art unn Furm des 
Ausdrucks wird 'NIII! 

LmpfiiJJger best i 111m f. 

Aufbau der 
Kennung 

C-2 

6. Geben Sie das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit über das 
numerische Tastenfeld ein. Verwenden Sie beim Datun1 die Rei­
henfolge TAC-MONAT-JAIIR. 

[18/09/1998 20:15J 
JA«) NEIN(>/0-9) 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

3:DATUM/ZEIT 
JA«) NEIN(>/1-5) 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Kennungen (Absenderdaten) einstellen 

Bevor Sie Ihr Faxgerät das erste Mal nutzen, müssen Sie die T clc­
fonnummer Ihres Faxanschlusses eingeben. Zusätzlich können Sie 
Ihren Sendenamen und eine Rückrufnurnmer eingeben. 

Bei der Eingabe der Faxl1ummer müssen Sie folgende Formvor­
schrift beachten: 

• Die Faxnu_mmer beginnt mit dem Zeichen i>+«, das über die Ta­
ste BINDESTRICH angewählt wird. Dieses Zeichen ist zwin­
gend vorgeschrieben. 

• Es folgt die Landeskennzahl: Für Deutschland lautet diese 49. In 
Osterreich geben Sie 43, in der SCh\,Vc1Z 41 ein. Zwischen dem 
»+« Zeichen und der Landeskennzahl darf kein anderes Zeichen 
eingegeben \'verden. 

• Nun kann eine Leerstelle folgen. Dieses Zeichen dient nur der 
Ubersicht, es ist nicht zwingend. 

• Bei der nachfolgenden Ortsvorwahl muiS die vorangestellte Null 
weggelassen werden. 

• Anschließend kann wi.~der eine Leerstelle folgen. Auch diese 
Eingabe dient nur der Ubersicht, sie ist nicht zwingend. 
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• Jetzt folgt die RufnUffilTIeL Sollte es sich um die Rufnummer in 
einer Nebenstellenanlage handeln, kann zwischen Rufnunlnler 
und Durchwahlein Leerzeichen eingegeben werden. 

Beispiel: Rufnummer: Deutschland (0211) 1 23456789 

Kennung: +49 211 123456789 

Hinweis! 

Aufgrund postalischer Vorschriften müssen Sie Ihre Faxnummer 
eingeben_ 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokurnentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

09:45 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 

I PROGRAMM/ZIELWAHL 
LFREIER SPEICHl>_R=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGLJRAT10N, 

l:FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN(>/1-5) 

4. Drücken Sie die Taste 4. 

~
'- '" 'J 4:ABSENDERDATEN 

JA «) NEIN (> Il~.!ö.), 

Kennungen 
eingeben 

C-3 
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rSI: I'rlliJ51l!ifting SIi[)scrilicr 
Mull ificaf iall, Tcilllclllwr­
kCIlJJ!lJlg des Senders 
eS1: C!ll/cd SiI/Jscri/w 
[den I ((iCil! iUII, Tcil iiCflIIICY­

kC!l1l I J I/i{ des Fml~fdl1gl!rs 

Diesc KI'JilWJJg durFaiis 
l!/()xi!lwl20 Lcic!;cnIJc5IdIClI. 

DII5 /ciclwil "+,, erreichen Si/' 
ii[)cr tlil! TJls!c BIN[)J-:-
ST/\IC J-I JJ ud Iilicr cl i(' Zid­
wnllltllsf( 1.1. !:in !,ccrzeicllcJI 
cr:tugt die Ziehm!Jltll5te 14 
(iml'.29). 

Uiese KCJJJJJI/Jg diUfllJh 
III(/XiiJiIIl32 /ci(hl'Jlli('.~teheJL 

[Je/hf igcl! Sie die Toste Si! off, 
l)i5 dil~ gewii Ilscht e Zeichen im 

/1nz!'igdc!d lTsc!u'ilif. U!JC!'­
nehmen Sie das leid/cn durdi 
Bctiif igll JJg der IV EI}\'! - ,HI('I' 
der näclistcll /lffcmti!5tc, !lm 
'i1'l'ilere l-:ludhtnbciI ciilzlIge·· 

h'ii. Die Zidwaillillsic 74 
(!Jnl'. 29) erzcugt ein !.e!:r­
::.cic!/cn,SuliderzcichciI 
errele iI ('J1 Sie ii VCi' die TilS i (' 
"S()!\' [) L R / r IC f-I r: /"/". 

l-ki der fingl/!}(' Illrer 1'dc 

jonnuli/iJ/cl' brililchclI Sie kein!' 

[UJ'iJl'i'ilrsc!lriFt 211 hcw!Jtcn. 
Dic Tclef{lIHi uJlnnc r dllr/Ii 11:: 

IIIrlXiilill120 /cichen bC.~tcl;clI_ 

C-4 

-----------..• ~.~ ..... . 

5. Drücken Sie die "raste JA. 

------- ... ~ .. _---, 
NR=< TSI/CSI > 

> TN=< SENDERNAME 
_--.1 

6. Gebell Sie Ihre Faxnummer einschließlich Vorwahl ein. Beachten 
Sie die Formvorschrift für diese Kennung (siehe oben). 

NR=+49 1234 567890_ 
TN= 

L-___ ~.~ ... ~ ___ ~ 

7. Drücken Sie die Taste ST/\I\T. 

8. Geben Sie Ihren Namen oder den Namen Ihres Unternehmens 
über das numerische Tastenfeld ein. 

Sie können an dic~cr Stelle auch eine andere, beliebige Zeichen­
folge eingeben. Möchten Sie z. B., dals in der Kopfzeile der r;ax­
nachricht nicht Ihr Name, sondern Ihre FaXnU1l1mer erscheint, 
geben Sie an dieser Stelle Ihre Faxnummer ein. 

[···~NR=+49 1234 567890·J 
TN=KOWALSKI 
----"._"-" ,,"-

9. Drücken Sie die Taste START. 

10. Geben Sie Ihre Telefonnummer über das num()rischc Tastenfeld 
ein. Diese Rufnummer wird für die Rückrufnachricht bt'nötigt 
(siehe Kapitel 2, Abschnitt »ßedienerruf<\). 

[ 
.. ~~ ..... _~ 

NR=01234 567891_ 

"",,-" -
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11. Drücken Sie die Taste START. 

4:ABSENDERDATEN 
JA«) NEIN(>/1-5) 

12. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Wahlparameter I Nebenstellenanlage 

Bevor Sie das Faxgerät vcnvendcn können, IYIÜSSen Sie ClIHgC 

Wahlparameter einstellen. Dies betrifft besonders den Betrieb in ei­
ner Nebenstellenanlage. Sie können folgende Parameter einstellen: 

WAHLWIEDERHOLUNGEN: Anzahl der Wahlwiederholungcn. 
falls die Ccgcnstclle besetzt ist oder sich nicht meldeL 

GrundeinsteIlung: 10 MAI. 

Möglichc Einstellungen: II MAL bis 10 MAL 

WAHLWIEDERHOL. ZEIT: Zeit zwischen zwei Wahhviedc'rho­
lungen. 

Crundeinstellung: IMIN 

Mögliche Einstellungen: I Mlt\ bis 6 Mlt\ 

BESETZTTONERKENNUNG: Legt fest, ob das Faxgeriit ein Be­
setztzckhen erkennen soll. Schalten Sie die Be.setzttoncrkcnnung 
aus, wenn das F'lxgeriit Vermittlungssignale (z. 13. ins Ausland) 
oder Sprdchansagcn (bei Kombiger~iten) als Bcsdztzeichen deutet. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIl\:, AUS 

MfV/IWV: Festlegung des Wahlverfahrens. [Jas Impulswahlver­
fahren (IWV) \\'ird übenvicgend an Hauphll1schlüsscn und gele­
gentlich in "\Jebcnstellcnanlagen venvendct. Das Mchrfrequenz­
wahlverfahren (MFV) wird meist in Ncbenstcllcnanlagen benutzt. 

Crund ej llstcllung: I VVV 

Mögliche EinsteUungcn: IvVV, MfV 

---~-

Fillis Si(' .siell iihcr di('_~c 
rilisidluilgi'll ilichl im klllrc!! 
.silld, iI'l'iJrit'n Sie siel! illl dit, 
Deli bche Teleko!ll /\ C; oder (/11 

ilClllktrci/Ja flirer Nc!h'lhl!'/-· 
I CII {mi iJ gc. 

c-" 
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Wahlparameter 
einstellen 

NEBENSTELLE: Falls Sie das Faxgerät in einer Nebenstellenanlage 
betreiben/ müssen Sie diesen Punkt auf EIN stellen. 

GrundeinsteIlung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EI1\:, AUS 

AMTSANLASSUNG: Legt die Art der Amtsanlassung (Amtsho­
lung) in einer Nebenstellenanlage fest. 

Crundeinstellung: ERDE 

Mögliche Einstellungen: ERDE, FLASH, NORM. 

AUTOMATISCHER START: Uber diesen Punkt legen Sie fest, ob 
Sie nach der Auswahl einer Cegenstclle über eIne Ziehvahltaste 
oder Kurzwahlnummer noch die Taste START drücken müssen 
(AUS) oder ob das Faxgerät das Dokument sofort einliest (EIN). 

Crundclnstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

AMTS KENNZIFFER: Eingabe der Amtskennziffer für den Betrieb 
in einer Nebenstellenanlage. Uber die Amtskennziffer wird die 
Verbindung zur Amtsleitung hergestellt. 

CrundeinsteHung: 0 

Mögliche .Einstellungen: 4-stclligc Eingabe 

1. Stellen Sie sicher/ daß sich kein Dokument im Dokunlentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

___ .:_ 09:45 - _F:J 
2. Drücken Sie die Taste PEOG/<AMM. 

PROGRAMM!ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:l<ONFICURATION. 

11: FUNKTION WÄHL~l 
L,JA«) .. ~NEIN(>~ 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

[ill'" '~ 2:WAHLPARAMETER 
JA{<) m:IN(>/l~,~) 

5. Drücken Sie die Taste JA r der (~rste Wahlparameter erscheint. 

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis der Wahlparameter ange­
zeigt wird, den Sie ändern möchten. Drücken Sie dann so oft auf 
NLIN, bis die gewünschte Einstellung erreicht ist. Bestätigen Sie 
Ihre Auswahl jeweils durch Drücken auf JA. 

~ ., "J' WAHLWIEDERHOLUNGEN 
. [lOMAL]JA«L NEIN(~) 

WAHLWIEDERHOL. ZEIT 
[ lMIN]JA«) NEIN(» 

r' BESETZTTONERKENNUNG 
[ EIN ]JA{<) NEIN{» 

~ .. ~ MFV/IWV 
[ IWV ] JA{ <) NEIN{» 

NEBENSTELLE 
[ AUS lJA{<) 

I 
NEIN(» j 

[ '~ AMTSANLASSUNG 
JERDE jJA«) NnN(» 

C·7 
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AUTOMATISCHER START 
[ EIN lJA«) NEIN(» 

AMTSKENNZIFFER 
[0 lJA«) NEIN(» 

Wollen Sie die Amtskennziffer ändern, drücken Sie auf NEIN, und 
geben Sie anschließend die neue Amtskennziffer über das numeri­
sche '''I'''astenfcld ein. Füllen Sie Leerstellen durch die Eingabe von 
Leerzeichen (Ziehvahltaste 14 bzvv. 29) auf. ßeshitigcn Sie dann 
durch Drücken auf JA. 

7. Drücken Sie die Taste PROGI<AMM. 

Weitere Einstellungen 

Ihr Faxgerät verfügt noch über eine Reihe weiterer Funktionen und 
Eins te I Im ögl ichkei tm: 

01: SENDEBERICHT: Wird in Kapitel 3 erläutert 

Crundcinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

02: RUN DSENDEBER1CHT: Wird in Kapitel 3 erläutert. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

04: BILD IM SE.-BER.: Legt fest, ob in einem Sendebericht ein Teil 
der gesc-ndcten J·::axnachricht abgebildet werden soll. Diese Funkti­
on arbeitet nur beim Senden! nicht beim Empfang. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 
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05: ABSENDERDATEN: G1,er diesen Punkt legen Sie fest, ob der 
von Ihnen eingegebene Sendername beim Senden als Bilddaten zu­
samm_en mit der Faxnachricht übertragen \verden soll (EIN) oder 
nicht (ALJS). Die Kennung fhres Faxgerätcs (Faxnummer) \\'ird in 
jedem Fall beim sog. »Handshake« digital übertragen. Ob der 1-'~mp­
fänger diese Kennung ausdruckt, hängt allein von den Fähigkeiten 
des Empfängers ab. 

Crundeinstellung: EIN 

Miigliche Einstellungen: EIN, AUS 

06: MONITOR LAUTSTÄRKE: Beim Verbindungsaufbau zu einer 
Gegenstelle können Sie über den eingebauten Lautsprecher Wahl­
und Übertragungssignale hören. Auf diese Weise können Sie prü­
fen, ob die Verbindung aufgebaut vvird. Diese j)Ll'itungsübenva­
chunW< bleibt fünf Sekunden nach der Anwahl aktiv, danach wird 
sie ausgeschaltet. 

Crundeinstellung: LEISE 

Mögliche Einstellungen: LEISE, LAUT, AUS 

07: LAUTST. TASTEN PIEP: Bei jedem Tastendruck wird ein Piep' 
ton über den LZlutsprecher ausgegeben. 

Crundeinstellung: MITT. 

Mögliche Einstellungen: MlTT., LAUT, LEISE 

08: GESCHL. BEN. GRUPPE: Wird in Kapitel 4 erkliirt. 

Crundeinstcllung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, SE/EM, EMPF. 

09: AUFL.lKONTRAST: Über diesen Punkt legl'11 Sie die Crund­
einstellung für die Auflösung und den Kontrast fest. Die aktuellen 
Werte vverdcn durch die entsprechenden Lampen angezeigt vVei­
tere InformiJtlonen zur Auflösung und zum Kontrast finden Sie in 
Kapitel 2. 

CrundeinstellLlng: STD / NORMAL 

Mögliche Einstellungen: Beliebige Kombination aus Auflö­
sung und Kontrast 

C·y 
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10: T/F ZEIT SCHALTER: In der Betriebsart T/F erkennt das Faxge­
rät automatisch, ob es sich bei dem eingehenden Ruf um ein Tele­
fongespräch oder eine Faxnachricht handelt. Bei einem Telefonge­
spräch klingelt das Faxgerät und \Nartet darauf, dag der Hörer ab­
gehoben wird. Geschieht dies nicht, schaltet das Faxgcrät nach ei­
ner festgelegten Zeit auf automatischen Empfang. Diese Zeit kön­
nen Sie einstellen. 

Crundeinstellung: 35SEK 

Mögliche Einstellungen: 35SEK, 20SEK 

11: RUFBEANTWORTUNG: Legt fest, ob das Faxgerät nach dem 
ersten Klingelzeichen (l.RUF) oder nach einer bestimmten Zeit rea­
gieren soll. 

Crundeinstellung: l.RUF 

Mögliche Einstellungen: l.RUF, 5SEK, HlSEK, 15SEK, 20SEK 

12: DISTlNCTlVE RING: Dieser Konfigurationspunkt darf in Ih­
rem Faxgerät nicht geändert werden, da es sonst zu Fehlfunktionen 
kommen kann. 

GrundeinsteIlung: AUS 

13: PAPIERFORMAT: Einstellung des verwendeten Papierforrnats 
zum Druck. Sie können in den [)apierschacht Papier mit den folgen­
den Formaten einlegen: 

Format 

DIN A4 

Letter 

Legal 13 

Legal 14 

Abmessungen 
---

210 mm x 297 mm 

215,9 mm x 279,4 mm 

2] 5,9 mm x 330,2 mm 

215,9 mm x 355,9 mm 

Crundcinstellung: A4 

Mögliche Einstellungen: A4, LET., LCL13, LCL14 



Anhang C: Faxgcrät einstellen 
-----------' 

14: 2.PAPIERKASSETTE: f'apic.:rformat für den zweiten ('apier­
schacht (Zubehör). 

Grundeinstellung: A4 

Mögliche Einstellungen: 1\4, LET., LGLl3, LCL14 

15: SPRACHE WÄHLEN: Legt fest, in welcher Sprache die Mel­
dungen im Anzeigefcld und die Berichte ausgegeben werden sol­
len. Sie haben die J\us\vahl zwischen deutsch und englisch. 

Cruildeinstellung: DEUT. 

Mögliche Einstellungen: DEUT., ENG 

16: LAUTST. KLINGEL: Normalerweise klingelt das Faxgerät, 
wenn ein Anruf registriert wird. Dieses Klingelsignalc können Sie 
über diesen Konfigurationspunkt ausschalten, \venn das Faxgerät 
beispielsweise ausschlieEUch ün automatischen Empfang (FAX) be­
trieben wird und das Klingelzeichen als störend empfunden wird. 

Gnllldeinstellung: ErN 

Mögliche Einstellungen: EIN, ALS 

17: FERN EMPFANG: Wenn Sie Ihr Faxgcrüt zusammen mit einem 
Telefon (nicht dem Handapparat) über eine TAE6-NFN-Dose ange­
schlossen haben, können Sie durch Eingabe einer Tastenfolge den 
<1utomatischen Empfang des Faxgerätes vom Telefon aus starten. 
Diese Bctriebsart ist besonders bei schnurlosen Telefonen hilfreich. 
Beispiel: In der Betriebsart »manueller Empfang« klingelt das Fax­
gerM/Telefon. Sie heben den I Törer des Telefons ab und hören den 
Pfeifton eines Faxgerätes. Uin de.n automatischen Empfang an Ih­
rem Faxgerät zu starten haben Sie nun z\,vei Möglichkeiten: 

• Sk drücken die Taste START am Faxger~1t und legen anschlie­
!Send den Hörer auf. 

• Sie geben über die Tastatur des Telefons eine zweistellige 
Ziffernkombination ein und legen den Hörer anschließend auf. 

Crundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, Oll bis 99, "', ## 

DiI'Sl'r {(!lllr(~ iI m! im Ispilukl 
crschci 11 t If ur, ',Ti'JI!J der z;uci!c 
j1npicrscliochi (/Jflwliiir) 
inSla//icrI isf. 

llJ(unlJaliul!cil21i /Ili.sc!iluf?­

dost!! (r/udl fiir Ö~/('rrcicli 
IIJiä die Sclnueiz) fiiidell Sie ill 
!\nlwng D. 

UJI! diese Funkr-il)iJ !lu/zeil ,ZIi 

hinnen, muß dds TcIiJ(JI1 im 
,.\11'11 (freq 11 [' 112W!l!; !7.Y' (rull rc /J 

11 rlw i Im. 
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18: SPEICHER/STAPEL: Sie können festle;;en, ob das Faxgerät in 
der Grundeinstellung ein Speichersenden oder ein Stapelsenden 
durchfLihren solL Weitere Informationen finden Sie Kapitel 2. 

Grundeinstellung: SPEI. 

Mögliche Einstellungen: SPEI., 5T AI'. 

19: ENERGIESPARMODUS: Informationen zum Energiesparmo­
dus finden Sie in Kapitel 2. 

Crundcinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

20: ECM-VERFAHREN: Über diesen J(onfigurationspunkt legen 
Sie fest, ob bei einer Übertragung der Fehlerkorrekturmodus akti­
viert werden soll. Dies funktioniert nur, vvenn Sender und Empfän­
ger über diese Betriebsart vcrfClgen. 

Crundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstc'llungcn: EIN. AUS 

21: FERN DIAGNOSE: Damit der Hersteller oder Ihr Händler eine 
Ferndiagnose durchführen kann, müssen Sie diesen Konfigurati­
onspunkt auf EIN stellen. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS. EIN 

22: PC-MODUS: I-laben Sie die pe-Schnittstellenkartc (Zubehör) 
installiert, können Sit: mit diese Einstellung Faxe direkt in den Spei­
cher Ihres Rechners (>mpfiJngcn. Vorher müssen Sie die Faxsoft~ 
v\-'Zlre auf »Au tom. Empf<:mg« einstellen (siehe dazu Handbuch dl'f 

Faxsoftvvarc). Ist dieser 'Modus aktiviert und das FaxgerM regi­
striert eine eingehende Nachrichl, wird automatisch eine Verbin­
dung zum Telefonnetz aufgebaut. Die cmpf,mgenen Daten vvcrdcn 
dann <1..n den Rechner weitergeleitet und von Ihrer Faxsoftware aus­
gc\!vcrtct . 

............ . ~~~~~~~~~~-
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23: ZIELWAHLPARAMETER: Sie können fLir Jede Ziclwahltaste 
den sog. )jEchoschutz« ein- und cHJsschal!.cn. Schalten Sie den Echo­
schutz ein! \·\,enn Sie ProbleH'l_e bei der Ubertragung zum Beispiel 
mIch Übersee oder in die Ostblockstaaten haben (Grundeinstel!ung: 
AliS). 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentencin- Funktion einstellen 
zug oder im Speicher befindet. 

09:45 FAX 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM . 

. _. ;J PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=l.o.o% 

3. Drücke-n Sie die Zielwahltaste 9:f(ONrlCW,A TlON. 

[ill
"'- ...... . 

l:FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN{>/1-5) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

I FUNKTIONSNUMMER L. ....... 11 
L. EINGABE 01-23 .J 

5. Geben Sie:' zvvclstellig die Nurnmer des KonfigunllionspunktL's 
ein, den Sie 2indern \vollcn. 1 m nachfolgenden Beispiel \vird der 
Konfigurationspunkt 5 gdindcft. 

._. . .. ;J 
05,ABSENDERDATEN 
[ EIN_] JA «) NEIN.<,» 
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6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN. bis die gewünschte Einstel­
lung erreicht ist. 

I 05:ABSENDERDATEN 
[ AUS ]JA«) NEIN(» 

Beim Konfigurationspunkt 23 (Zidwahlparamcter) müssen Sie 
zunächst die Zielwahltastc drücken, dessen Parameter Sie än­
dern möchten. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

D 
----

06:MONITORLAUTSTÄRKE 
.[LEISE]JA(.<) NEIN(». 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 
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Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung 

Anschlußdosen 

Dieses Kapitel beschreibt den Anschluß Ihres Faxgerätes an das Te­
lefonnetz der Deutschen Telekom AG oder eine \lebensteIlenanla­
ge. Ausgangspunkt einer Nutzung ist die von der Deutschen Tele­
kom AG oder vom Lieferanten Ihrer \Jebenstellenanlage installierte 
Anschlußdose. 

Diese Dose darf nicht geöffnet oder manipuliert werden! 

Änderungen an einer AnschlufSdose darf nur der jevveilige J'\etzbe­
treiber oder ein vom Netzbetrciber autorisiertes Unternehmen 
durchführen. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut­
sche Telekom AC oder der Lieferant Ihrer Kebenstellenilnlage. 

Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren Lieferanten oder an die 
Deutsche Telekom AC. Ein falscher Anschluß des Faxgerätes kann 
Störungen zur Folge haben kann. 

Nachfolgend w~~den die Anschlußdosen beschrieben, die in 
Deutschland, in Osterrcich und in der Schwelz zum Einsatz kom­
men. 

Standard in Deutschland ist zur 
Zeit die 1AE6-Dose (1 eIekom­
m unikations-Ansch I u fleinhei t) 
mit der NFK-I<odierung. Cele­
gentlich werden auch 2iltcre 
Standards, wie z. B. VOo (Fern­
luelde-Verbindungsdose) oder 
ADo4 b7w. ADo8 (Fernmelde­
Anschlußdose), <:lngetroffen. 
Falls Ihr Tdcfonanschluß über 
eine dieser Anschlußdosen ver­
fügt! sollten Sie diese von der 
Deutschen 'l\;lckom AG austau­
schen lassen. 

• 

[11 diesel/} Kapitel (('ird {ll!ch 
beschrieben, li'ie :Jicdlis 
Fllxscriil ill Österreich lIud in 
der Sdri.['ciz ilnschl icj3ciI. 

Die T AE6-Dose 
(Deutschland) 

[)-1 
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Bei der TAEtS-Dose unterscheidet man zvvcl Kodierungen. Die F­
Kodierung (Fernsprechapparat) vvird für den Anschluß eines Tele­
fons, die N-Kodierung (Nicht-Fernsprechapparat) für Zusatzgerä­
te wie Anrufbeantworter oder Faxgeräte benötigt. Die Stecker sind 
durch seitliche Stege kodiert. ßei der F-Kodierung befindet sich der 
Steg unten, bei der N-!<odierung oben am Stecker. Die zugehörigen 
Buchsen verfügen über entsprechende Schlitze. Stecker mit F-Kn­
dicrung passen nicht in AnschlufSdoscn mit N-Kodierung und um­
gekehrt. 

Alle TAE6-Dosen verfügen über sechs Schmuben zum Anschluß 
der Amtslcitllng. 

,:::::::"'1 

4 ~ ... ~ 3 4 3 
N-Kodierung 

5 2 5 2 .. .l [ 

6 r2S 1 6 1 
F-Kodieru 

TAE6-F-Stecker TAE6-N-Stecker 

o o o o 

TAE6-F-Dose TAE6-N-Dose 
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Anschluß 

1 (La) 
2 (Lb) 
3 (W) 
4 (E) 
5 (b2) 
6 (a2) 

Bedeutung 

Arntsleitung (a-Ader) 
Amtslcitung (b-Ader) 
Wecker / Scha ltkonta kt 
Erdkonta kt für ['\Jebenstellcnanlagcn 
vVeiterführung der Amt'sleitung Lb 
VVcitcrführung der )\mtsleitung La 

Bei einer nicht belegten TA E6-
Dose sind die Anschlußpunkte 
'I und 6 so\vie 2 und 5 jc",veils 
untereinander verbunden. Auf 
diese Weise körnten mehrere 
AnschlufSdosen hintereinander 
geschaltet 'vverden, die Leitun­
gen v,,'erden bis zur letzten Dose 

1 2 3 456 
+ + 

durchgeschleift. Wird ein Stek-
ker mit F-Kodierung in die AnschlufSdose gesteckt, so vdrd die Lei­
tung unterbrochen und auf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Beim Anschluß einl's Faxgcriites 'wird die Leitung zur n~ichstcn 
Anschlußdose durchgeschleJft. Der Anschluß eines Telefons dage­
gen unterbricht die Verbindung. Soll ein Faxgcrät gemeinsam mit 
einem Telefon an eine Amtsleitung angeschlossen werden, murs der 
TelcfonanschlufS (F-Kodierung) der letzte Anschlug sein. 

°1 "0 

1 
",-""" 

~: 

TAE6-N-Dose mit 
angeschlossenem Faxgerät 

+ 
La Lb W E b2 a2 

eCk J 
--0 (>----. 

TAE6-F-Dose mit 
angeschlossenem Telefon 

Anschlußbelegung 
der T AE6-Dose 

~~~~~~~~- ... _ .. ~~~~~~--~~--~ 

0-, • 
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Anschlußbelegung 
des Faxgerätes 

T AE6-F-Dose 

T AE6-Adapter 
F-NFN 

D-4 

Nachfolgend finden Sie die ßcJcgung des Leitungsanschlusses Ih­
res Faxgerätes (Ansicht von hinten): 

1 Wecker / Schaltkontakt 
2 Weiterführung Lb 
3 Amtsleitung La 
4 Amtsleitung Lb 
5 V\Teiterführung La 
6 Erdkontakt 

123456 

Anschlußdosen (Deutschland) 

\lachfolgend finden Sie elne Abbildungen der gängigen Telefon­
Anschlu1Sdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, vvie Sie Ihr Faxgerät 
allein oder zusammen mit einem Telefon anschliefSen. 

Lassen Sie die Anschlu1Sdose 
gegen eine TAE6-NF\I-Dose 
umtauschen oder benutzen Sie 
den nachfolgend beschriebenen 
TAE6-F-\lFN-Adapter. 

Dieser Adapter wird benötigt! 
um ein N- und ein F-kodicrtes 
Endgerät an einer F-kodierten 
Anschlußdose zu betreiben. 
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Über die TAE6-NFN-Dose kön­
nen Sie problemlos Ihr Faxgerüt 
allein oder zusammen 111it ei­
nem Telefon an eine Amtslei­
tung anschließen. Diese An­
schlußdose stellt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. 

Eine TAE6-NH-Dose wird be­
nutzt, wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kclnn 
ein Telefon, an die andere ein 
T't-;ldon und ein Faxgerät ange­
schlossen werden. 

Um Ihr Faxgerät an einer We­
stern-Dose betreiben zu kön­
nen, benötigen Sie ein speziel1es 
Anschlußkabel. Dieses Kabel 
erhalten Sie beim Lieferanten 
Ihrer N-ebenstellcnanlage. Es ist 
auch eine Umrüstung auf die 
TAE6-r\Fr\-Norm möglich. 

I 

TAE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Western-Dose 

0-5 
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ADo4-Dose 

ADoS-Dose 

Stv-Dose 

1)-6 

11 ..... _.~ 

1II 
1111' i 

"li . J 

I 
I 

, 13 

1II 
I , 
'li 

@) 

Eine A])o4-])ose mufS in jedem 
Fall gegen eine TAE6-NEN­
Dose ausgetauscht werden. 

Eür ADo8-Dosen sind Adapter 
auf die TAE6-'\Iorm erhältlich, 
Besser ist ein Austausch gegen 
eine T AE6-1\ FN-Dose. 

Die Steckverbinder-Dose mull 
gegen eine TAE6-NEN-Dose 
ausgetauscht werden. 
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Anschlußdosen für Osterreich 
und die Schweiz 

Nachfolgend finden Sie Abbildungen der zur Zeit gdngigen 
schlußdosen in Osterreich und der Schweiz. 

Über die TDO-Fernmeldesteck­
dose können Sie problenl1os Ihr 
Faxgerät allein oder zusammen 
ll1it einem T clefon und einem 
Anrufbeantworter an eme 
J\nttsleitung anschlie{sen. Diese 
AnschlulSdosc stellt den Lur 
Zeit gängigen Standard daL Be­
achten Sie beim Anschluß die 
Svmbole auf der AnschlufSdose: 
Das Dreieck steht für das Fax­
gerät, der Kreis für den Anruf­
beantworter (TAD) und der Te­
lcfonhärer für das Telefon. 

FAX TAO 

6 0 

a 1 0 1 0 

L 0-629 (;, 9 

TEL 

c:; 

1 0 

629 

W2 0---<?L_3_8 ___ 2L-3 _8 _----'2 3 8 

I TAO 

21 

b ?)--n 5 6 !>-_n 5 6 !>--Cl 5 6 !>----l--.-{ 

" 
F2 

F2 

bl 

An-

TDO-Fernmelde­
steckdose 
(Osterreich) 

Innenbeschaltung 
der TDO-Fern-
meldesteckdose 
(Osterreich) 

----------------
D-7 
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TST-Stecker 
(Osterreich) 

T + T83-Steckdose 
A6 (Schweiz) 

---------""~"---

In der nachfolgenden Abbildung finden Sie den TST-Stecker mit 
seiner Anschluflbelegung" 

al, grau 0 1, weiß, a 
.F2 I blau 9 2 , grun, E 
F2, rot 8 3 , gelb, "'2 I', . 
leer, schwarz, 7 4 , violett, leer 
b1, rosa 6 r braun, b c, 

Die Anschlußdrähte sind wie folgt belegt: 

Anschluß 

1 (a) 
2 (E) 
3 (W2) 
4 
5 (b) 
6 (bI) 
7 
8 (F2) 
9 (F2) 
o (al) 

Bedeutung 
-"-------

Amtsleitung (a-Ader) 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Wecker /Schaltkontakt 
nicht belegt 
Amtsleitung (b-Ader) 
Weiterführung der Amtsleitung b 
nicht belegt 
Parallel-Leitung 
Parallel-Leitung 
Weiterführung der Amtslcit"llng a 

Uber diese Anschlußdose (RlO111-06-WST der Fa" Reichle De-Ylas­
sari) können Sie ein Faxgcrät oder ein Telefon anschließen. 

,,' " " " "' " a b p' , 
" a2 

~ 
la 

Ib b2 

• , 2a 
2b :=J0 ·1 , 3a , 
3b , 

1 - '"'''''' 

--------"-------------
D-S 
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loDer diese Anschlußdose (RHJlI2-12-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät zusammen n1it eincln Telefon oder 
einem Anrufbeantworter an einer Amtsleitung betreiben. 

• ..• : . 
i ' 

I 

In der Abbildung finden Sie die 
Belegung des T + T-Anschlußka­
bels (AK90-U5A, R10276-250 
der Fa. Reichle De-Massari). 

a 

a2 

a 

1a 1b 

~ 
2a 

2b 
3a 3b 

~ 
4a 4b 
5a 5b :=J0 6a 6b 

T + T-Stecker: Kontaktseite 

b 

b2 

D a 
a D 

r 

~ • 
,-J,J L, '--, 

b2 a b a2 

a 

a2 

b 

b2 

b 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T + T83-Steckdose 
grün/grau (seriell) 
A 12 (Schweiz) 

T + T-Anschlußkabel 
(Schweiz) 

- --------------_ .. - - --
0-9 
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Faxgerät anschließen 

1. Nehmen Sie das T elefonka­
bel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des T elefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen VVestern-Stecker rnit 
der oberen AnschluGbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Für Deutschland: 

3. Am anderen Ende des Tek­
fonkabels befindet sich ein 
N-kodierter 'IAE6-Stecker. 
Stecken Sie diesen in die N­
kodierte l3uchse der TAE6-
Dose. 

Für Osterreich: 

3. Am ZI.nderen Ende des Te1e­
fonkGbcls befindet sich ein 
TDO-Stecker. Stecken Sie 
diesen in die linke Buchse 
der TDO-Dose. 

I 

hier anschließen 

Faxgerät 
I hier anschließen 

, Faxgerät 
! hier anseh! ie(3e.!l 
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Für die Schweiz: 

3. Am anderen Ende des T ele­
fonkabels befindet sich ein 
T+ T-Stecker. Stecken Sie die­
sen in die Buchse der "1"+ 183-
Steckdose. 

4. Dem Faxgerät liegt CUt sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das 1elcfonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. /-\chten Sie 
da rau( delis Sie das TeIcfon­
kabel nicht beschädigen und 
schlic1sen Sie den filter. 

~~~~~-

Der Anschl uG des Faxgerätes an ell1e Nebenstellenanlage ent­
spricht dem oben beschriebenen direkten AnschlufS an die Amtslei­
tung. Da die l"lcrstel1er von _:\lebenstclJenanlagen in dc:r VVahl des 
Besetztzeichens frei von Vorschriften sind, erfolgt bei diesem_ Fax­
gerät keine Besetzttonerkennung in ~ebenstel1enanlagen. 

Um eine Verbindung zur Amtsleitung aufzubauen/ müssen Sie in 
den meisten _;\Jebenstcllenanlagen der Rufnummer eine Amtskenn­
ziffer oder den Bindestrich n-« \'oranstel1en. \Nie Sie Ihr Faxgerät 
für den Betrieb in dner '\Jebenstcllenanlage einstellen, vvird in An­
hang C crklürt. 

WiihJen Sie eine Gegenstelle über eine ~cbcnstcllcnanldgc \,vie .folgt 
an: 

• An\,vahl über An1tskennziffcr: Die im ivlenüpunkt »vVahlpar<l­
meter« eingegebene Amtskennziffer (niclst :-Jull) nlulS der Ruf­
nummer vorangestellt \,verden. 1\,-1(h der VVahl dieser Ziffer 
m_.1cht das Faxger~1t eine l\lUse und vvartct auf das FreiLeichen. 
:--lachdem dieses erkannt \vurdc, \Nählt das Faxgerjt die Ruf­
nummer. 

Bei eilltr /\72~Do;;c 'UtYU\'i!­

rh'iJ Sie die oh:rc ilu dlse. 

AnSChluß an eine 
Nebenstellenanlage 

Die FiIHl'i1w1S der 
l/I;'ohlpi! rn meter wird i 1/ 

AlllrllHS C crlcliir!. 
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Die Lins[clIungdcr 
vVIli1lpnm mc! er '-viril in 
Anhang Cerklär!. 
])('11 Bilulesfrich errcirlwJl Sie 
über die I'nste ßfNDF­
ST/\[CH. 

Weitervermittlung in 
einer Nebenstellen­
anlage 

Injormn{ iOIli!n .cu n; ßdricu des 
Faxgcriii'cs iJ/ einer Nebel/stei­
le n tl /J I ax c fi J1 d 1.'11 Sie (('eil cr 
'11omc in diesem Kapitc!. 

VVie Sie zwischen Zlj)ci 

Cespriichsfcil! Jel/ufern 
wechsC'ln ("makclu<') liiingf 
[iOJ! der F'ullklionsweist' IhrN 
T clef(lJlIIH lage av. iJJ der Regel 
cuirrl ein l"v'cchsclll durch 
tmeute') DriickeJ'j der Tnstc 
BINDESTRiCH crreic!Jt. 
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Beispiel: 

---~--------------

Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

normal 
o 
012345678 

0012345678 

• Anwahl über Flash oder Erde: SteHen Sie den Wahlparameter 
"Amtskennzlffer« auf AUS, und ·wählen Sie als Amtsanlassung 
»Flash« oder »Erde«. Stellen Sie der Rufnummer den Binde­
strich !)-« voran. Nach der Wahl dieses Zeichens macht das r:ax­
gerät eine Pause und \,vartet auf das Freizeichen. Nachdem die­
ses erkannt wurde, 'wählt das Faxgerät die Rufnummer. 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Flash oder Erde 
AUS 
012345678 

----- -~._-~---

Eingabe -012345678 

Innerhalb einer Nebenstellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den Anruf \-veiter zu vermitteln. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
bei dem Anruf um ein Telefongespräch oder eine Faxnachricht han­
delt. Um diese Funktion nutzen zu können, müssen folgende Be­
dingungen erfüllt sein: 

• Das Faxgerät \vird in einer Nebenstellenanlage betrieben und ist 
dementsprechend eingestellt 

• In der Nebenstellenanlage muß die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

• Es mull eine der Betriebsarten "Manueller Empfang" (TEL), 
oder "TEL/FAX Cmschaltung" (T/F) eingestellt sein_ 

• Der T'Iandapparat ist installiert, oder das Faxgerät wird zusan1-
men ll1it einem Telefon an einer TAE6-NfN-Dose betTicben. 

Venvenden Sie die Funktion wie folgt: 

1. Wenn das Faxgerät klingelt, heben Sie den Hörer ab_ 

2. Drücken Sie die Taste BINDESTEICI-i am FaxgeräL Dadurch 
wird das Faxgerät in >,Rückfrage« gehalten. Sie hören jetzt den 
Freiton Ihrer Nebenstellenanlage. 
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3. Wählen Sie am Faxgerät die Rufnummer, Zu der Sie das Ge­
spräch \Neitcfvermitteln 'Nollen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der gevvählten Rufnummer (Person 
oder Faxgerät) meldet, legen Sie den Hörer Ihres Faxgerätes auf. 
Sie haben nun das Gespräch vveitervcrmittelt. 

5. Falls sich der gewählte Teilnehmer nicht meldet, können Sie den 
Anruf durch erneutes Drücken der Taste BiNDESTRICH zu [h­
rem Faxgerät zurückholen. 

\!Venn Sie Ihr Faxgerät zusalnmen mit einem Anrufbeantworter an 
einer Amtsleitung betreiben wollen, beachten Sie folgende Punkte: 

• Das Faxgerät muß an einer TAE6-NFN-Dose (Deutschland) 
bzw. TDO-Fernmeldestcckdose (Österreich) betrieben werden. 

• Das Faxgerät mutS an die linke Buchse angeschlossen \verden. 

• Der Anrufbeantworter muß an rechte (letzte) Buchse ange­
schlossen werden. 

Diese Reihenschaltung muß in jedem Fan eingehalten werden, um 
einen gleichzeitigen Betrieb von Faxgcrät, Anrufbeanhvorter und 
extenlClTI, eigenständigen T clefon zu ermöglichen. 

Deutschland Osterreich 

FAX TEL TAD 
'FAX 
~-"",""-

Anschluß mit einem 
Anrufbeantworter 
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Air!!! sprich! l'on cillCl' 
ilutoJlwtisc!/ci! f!lxii k'rt m~ 
0"11111, ,UCJm die C;cc-'Clh!C/!C 
,) " ö 

fiber fiut ZicIwahltnsi c, d 111' 

Kurz'lL'ahlll1/)JIJIlCt oder du re/! 
Fingll/!(' der l\uflllllnnlcr uVcr 
dns TaslcnFeld lies F,Lrgcrdlcs 
!l n;:; c:uii ltI f ZMI uiI'. 
Dne fwwudlc j-aXfillfJtm­

XiI/JS liegt dllUri ('01', ,penn die 
Gcgcl1.~td 1(' ii!J('f ciJJ ('xl l'rlles 

Te/(:.l-IJI) nnsc,ciihlt -wurde. 
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Beachten Sie auch folgende Hinweise: 

• Die Ccrätc müssen wie \veiter vorne in diesem Kapite 1 beschrie­
ben angeschlossen vvcrden. 

• Das Faxgerät muß in die ßetriebsart TAO geschaltet \.vcrden. 

• Der Anrufbeantvvortcr muts sich nach dem ersten, spätestens 
nach dcnl z\vcitcn Klingeln einschalten. 

• Um einen sicheren Betrieb zu gc\;vährleisten/ sollte der Ansage­
text des Anrufbeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

• Sie sollten einen Hinvveis in den Ansagetext des Anrufbeant­
worters aufnehmen. Beispiel: »Wollen Sie ein fax senden, drük­
ken Sie nach dem Pfeifton die Taste Start an Ihrem Faxgerät.« 

• Verwenden Sie keinen Anrufbeanhvorter, der als »Sprechauf­
forderungssignal« (Pfeifton am Ende des Ansagetextes) eine 
Frequenz von !100 Hz (+/-100 Hz) verwendet. Mit diesen An­
rufbeantwortern kann es zu Fehlfun khonen kommen. 

Man unterscheidet beim Empfang drei verschiedene Fälle: 

• Bei der eingehenden Nachricht handelt es sich um ein Telefon­
gespräch. In diesem Fall re,:1giert das Faxgerät zunächst nicht. 
Nachdem sich der Anrufl,eantworter eingeschaltet hat, über­
prüft das faxgerät, ob ein eNG-Signal von der Gegenstelle ge­
sandt vl/ird. Da dies bei einem Telefongespräch nicht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

• Eine aut01natische Faxsendung wird empfangen. Auch in die­
sem Fall reagiert das Faxgerät zun~ichst nicht. Nach den! auto­
matischen Einschalten des Anrufbeanhvorters, übeTprüft das 
Faxgerät, ob das CNG-Signol von der Cegenstclle gesandt wird. 
Wird dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerä t auf auto­
matischen Empfang, der Anrufbeantworter schaltet sich JUS. 

• Eine manuelle Faxsendung wird empfangen. Das Faxgerät rea­
giert zunächst nicht. Nach deIn Einschalten des Anrufbeant\vor­
ters vvird die Leitung auf eir~. eNG-Signal geprüft. Da dieses Si~ 
gnal bei einer manuellen Ubertragung nicht gesendet wird, 
schaltet sich das Faxger~it \,veiterhin nicht ein. Der Anrufbeant­
\vorter gibt zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit später den 
Schlugtext. Nachdem sich der Anrl1fbeanhvorter ausgeschaltet 
hat, schaltet das Faxger~it auf automatischen In!pfang. 
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ISDN (Mehrgeräteanschluß SO) 

Das Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3 und ist vorgesehen für den 
Anschluß an einen analogen Anschaltpunkt. Sje können das Faxge­
rät auch über Zusatzgeräte an das digitale Leitungsnetz ISDN (Intc­
grated Services Digital Network) anschljef.~en. Dazu benötigen Sie 
einen sog. AlB-Wandler oder eine Hybridanlage (Analog/Digital­
Vermittlungsanlage ). 

J3eim AnschluG an Hybridanlagen (digitale Nebenstellenanlagen) 
odcr beim Anschluß über sog. A/B-vVandler kann es zu Einschrän­
kungen in der ÜbertriJgungsgesch\vindigkeit komInen. Diese Ein­
schränkungen liegcn nicht am Faxgcrät (oder auch Daten1110dems 
oder anderen Datenübertragungsgeräten), sondern sind abhängig 
von der benutzten Hybridanlagen bzw. vom AlB-Wandler. Nor­
malervveise wird eine Cbertragungsgesch\vindlgkeit von 9.600 bps 
problemlos erreicht, höhere Geschwindigkeiten (14.400 bis 33.600 
bps) werden von den meisten zur Zeit in) Markt befindlichen Anla­
gen nicht unterstützt. 

Der folgende Abschnitt gibt l"Iinweise zum Anschluß des Faxgerä­
tes über einen analogen Anschlug an das Euro-ISDN (0551). Es 
\verden folgende Abkürzungen verwendet: 

ISDN: Nationales ISDN (1 TR6) 

E-ISDN: Euro-ISDN (DS51) 

TEL: 

Fax: 

TAO: 

An.: 

Dig.: 

Telefon 

Faxgerät 

Telephone Ans\vering Devicc, Anrufbeantworter 

Analog 

Digital 

Kombi: Multifunktionales Endgerät (Kombigerät ~ z. B. Telefon 
mit Faxger~it) 

Hybridanlagen 

Anschluß an Euro­
ISDN (OSSi) 
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Analog 

An-TEL ./ 

An. Fax ./ 

An.Kombi ./ 

Weitere Anschluß­
möglichkeiten 

D-16 

Bei den meisten Hybridanlagen körmen (oder müssen) Sie das an 
den jeweiligen Kanal angeschlossene analoge Geräte benennen. Fol­
gende Benennungen sind üblich: Telefon, Faxgerät, Kombigerät, 
Anrufbeantworter, Modem. Cenaucre Angaben entnehmen Sie 
dem Handbuch der Hybrid anlage. 

Schheßen Sie Ihr Faxger~i.t an den Anschluß »A.nalog Konibi« an, da 
über diesen Anschluß eine Verbindung zu allen Cegenstel1en mög­
lich ist! an denen ein Faxgerät an einern analogen oder digitalen 
Anschlüssen betrieben 'wird. In der nachfolgenden "f'abelle können 
Sie sehen, 'wann der Ruf eines C3-Faxgerätes an die Gegenstelle 
übermittelt wird l wenn das rufende Faxgerät 3m anajogcn An­
schluß des Euro-ISDN (DSSl) betrieben wird: 

ISDN E-ISDN E-1SD]\; E-1SDN E-ISDN E-1SDN E-TSDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An-TEL An. Fax An.Kombi An.TAD 

./ 

./ 

./ ./ ./ ,/ 

./ ./ ./ 

,/ ./ ./ ./ ,/ 

Die nachfolgenden Tabellen dienen nur der Vollständigkeit und 
Referenzzwecken. Die Tabellen zeigen, \vann der Ruf eines G3-Fax­
gerätes an die Cegenstel1e übennittelt wiret \Nenn das ru fende Fax­
gerät an einem der folgenden Anschlüße betrieben vvird: 

• analoger Anschluß 

• über einem AlB-Wandler an nationalem ISDN (lTR6) 

• über eineln AlB-Wandler am digitalen »Digital-Telefcm«-An­
schluß des Euro-ISDN (DSSl) 

I"lierbei wird keine Aussage darüber gelnacht ob eine Verständi­
gung zwischen diesen Geräten Inöglich ist. 
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G3-Faxgeräl an analogem Anschluß ruft 

Analog ISDN F-ISDN I-ISDN E-ISDN E-ISD'\f E-ISDN E-ISD" 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An.Kombi An.T AD 

._ . 

./ ./ ./ ./ ./ ./ ./ 

G3-Faxgeräl über AlB-Wandler an nationalem ISDN (lTR6) ruft 

Analog ISD'\f I-ISD'\f E-ISDN E-ISDN E-ISD'\f E-ISDN E-I5DN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An. Kombi An.TAD 

----.------ ......... -

./ ./ ./ ./ ./ 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an digitalem Anschluß des Euro-ISDN (OSSI) ruft 

Analog ISDN [-[SO" E-ISDN E-ISDN E-ISD'\f E-ISDN [-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax A .. n.TEL An.Fax An. Kombi An.TAD 

./ ./ ./ ./ ./ 
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Das Faxgerät und die r:rweiterungskartcn sind empfindlich gegen 
elektrostatische Ladung. Lassen Sie daher die Leiterkarten in ihrer 
schützenden Verpackung> bis der tat<i.chliche Einbau erfolgt. Zu­
sätzlich sollten Sie vor dem Berühren der Innenteile Ihres Faxgcrä­
tes statische Ladungen von I.hrem Körper nehmen, indem Sie einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 

Falls Sie häufig Speicherfunktionen (z. B. »Zeitversl'tzt senden(.:) 
nutzen, sollten Sie eine Speicherervl/eiterung einbauen. In Anhang 
A ist angegeben! wieviele Seiten Sie dann im Speicher des Faxgerä­
tes ablegen können. 

Verfügt die Speichererweiterung über eine Batterie, bleiben bei ei­
nem Stromausfall die Daten im Speicher des Faxgerätcs für bis zu 
einer Stunde erhalten. Bel einer Speicherenveitcrng ohne Batterie 
gehen die Daten nach dem Ausschalten verloren. 

------_ .. ~.-

Hinweis! 

Je nach Baureihe ist die Speichererweiterung bereits eingebaut. 

Hinweis! 

Sie können in Ihr Faxgerät immer nur eine Speichererweiterung 
einbauen. Die Speichererweiterung darf nur in die hintere (inne­
re) Kontaktleiste eingebaut werden. 

Anhang E: Zubehör 
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Speicher­
erweiterung 
einbauen 

E-2 

-------------------------------

Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker 
aus der Netzsteckdose. 

Achtung! 

Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau 
erfolgt. Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile ei­
nen Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das NetzkabeJ aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Tclefonkabel vom Faxgerüt ab. 

4. Entfernen Sie die beiden Schrauben an der Rückseite des Faxge­
rätes. 

5. Nehmen Sie die Rückl,vand vom Faxgcrät ab. 



6. Falls die Schnittstellen karte installiert ist, b,'1uen Sie diese aus, 
vvie vvciter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

7. Nehmen Sie die Speicheferweiterungskarte aus der Verpak­
kung und stecken Sie sie in die hintere (i nnere) Kontakt1eiste 
im Faxgerät. Die bestückte Platinenseite muß zu Ihnen \vcisen. 

8. Befestigen Sie die Speichererweiterungskarte an der rechten 
Seite mit der beiliegenden Schraube. 

9. Bauen Sie ggL die Schnittsteljenkartc wieder ein, vvic weiter hin­
ten in diesem Kapitel beschrieben. 

10. Bringen Sie die Rückwand \vieder an und befestigen Sie sie mit 
den bei den Schrauben. 

l1.Stecken Sie das Netz- und das Tc!cfonkabel wieder ein und 
schalten Sie das Faxgerät eln. 

Um die Speicherer"vcitcrung wieder auszubauen, gehen Sie Wle 
folgt vor: 

Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom. Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker 
aus der Netzsteckdose. 

Anhang E: Zubehör 

F {eLten Sie die Orii'-': iJ 1(J/'(!('rJillk­
!w!lg !lllf fillIs Sie die 
Spcicfwrknrtc spiitcr 'ii,il'der 
i!Ii,,,,·uaIJCII. 

Speicher­
erweiterung 
ausbauen 

[-3 



---_ ............... . 

Achtung! 

Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. Le­
gen Sie die Speicherkarte nach dem Ausbau wieder in die Origi­
nalverpackung. 

Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Netzsteckdose. 

1. Sch,-llten Sie das F,lXgerät aus. 

2. Zjehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Nctz- und das Telefonkabel vom Faxgcr;it ab. 

4. Entfernen Sie die bei den Schrauben an der Rückseite des Faxgc­
r~i tes. 

5. Nehmen Sie die .Rückw,md vom Faxgerät ab. 

Schrauben 

_ .... ~~~~~~~-
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6. Fzl11s die Schnittstellen karte installiert ist, bauen Sie diese aus, 
\vie weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

7. Entfernen Sie die Schraube 
an der rechten Seite der 
Speicherenveiterungskarte. 

8. Nehmen Sie die Speicherer­
vvciterungskarte aus dem 
Faxgcrät heraus. 

9. Bauen Sie ggf. die Schnitt­
stellenkarte wieder ein, wie 
weiter hinten in diesem Ka­
pitel beschrieben. 

10. Bringen Sie die Rückvvand 
wieder an Lind befestigen Sie sie ntit den bei den Schrauben. 

I1.Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabcl ",vieder ein und 
schalten Sie das FaxgerM ein. 

Der Handapparat 

Beachten Sie folgende Hin\veise: 

• Der Handapparat ist kein Telefon! 

• In Verbindung mit denl Handapparat kann cbs Pclxger<it als Te­
lefon verwendet vI/erden. 

• Der Handappanlt kann nicht aJ1eine Jn eIner Anschlu1Sdose 
(TAE 0.2i.) betrieben werden . 

.. Der Hand<:lppanlt hat keinen eigenen Wecker. 

• Wenn Sie den Hörer des Handapparates abheben, wird die Lei­
tung zu anderen EndgcLlten (Telefon LlSW.) unterbrochen. 

e Beachten Sie die Hin'vveise in Anhang B, Abschnitt »Faxgerbt 
anschliclSen«. 
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Handapparat 
installieren 
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1. Nehmen Sie den Handappa­
rat zusammen mit dem Zu­
behör aus der Verpackung. 

2. Verbinden Sie den Telefon­
hörer und den lTandappara­
te mit dem kurzen Spiralka­
bel. 

3. Entfernen Sie (falls instal­
liert) das kurze Verbin­
dungskabe1 zwischen der 
mittleren und der unteren 
Anschlußbuchse an der 
Rückseite des Faxgcriites. 
Heben Sie das Verbin­
dungskabel gut auf. 

4. Verbinden Sie die eine Seite 
des Telefonanschlußkabels 
ll1it der AnschluHbuchsl' an 
der Unterseite des Gehäuses 
des Handapparates. 

..... .. 

Dieses Kabel 
entfernen 

"71~ 
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5. Verbinden Sie die andere 
Seite des J\nschlußkabl'ls 
mit der lTdttlercn AnschlufS­
buchse an der Rückseite des 
Faxgcrätcs. 

Hinweis! 

I 

Schließen Sie nur den Handapparat (Zubehör) an die mittlere 
Buchse an. An diese Buchse dürfen Sie kein anderes Telefon 
anschließen, da es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

6. Befestigen Sie das Anschlußkabel in den Haltefungen an der 
Rückseite des ri1xg(:r~i.tl's. 

7. Schließen Sie die untere Westernbuchse an der RücKseite des 
Faxgeditcs mit dem beiliegenden Blindstecker. 

8. Stellen Sie den Handapparat direkt neben das FaxgerbL 

-~ ...... -
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Handapparat 
entfernen 

Liegt iJl den K1/55Cttl'l1 f!apicr 
liJ/tcrsch il'd I ielre!! Forillal ('5, 
wird iI!!foll1atiscll dos Papier 
l'iJlsczogcn, dessen Forlll!!! 
dem F(lr!nlil lies OrigiJ!!!/äolw­
I! /(' 11/ es eil Hp r i clit oder !lJ 11 

lIiichstClI komm!. 

Zweiten 
Papierschacht 
installieren 
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1. Ziehen Sie das Anschlußkabel aus der mittleren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

2. Ziehen Sie die andere Seite des Anschlußkabels aus der Buchse 
an der Unterseite des Handapparates. 

3. Ziehen Sie den ßlindstecker aus der unteren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. Heben Sie den Blindstecker gut auf. 

4. Verbinden Sie die mittlere 
und die untere Buchse an 
der Rückseite des faxgerätes 
mit dem kurzen Verbin­
dungskabel. 

Zweiter Papierschacht 

• • , .:-a , 

Dieses Kabel 
installieren 

Der zweite Papierschacht erhöht den Papiervorrat Ihres Faxgerj­
tes. Wenn der Papiervorrat der oberen Papierkassette erschöpft ist; 
greift das Faxgerät automatisch auf den z",veiten Papierschacht zu. 
Durch ein Fassungsvermögen von 500 Seiten (DIN A4, Letter oder 
Legal) wird der Papiervorrat bei installiertem zweiten Schacht auf 
insgesamt 750 Seiten erhöht. Nach der rnstallation bildet der zweite 
Papierschacht den Unterbau für Ihr Faxgcrät. 

-----~---------_.- ... _-

Achtung! 

Der zweite Papierschacht und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Schalten Sie das Faxgerät vor der Installation aus. 



1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie dDS Netzbbcl aus der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Nctz- und das ""("elefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Packen Sie den zweiten Papierschacht aus und stellen Sie ihn an 
den Ort, wo das Faxgerät später stehen solL Ocr Untergrung 
muß eben und fest sein. 

5. Im Lieferumfang des zwei­
ten PapierschiJchts befindet 
sich eine rote KUllststoff­

klammer. Sie verlängert die 
Papleranzeige der ersten Pa­
pier kassette, die zum Teil 
vom zweiten Papierschacht 
verdeckt wird. Fassen Sie 
diese I<unststoffklammer 
vorne (Pfeile) an, so dafS die 
Pfeile nach oben weisen. 

6. Stecken Sie die Kunststoff­
klammer mit dem spitzen 
Ende V0[811 Zluf den Papier­
anzeiger der ersten Papier­
kassette, so daß sie dort ein­
rastet. 

7. An der Vorderseite des 
z\veiten Papierschachtes be­
findet sich eine Klappe mit 
einem Griff. Öffnen Sie die 
Klappe, indem Sie den Griff 
nach vorne ziehen. 

Anhang E: Zubehör 

_ ............ ~ .. ~ ........ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-
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Zweiten 
Papierschacht 
abbauen 

E-10 

8. Öffnen Sie den manuellen 
Papiereinzug des Faxgerä­
tes, indem Sie auf die beiden 
Markierungen vorne am 
Faxgerät drücken und die 
Auflage nach unten klJppcn. 

9. Setzen Sie das Faxgerät vor­
sichtig Quf den zweiten Pa­
pierschacht. Achten Sie dar­
auf, dafS die Führungsstifte 
auf dem zweiten P<'lpier­
schacht richtig in die Aus­
sparungen an der Unterseite 
des Faxgerätes passen. 

10.SchlicJsen Sie die Klappe 
vorne am z\velten Papier­
schacht. 

.... -_._-~~~~~~ 

11. Stecken Sie das \Jetz- und das Telefonkabel wieder ein. 

12.Schc-llten Sie das F,;lxgerät ein. 

Um den z\veiten Papierschacht wieder abzub,llJen l gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. Schalten Sie das Faxgerät 
aus. 

2. Ziehen Sie das Netzbbel 
aus der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und 
das Tclcfonkabel vom Fax­
gerät ab. 

4. Offnen Sie die Klappe vorne 
am zweiten Papierschacht. 



5. Nehmen Sie das Faxgerät 
vorsichtig vom z."veiten Pa­
pierschacht ab. 

6. SchI lelSen Sie den manuellen 
r)apiereinzug vorne ,1m FJx­
gerät. 

7. Schliel<en Sie die Klappe 
vorne arn zweiten Papier­
schacht. 

8. Stecken Sie das ~etz- und 
da~ Telefonkabcl \viedcr ein. 

9. Schalten Sie das Faxgerät l'in. 

----------

Um bei installiertem z."veiten Schacht Papier in die erste Kassette 
einzulegen, gehen Sie \vie folgt vor: 

1. An der Vorderseite des zweiten [\1pierschachtcs befindet sich 
eine Klappe mit einem Criff. Öffnen Sie die Kla ppe, indem Sie 
den Criff nach vorne ziehen. 

2. Ziehen Sie die erste Papierkassctte ganz allS dem Ccrät. 

3. Bevor Sie Papier in die Papierkassette einlegen, sollten Sie.' den 
Papierstapel gut durchf~ichern, so daG die einzelnen Blätter 
nicht aneinander haften. Verwenden Sie für Fotokopierer geeig­
netes Papier. 

Anhang E: Zubehör 

Papier nach legen 
(1. Schacht) 

Sie IJliiSStr! im l"1I_ygl'räl &tu<.; 

Pili!icrfofJIwl iikr elnl 
l(on/iglJmliol1s!JlIJlkI13 
eiJl:,lc!!l'!!. Dies <{'in! iJl 
/lniwng C lw~d!ric!J('n. 
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Fnlls Si!! LI',\;I//-Papicr 
{l{Ti Ih' Il d C JJ, IIJ ii S~'i't! Si i' ci h' 
[!apicrknsscllc I'erx röf\cm, 
indem Sie dils flin/erc LlJdc 

lic rIf 1I f nie! iI !'PC J! , 

Papier nachlegen 
(2. Schacht) 

Sie II/[isscn im FilXgcräl dils 

'l'iTU'endete PilpiL'ljimJlIi! iiber 

dClI Konfigumlio!lspunkt 74 
ci nsf!!//m. I,V ie Sie eiJ/CIi 

KOIl{igu Y(! tiol1spuukt l'iJl­

slel/cII, 'iuini in An!wrlg C 
!J('sc! Ir jc/Jc 11 . 

E-l? 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, daß sich die Kanten 
des Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befin­
den. Schieben Sie die PapierHihrungen ganz an den Papierstapel 
heran, um eine exakte Papierführung zu gewährleisten. Schie­
ben Sie auch die hintere PapierfCihrung an das Papier. 

5. Setzen Sie die Kassette wieder in dle Führungsschienen des Ce­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein; bis sie einrastet. 

6. Schließen Sie die Klappe vorne am zweiten Papierschacht. 

1. Ziehen Sie die zweite Papierkassette ganz aus dem Gerfit. 

2. In der Papierkassette befindet sich ein MetalIbiigel. Klappen Sie 
diesen Mctallbügd nach oben . 

. ~. , 

3. Bevor Sie Papier einlegen sollten Sie den Papierstapel gut durch­
fächern! so daß die einzelnen Blätter nicht aneinander haften. 
Verwenden Sie für Fotokopierer geeignetes Papier. 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein! daß sich die Kanten 
des Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befin­
den. Schieben Sie die Papierführungen ganz an den Papierstapel 
heran! um eine exakte Papierführung zu ge\vährleisten. Schie­
ben Sie auch die hintere Papierführung an das -Papier. 

5. Klappen Sie den Metallhügel nach unten. Setzen Sie dann die 
Kassette wieder in die Führungsschienen des Geh~iu5ebodens. 
Schieben Sie die Kassette ein! bis sie einrastet. 



DIN-A4-Papieranschlag 

Der DIN-J\4-Papieranschbg ist für den Einsatz in der zweiten Pa­
pierkassette des FiJxgcrätes gedacht, um die Verarbeitung von 
DIN-A4-Papier zu vereinfachen. Die hintere Papierführung wird 
für IJIN-A4-I'apier fest eingestellt. 

Normalenveise muß nach dem 
Einlegen eines neuen Stapels 
Papier die hintere PapierfL'lh­
rung nachgestellt werden. Dies 
entfällt nach dem Einsetzen des 
DIN-A4-Papieranschiogs. Die 
seitlichen Papier führungen 
müssen weiterhin nach dem 
Einlegen von Papier an den 
Kanten des Papierstapels aus­
gerichtet \verden. 

1. Warten Sie, bis das Faxgerät keine Faxnachrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sie die zweite Papierkassette vollsUindig aus dem Faxge­
rät heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier ,1US der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Pa­
pierführung ein wenig nach 
vorne, um sie zur Vordersei­
te der Kassette zu schieben. 

5. Setzen Sie den D1N-i\4-Pa­
pieranschlag wie abgebildet 
ein. Achten Sie dabei auf die 
Pfeile (OßEN). Die abgewin­
kelte Kante mu1S nach hinten 
zum Kassettenende weisen. 

6. Schieben Sie die hintere Pa­
pierführung ganz an den 
eingesetzten D1N-A4-Pa­
pieranschlag heran. 

Anhang E: Zubehör 

DIN-A4-Papier­
anschlag 
installieren 
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Kleinere Papierfor­
mate verwenden 

Legal- Papierformat 
verwenden 
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7. Legen Sie 'wieder DIN-A4-Papier in die Kassette ein. 

8. Richten Sie die seitlichen PapierführungeIl so aus, dafS sie den 
Papierstapel leicht berühren. 

9. Setzen Sie die Papierkassette vvieder in das Gerät ein. 

Nun können Sie den Faxbetrieb fortsetzen. 

Lm kleinere PZipicrforn1Z1tc (z. B. Letter! A5 oder A6) zu verwen­
den, können Sie die hintere Papierführung \'vip gevvohnt verstellen. 
Der Dr~-A4-Papieranschlag kann in der Kassette bleiben. 

Falls Sie längeres Papier als DI~ A4 (z. B. Legal) vervvcndcn wol­
len, müssen Sie den D1N-A4-Papieranschlag allS der Kassette ent­
fernen: 

1. Warten Sie, bis das r:axgerät keine FZlxnZlchrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sie die z\veite Papier kassette vollständig aus dem Faxge­
rät heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Pa­
pierführung ein wenig nach 
vorne, um sie zunächst zu I' 
Vorderseite der Kassette ....:u 
sch ieben. 

5. Nehmen Sie den DIN-J\4-
Papieranschlag aus der Kas­
sette. 

6. Stellen Sie die hintere Pa­
plerführung auf das gc­
\vünschte Format ein. 

7. Legen Sie den l'apierstape1 
ein und richten Sie die hintere und seitliche [Japierfü hrllng am 
Stapel aus. 

Falls Sie vl/ieder DJN-A4-Papier \'cnvcnden wollen! sollten Sie den 
DIN-A4-Papicranschlag wie oben beschrieben einbauen. 



Schnittstellen karte 

Ihr Faxgcrät ist für den Betrieb mit einer Schnittstellenkarte vorbe­
reitet. NJherc Hinweise zur Verwendung findc'n Sie im T-Iandbuch, 
das der Schnittstcllcnkclrtc beiliegt, 

Achtung! 

Die Schnittstellen karte und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Ziehen Sie vor dem Einbau den Netzstecker aus der 
Steckdose. 

Achtung! 

Statische Ladungen können die Schnittstellenkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Karte in der Verpackung, bis der Einbau erfolgt. 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxger~it aus. 

2. Ziehen Sie das Nctzkabel aus der J\ietzsteckdosc. 

3. Ziehen Sie das Nctz- und das Teicfonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie dk beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

5. Nehmen Sie die Rück\vand 
vom Faxgerät ab. 

6. Nehmen Sie die Schnitt­
stel1enkartc aus der Vcrpak­
kung. 

'" I 

Anhang E: Zubehör 

Schnittstellenkarte 
einbauen 
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Die SeI/J1 i! f ,,! cl Icnkarte sieli! 
cuf!. (mder" alls ab in der 
Abbildllug. 
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7. Schieben Sie den Befesti­
gungsbügel mit den bei den 
Nasen in die Aussparungen 
an der Schnittstellenkarte. 
Die Gewindelöcher an den 
beiden Enden des ßefesti­
gungsbügc1s müssen dabei 
nach unten \veisen. 

8. Befestigen Sie den Befesti­
gungsbügel mit der Rändel­
schraube an der Schnittstcl­
Jenkarte. 

9. Stecken Sie die Schnittstel­
lenkarte in die vordere (äu­
ßere) Kontaktleiste im Fax­
gerät. Die bestückte Seite 
der Platine muG zu Ihnen 
welsen. 

10. Befestigen Sie die Schnitt­
stellenkarte mit den beiden 
beiliegenden Schrauben. I 

" U 

Schrauben 



11. Setzen Sie das Abschirm­
blech so auf die Schnittstel­
lenkarte, daß die llalteklam­
mern nach oben weisen. An 
der Unterseite muß das Ab­
schirmblech unter die Me­
tallplatte des Faxgerätes 
greifen. 

12.Brechen Sie die Blende in 
der Abdcckung vorsichtig 
mit einem Schraubendreher 
heraus. 

13. Bringen Sie die Abdeckung 
'.vieder an und befestigen Sie 
sie mit den beiden Schrau­
ben. 

14. Stecken Sie das Telcfonkabcl 
wieder ein. 

15. Stecken Sie das eine Ende 
des c.Jetzkabels in die Buch-

II 

se an der Rückseite des Faxgcrätes. 

16. Stecken Sie das andere Ende des NetzkabeIs in die Steckdose. 

17. Schalten Sie das Faxgcrät vl/ieder ein. 

Anhang E: Zubehör 

Falls Sie die Schnittstellenkarte wieder ausbauen möchten, gehen Schnittstellenkarte 
Sie wie folgt vor: ausbauen 

1. SchJ.lten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- lind das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Ziehen Sie ggf. das Schnittstellenkabel von der Schnittstellen­
karte ab. 
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5. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

6. Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgerät ab. 

7. NehnlCll Sie das Abschirm­
blech ab. 

8. Entfernen Sie die bciden 
Schrauben, mit denen die 
Schnittstellenkarte befestigt 
ist. 

9. Ziehen Sie die Schnitts tel­
lenk arte aus der Kontaktlei­
ste und nehmen Sie sie aus 
dem Gerät. 

10. Verpacken Sie die Schnitt­
stellenkarle möglichst in der 
Originalverpackung, so chlß 
sJe vor statischer Aufladung 
geschützt ist. 

Abschirmblech 



11. Bringen Sie dic Abdeckung wieder an und befestigen Sie sie mit 
der Schraube. 

12. Stecken Sie das Telefonkabel \vieder ein. 

13. Stecken Sie das eine Ende des Nctzkabcls in die Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

14. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in die Steckdose. 

15. Schalten Sic das Faxgerät wieder ein. 

FaUs Sie die Schnittstellenkarte längere Zeit ausgebaut lassen \;vol­
len, sollten Sie die Öffnung in der Abdeckung mit einem Streifen 
Klebeband abdecken, damit kein Staub oder Schmutz in das Gerät 
gelangen kann. 

Anhang E: Z LI behbr 
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Anhang F: Fachbegriffe 
Alternative Rufnummedalternate telepho­
ne number): Sie können für jede Zielwahlta­
ste zwei Faxnummern einge~en. Ist die erste 
Rufnummer besetzt, versucht [hr Faxgcrät 
die Verbindung über die zweite f-ufnummcr 
aufzubauen. Diese Funktion arbeitet nur 
beim Stapelsenden, jedoch nicht beim Spei­
ehersenden. 

Anzeigefeld (display): Im Anzeigefeld wer­
den Meldungen und Auswahlmöglichkeiten 
angezeigt. 

Asynchrone Verbindung (asynchronous 
connection): Verbindung ohne Ubertragung. 
eines Taktes. Der Anfang und das Ende ei­
nes Datenwortes 'werden durch StarL- und 
Stoppbits markiert. 

Auflösung (resolution): Die Qualitiit der 
gedruckten Faxnachricht hängt zum einen 
von der Auflösung ab, mit vvclcher das Do­
kument vor der Übertragung eingelesen 
\-virel. Zum anderen spielt auch die Druck­
auflösung des empfangenden Faxgerätes 
eine Rolle. Faxnachrichtcll höherer Auflö­
sung benötigen eine gröfSere Cbertragungs­
zeit. 

Automatische Wahl (automatie dialling): 
Wahl eines Teilnehmers über eine Ziclvvahl­
taste oder eine Kurzwahlnummer anstelle 
einer manuellen Eingabe. 

Automatischer Empfang (auto receive 
mode): [n dieser Betriebsart wird davon 
ausgegangen, daß es sich bei eingehenden 
Anrufen immer um Faxnachrichten handelt. 

Anhang F: Fachbegriffe 
---

Bandbreite (bandwidth): Frequenzbereich, 
der über ein Telefon übertragen werden 
kann. Bei einem typischen Frequenzbereich 
von 300 bis 3400 Hz beträgt die Bandbreite 
3100 Hz. Da die Grenzbereiche teilvveise ab­
geschwächt werden, sind etwa 3000 Hz 
nutzbar. 

Baudrate (baud rate): Anzahl der Zustände 
des übertragenen Signals pro Sekunde. Die 
Baudrate wird in der Einheit Baud gemes­
sen. Multipliziert man die Anzahl der Bits 
pro Zustand D1it der Baudrate, so erhält man 
die Bitrate. Nur wenn die Anzahl der Zu­
stände genau z\'vei ist (d. h. mit einem Zu­
stand genau ein Bit kodiert 'wird) ist die 
Baudrate gleich der Bitrate. 

Bedienerruf (voice request): Es besteht die 
Möglichkeit, den Bediener der Cegenstelle 
durch Drücken der Taste BEDlENERRUF 
nach der Faxübertragung zu einem Ge­
spräch aufzufordern. 

Berichte (reports): Sie können den Aus­
druck verschiedener Berichte von Hand 
oder automatisch bei einem bestinll11ten Er­
eignis veranlassen. 

Bit Kleinste Informationseinheit in der 
Computertechnik. 

Bitrate: Anzahl der übertragenen Bits pro 
Sekunde. Gemessen \I\.'ird in bit/ s oder bps. 

Byte: I Byte = 8 Bit. 

BZT: ßundesamt für Zulassungen in der Te­
lekommunikation. 
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J\nhang 1~: f-oachbegntte 
--~--------------------

COTI: Comite Consultatif International 
Telephonique et TClegraphiquc, Internatio­
nale Normierungsbehörde für Telekommu­
nikation, zusammengesetzt aus Vertretern 
von Post, Industrie und Wissenschaft aus 
159 Ländern, Vnterorganisation der UNO. 
Das CCITT wurde umbenannt in !TU. 

Centronics-Schnittstelle (centronics inter­
face): Diese Schnittstelle wird übenviegend 
als Verbindung z\vischen Druckern und 
Computern eingesetzt. Die Centronics­
Schnittstelle ist eine parallele Schnittstelle: 
Die acht Bits eines Byte werden gleichzeitig 
über acht Datenleitungen übertragen. Wei­
tere Signalleitungen steuern die Datenüber­
tragung (Handshake). 

Class 1: St<::mdard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nicht durch ITU normiert, 
Normierung durch IR 29.2. Der an das Mo­
dem angeschlossener Computer übernimmt 
einen Großteil der Rechenarbeit. 

Class 2: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nicht normiert. Der Croßteil 
der Rechenleistung entfällt auf das Modem 
(vvird von diesem Faxgerät nicht unter­
stützt). 

crl (characters per inch): Die Zeichendich­
te wird bei nichtproportionalen Schriften in 
Zeichen pro ZoH angegeben. 

CSl (calIed subscriber identificationl: Teil­
nehmerkennung des Empfängers. Faxnum­
mer einschließlich Vorwahl und Länderken­
nung. 

CTS (clear to send): Sendebereitschaft, Si­
gnal der V.24-Schnittstcllc. 

DCD (data carrier deted): Datenträgerer­
kennung, Signal der V.24-Schnittstel1e. 

Demodulation: Umwandlung analoger in 
digitale Signale. 

Dokument: Eine oder nlehrere ZLlsammen­
gehörende Seiten, die an die Cegenstelle 
übertragen werden sollen. 

DSR (data set ready): Betriebsbereitschaft, 
Signal der V.24-Schnittstelle. 

DTR (data terminal ready): Endgerät be­
triebsbcrci t, Signal der V.24-Schni ttstclle. 

Duplex-Betrieb (duplex mode): Gleichzeiti­
ge Datenübertragung in beide Richtungen. 

ECM (error correction mode): Mit Hilfe die­
ser Funktion werden Ubertragungsfehler 
während einer Sendung zwiscbell zwei 
ECM-fähigen Faxgeräten automatisch korri­
giert. 

Einlesen (scanning); Dokumente werden 
eingelesen, um anschließend übertragen, ko­
piert oder In1 Speicher abgelegt zu werden. 

Empfang (receive, RXl: In dieser Betriebsart 
empfängt das Faxgerät eüw Nachricht, die 
von der Gegenstelle übertragen wird. 

Empfangsabruf (polling reception mode): 
In dieser Betriebsart kann das Faxgerät von 
einer Ccgenstelle Nachrichten anfordern 
und empfangen. 

Empfangsrnodus (re(eption mode): Diese 
Betriebsart legt fest, wie das Faxgerät auf 
eingehende Anrufe reagiert. 

------~------------- ---------~_._---

[-2 



Erde (earth): Art der Amtsholung, Steuersi­
gnal in Nebenstellenanlagen. 

Fal1back: Beim Verbindungsauibau zwi­
schen zwei Faxgcrätcn wird die Übertra­
gungsgeschwindigkeit festgelegt. 1st eine 
ÜbcrtfiJgung mit dieser Geschwindigkeit 
nicht möglich (schlechte Verbindung), schal­
ten beide Faxgerätc auf eine niedrigere Ce­
schwindigkeit zurück. 

Faxnaehrieht (fax message): Oie zu übertra­
genden oder zu empfangenden Daten eines 
eingelesenen Dokumentes werden als Pax­
nachricht bezeichnet. 

Fehlerkorrektur (error correction): Verfah-

Anhang Fo Fachbegriffe 

Hardware-Handshake: Handshake über Si­
gnalleitungen, wird bei V.24 mit CTS/RTS 
oder mit DTR/ DSR signalisiert. 

Impulswahlverfahren (pulse tone dial­
ling): Für jede gewählte Ziffer wird die ent­
sprechende Anzahl elektrischer T mpulsc 
übertragen. 

ISDN (integrated services digital net­
work): Digitales Telefonnetz der Telekom 
AG. 

ISO: International Organisation for Standar­
dization, [nternationale Standarclisierungs­
Organisation. 

ren zur Korrektur von Fehlern auf der Tele- ITU: International Telecommunications Uni-
fonleitung. on 

Flash: Art der Amtsholung! Steuersignal 1I1 

N ebens te lIen an Ja gen. 

FSK (frequeney shift keying): Frequenzmo­
dulation. 

fTZ: Fernmeldetechnisches Zentralamt der 

IWV: Impulswahlverfahren, wird meist an 
HauptsteIlen verwendet 

Kennung (sender ID): Zeichen- oder Zif­
fern folge, durch die Ihr Faxgerät identifi­
ziert werden kann. Meiste handelt es sich 
dabei um die Faxnumn1er und den Namen 

Deutschen Bundespost, wurde umbenannt des Besitzers. 
in BZT. 

Gegenstelle (remote loeation): Ein anderes 
Faxgerüt! mit dem Ihr Faxgerät Daten aus­
tauscht. 

Gruppe (group): Zielwahltasten und Kurz­
wahlnummern können zu Gruppen zusam­
mengefaßt werden. 

Halbduplex: Datenübertragung in eme 
Richtung. Die Richtung kann dureh Um­
schalten geändert werden. 

- ...... _------~ 

Kompression: Die Daten werden vor der 
Übertragung nach einem bestimm ten Algo­
rithmus gepackt und nach dem Empfang 
",vieder entpackt. 

Konfigurationsbericht konfiguration re­
port): Alle zur Zeit gültigen Einstellungen 
und Werte werden in diesem Bericht ausge­
druckt. 
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Anhang 1': I'achbegritte 

Kurzwahlnurnmer (auto dial code): Eine 
zweistcllige Nummer, die für die automati­
sche Wahl eines Teilnehmers vcnvcndet 
werden kann. 

Mailbox: Speicherbereich, in dem Faxnach­
richten abgelegt werden können (wird von 
diesem Faxgcrät nicht unterstützt). 

Manuelle Wahl (manual dialling): Die 
Nummer der Cegenstelle wird Ziffer für 
Ziffer über das numerische Tastcnfcld ein­
gegeben. 

Manueller Empfang (manual receive 
mode): [n dieser Empfangsart werden alle 
eingehenden Nachrichten als normale Tele­
fongespräche gehandhabt. Der Empfang be­
ginnt erst llElch Betätigung der START-Taste. 

MFV: Mehrfrequenzwahlverfahren, wird 
meist 'in NebenstelJenanlagen verwendet 

Modem: Abkürzung für »Modulator« und 
»Demodulator«. Das Modern wandelt die 
digitalen Signale des Rechners in analoge Si­
gna le um und umgekehrt. Korrekt m üBte es 
heißen »der Modem«, eingebürgert hat sich 
die Bezeichnung »das Modem«. 

Modulation: Verfahren, um ein Nutzsignal 
auf ein Tr21gersignal aufzuarbeiten. Ublich 
sind Amplitudenmodulation (AM), Fre­
quenzmodulation (FM), Phasenmodulation 
(PM) und Quadratur-Amplitudenmodulati­
on (QAM). Beim Modem versteht man unter 
Modulation die Umwandlung digitaler in 
analoge Signale. 
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Nebenstellenanlage (PBX, private branch 
exchange): Ein lokales Teldonnetz inner­
halb eines Unternehmens oder eines Gebäu­
des. 

Paßwort: Vierstellige Zahlenkombination. 

Protokoll: Das Protokoll legt die Art des Jn­
formationsaustausches zvvischen zwei Da­
tcnübertragungseinrichtungen fest. 

RD (receive data): Empfangsdaten, Signal 
der V.24-Schnittstelle. 

Relaisrundsenden (relay broadcast initia­
te): Sie können ein Dokument an ein anderes 
Paxgerät senden und es von dort aus auto­
matisch an mehrere vorprogramn1.ierte Be­
stimmungsorte versenden lassen. 

RI (ring indicator): Ankommender Ruf, Si­
gnal der V.24-Schnittstelle. 

RS-232C: Amerikanische ElA-Norm für se­
rielle Schnittstellen. Die internationale 
Norm V.24 legt die entsprechenden funktio­
nalen Eigenschaften und V.28 die entspre­
chenden elektrischen Eigenschaften fest. 

RTS (request to send): Sendeteil Einschal­
ten, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Rundsenden (broadcast); Das eingelesene 
oder zwischengespeicherte Dokunlent wird 
automatisch an mehrere GegensteUen über­
tragen. 

Sendeabruf (polling): In dieser Betriebsart 
stellt das Faxgerät Dokumente zur Verfü­
gung, die dann von einer Gegenstelle ange­
fordert und empfangen werden können. 



Sendebericht (confinnation reporl): Das 
Resultat der letzten Übertragung und detail­
lierte Informationen über die Verbindung 
\vcrden gedruckt. 

Senden (transmission, TX): Eine Faxnach­
richt wird über die Tclcfünldtung zu einer 
oder mehreren Gegenstellen gesendet 

Serielle Datenübertragung (serial data 
transmission): Datenübertragung über eine 
Leitung, [)aten \verden nacheinander über­
tragen. 

Serielle Schnittstelle (se rial interface): Die 
Daten werden Bit für Bit nacheinander über­
tragen. Serielle Schnittstellen sind für größe­
re Entfernungen geeignet. Siehe auch 1\S-
232C. 

Speicher (memory): Eingehende Faxnach­
richten können für einen späteren Ausdruck 
im Speicher des Gerätes abgelegt werden. 
Auch zeitversetzt übertragene Faxnachrich­
ten können zwischengespeichert werden. 

Speichersendung (memory mode trans­
mission): Das Faxgerät übertrögt eine in1 
Speicher abgelegte Faxnachricht. 

Stapelsendung (feeder transmission): Die 
im Dokumenteneinzug liegenden Seiten 
werden übertragen. 

Statusbericht (activity report): Informatio­
nen zu den zuletzt übertragenen oder emp­
fangenen Faxnachrichten "verden in diesem 
Bericht aufgelistet. 

TAD (telephone answering device): Tele­
fon-Anrufbeantworter. 

j\nhang F: Fachbegriffe 
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TD (transmit data): Sendedaten, Signal der 
V.2 4-Schni ttstc 11 e. 

Tonwahlverfahren (touch tone dialling): 
Jeder Ziffer auf der numerischen TastZitur ist 
eine eindeutige Tonfrequenz zugeordnet. 

TSI (transmitting subscriber identificati­
on): Teilnehmerkennung des Senders. 

Ubertragungsrate (modem rate): lvIit dieser 
Geschwindigkeit erfolgt die Datenübertra­
gung, wenn Ihr Faxgerät mit der Gegenstelle 
kommuniziert. 

V.24: Diese ITU-Norm für serielle Daten­
übertragung legt die funktionalen Eigen­
schaften (z.ß. Steckcrbelegung) serieller 
Schnittstellen fest. Die DfN66020 entspricht 
der V.24. Zusammen mit der V.28, welche 
die elektrischen Eigenschaften festlegt, ent­
spricht die V.24 der amerikanischen Norm 
RS-232C. 

V.28: lTU-Norm für die elektrischen Eigen­
schaften einer seriellen Schnittstelle. Die 
funktionellen Eigenschaften sind in der V.24 
genormt, beide zusammen entsprechen der 
RS-232C-Norm. 

Wahlwiederholung (redia!): Mit dieser Ta­
ste kann die zuletzt angew~lhlte TciJnehmer­
nummt'r noch einmal ge\;vählt werden. 

Zeitversetzt senden (delayed transmissi­
on): Ihr Faxgcrät kann automatisch zu einer 
festgelegten Zeit Dokumente übertragen. 

Zielwahltaste (one touch key): Es stehen 
mehrere Ziel\vahltasten zur Verfügung, de­
nen eine Teilnehmernummer zugeordnet 
werden kann. 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 
A 
ARrfEßL,\1 
Ab::;enderda tcn einstellen 
ABSENDERDATEN 
ADo4~Dosc 

Af)l1f{-J)(}Sl' 
ALARM 
AMTSANLASSUNG 
AMTSKENNZIFFER 
Anschlu(sdl)sen (Dl'lltschLmd) 
An::;chl ufSdoscn (Österreich! Schv",ciz) 
Anschlüsse und Verkabelung 
Anzcigefcld 

Fehlenneldungen 
Zustandsmcldu11gen 

Anzcigeli1nrpcn 
AUFL.lKONTRAST 
Auflösung 
Aufstcll,:n des F"xgerätes 
AUS 
Ausdruck erz\vingl'n 
AUTO/vI. LMflF!ii\'G 
Automatischer Berichtsdruck 
A utoma tisch.'r Empf,mg 
AUTOMATISCHER START 

8 
BEDlfNFFU<.UF 
BedienelTuf 

Rüchufnachricht 
Bcdienfe1d 
Berichte , 
Berichtsd ruck! automatisch 
Besch~digte Dohlmentl' 
BFSETZTONERKENNUNG 
BILD 1M SE-BER. 
BILDTROMMEL WECHSELN 
ßildtrommel 

l,dwnsdaucr 
rC1mgen 
\Vl,dlSeln 

111 N [) f 5 Tl\! Cl-I 
Bulletin PolJing, Mehrfach-Abrufen 

c 

1-5 
C-2 
C9 
0-6 
D-6 
1-0 

C-j 
C-:"'1 
0-1 
])-7 

f}·1 

1-3 
0-2 
6·,1 
1-9 

C-9 
2·2 
ß··1 

4-32 
2-11 

1-4 
3-1 
2-8 
C-5 

1-5 
2- 15 
2-16 

1-3 
3-1 
3-1 
7-2 
C<) 

C-n 
.'3-8, 6-2 

5··7 
')-7 

.7-'13 
5-'1 
1-5 

4-24 

D 
--------------.---------
Da tu m / L hrzei t cinstd len 
DL'\J-A4-l'apieranschlag 

instCllliorcn 
verschiedene Papierformate 

DISTINCT!VE RING 
D()kuH1entc einlegen 

eink'sen 
empfangen 
erstellen 
senden 
beschildigtc 
kleine 
mchrseitige 
übcrgroiSc 

lJoppebeitiger Druck 
Druckmateric11 
D05I 
Dual Aceess 
DUNKEL 

E 
--~~~~~--

EeM-VERFAHREN 
FlCENKCJ!J[E 
Einlegen eines Uokumentes 
Einstellen der Absenderdalen 

der Kennung 
def \Vahlparamcter 
dcs Empfangsrnodus 
des Faxgcriitps 
von DMum/Uhr1.cit 

Einzel-Abrufen (Polling) 
Empfangsabruf 
St'nde,lbnlf 
Sendeabruf <lbbrechen 

EMPE 
Empfang eines Uukul1wntes 

ohne Papier 
uhne Toner 

Ern p bngsTnod LlS einstellen 
[nergicspZl rmod us 
ENERGIESPARMODUS 
Erster I-'apiersdldcht, Papier nachlegen 
EX.PEIN! FXfRA fE[N 

C-I 
E- -U 

I·· I" :,- ,) 

E-14 
C-Hl 

2- J 

7-1 
2-8 
7-1 

21 
7-2 
7-2 
7-2 
7-2 
7-4 
7-2 

!Y15 
4-3 I 

'j -6 

(-12 
-j -5 

2-1 
(-2 

C-2 
es 
7-9 

C-I 
CI 

.1-21 
4-2.1 
4-21 
-+-22 
4-42 

2-8 
2-9 
2-'1 
2-9 

2··]6 
6-1,C-12 

[-li 

1-7 

C-1 
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F 
FacJlbegriffe 
FAX 
Faxgerä t, Absenderdatell einstellell 

anschliefsl'n 
anschlieGen (Deutschland) 
anschließen (Österreich) 
anschlidsl'l1 (Schweiz) 
ansdl1icfSen, mit Anrufbcanhv(}rter 
anschlidscn, Euro-iSO\! 
anschlieiSen, in ~ebenstellenanJ"ge 
Anzeigelanlpen 
ClufstL'IJen 
auspacken 
ßedicnfeld 
l),ltUl11 einstellen 
einrichten 
einstellen 
Einzelteile 
Entstörfilter 
für C1L-n Trilnsport verpacken 
11,nenansicht 
Kennung einstellen 
l_eitungsanschluß 
\!ormalbetrieb 
Papier einlegen 
reinIgen 
Rückansicht 
'j-unerka ssettc einsetzen 
'f oJ1signak 
UhrZ(:it einstellen 
Verbindullgskabd 
Vordenmsicht 
V"Vah lp<uil nw[(:r einstellen 

FEHLETNZUG 
Pchler, allgemeine 

Druckbild 
J 'apierstau 
~)"pit>rv('rarbeit ung 
Lbcrtrilgung 

l:eh Icrbcrich t 
FEIN 
FERNDlAGNaSE 
FERNEMPFANG 
FOTO, FOTOQUAurAr 
F'unklionstastcn 

G-2 

F-1 
2-8 
C-2 

[1-6, B-S 
D-111 
U-l (1 

0-11 
D-13 
D-1,~ 

0-11 
-[-9 

XI, B-1 
ß-2 
-1-1 

Cl 
[1-3 
C-1 
1-1 
13-8 

6-12 
1-3 
C-2 
13-7 
2--1 
13-5 

5-] 4 
1-2 
B-3 
1-9 
CI 
13-6 
1 -1 

C-.' 
6-2,6-lO 

rl-J 
6-5 
6-9 
6-S 
6-3 
3-3 
I ~5 

('-12 
C11 

1-5 
1-4 

G 
C;egel~stel1e w~ihll'n 
GEHAUSE OFFEN 
GESCHL BEN. GRUPPE 
Gesch lossene Bellll tzC'rg-rup~)l' 

Funktion einstellen 
Glossar 
Cruppe einrichten 
Cruppe\vahlen 
Cruppennummer löschen 
C ruppenvl,'(j hl 

H 
Handapparilt 

entfernen 
installieren 

Ilei/lmgseinheit 
HELL 
Hinweise :turn Pupier 
Hinwl'issymbole 
I'i ybridilnlagen 

I 
lnha lts\'erzeichnis 
Innenansicht 
1SDN 

J 
JA 

K 
Kabelbelegung 
KEIN PAPiER 
Kl'nnung ei nstc]len 
Kleine Dokumente 
Konfigura tionsbericht 
Kunfonnitötserklärung (CF) 
Kontrast 
Kopie<, usga bcfach 
Kopivrel1 
Ku rzanleilung 
Kurzübersicht 
KUR7WAIIl. 
Kurzwahl 

:\ ummer belegen 
i\unnnerbelcgung :lnuern 

2-2 
6-1 
C-9 

4-32 
4-33 

F-1 
4-6 
4-8 
4-9 

2-6,4-6 

F-S 
E-B 
1'-6 
1-3 
1-6 
7-1 

XIII 
D-IS 

V 
1-3 

D-1.:; 

]-5 

XII 
6-1 
C-2 
7-2 
3-9 
Z-1 
2-2 
1-2 

2-12 
1V 

TH 
1-S 
4-4 
4-4 
..},-5 



L 
LAUTST,KLINGEl 
LAUTST. TASTENPIEP 
Ll~D-Zejle reinigen 
LEE1UFlCflFN 
I J.)itungsanschluß 
Leitungsbuchse 

M 

:'\-5 
1-b 
XV 
1-2 

Mailbux cinridltel1, Vertraulicher Empfang 
\tlailbox schlieGen, Vertraulicher Empfang 
Manueller Druck 

4-Hj 
4--19 
2-10 

2,8 :v1.anueller Empfilllg 
Manueller Pilpiereinl, ug 
Mehrfach-Abruf (Bulletin Pnlling) 

Fmpfangsabruf (aus Cegellstcllen-\llai lbox) 
Persönliche Mailbox einrichten 
Selldeabruf abbrechen 

2-14 
4-24 
4-28 
4·-24 
4-26 
4-26 

7-1 
Sendeabruf 

Mchrseitige Dokumente 
Meld ungen des Anzeigefcldes 
MFV1IWV 
MONITOR LAUTSTÄRKE 

N 
NEBENSTELLE 
[\ ebenstelleml nlage 
NFlN 
l'\etzanschluJS 
'\Jetzkabel 
NORMAL 
'\J,)frnal betrieb 
Numerisches Tdstcnfeld 

p 

6-1 
(>5 
C-9 

C-5 
C-5, U-ll 

l-6 
Xll 
Xll 
1-6 
2,1 

1-3,1-7 

Papiereinlegen 13-5 
nachle<Yen 2-13 

" nachlegen, erster P;lpivrschacht E--Il 
nachlegen, ZVI/citer PapiL'r"chach t E-12 

PAPIERFORMAT C-]O 
Papicrf(lrm,ltl' 
Papierhimveise 
Pa pierhinweise , faxdoku rnene 
!-'apierbgerung 
PAPIERPROBLEM 
PAPIERSTAU 
I-'apiero;tau 

Dokumenteneinzl1g 

7-4 
7-1 
7-1 
7-1 

6'·2/6-tO 
5-15,(i~2,6--1(] 

6-l) 

6,12 
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p 

Papiefslau, Druchverk 
Einzug 

PC 
pe-Modus 
PC-MODUS 
PC-Schni !tste! k-nka rte 
{lolling, Einzcl-Abrufen 
Power S;;JVC Mode 
Probleme und Ulungen 
Jl[{OCI{A/V1A1 
Projektionsfol ic'n 

R 
Rechtliche Hinweise 
Rej,üswndsendcbericht 
Rel,l Lc;rundsendl'n 
Richtige Installation 
RUI'Bl'ANTWORTUNG 
Rufnummern vt'fkt'l'kn 
Rundscndebcricht 
RUNDSENDEHLRICHT 
Ru n dsel ,d eci nga bdwri eh t 
RtUldsmden 

s 
Sc!,nittstcJll'n ka rk 

ausbauen 
cinbmlcn 

SE/EM 
SENDEBERICHT 
Sl'nddwricht 

Ergebnis 
Se[vlcccodcs 

Senden ci!,l's Dl)kurnentl's 
SepMiltor, J.)okumenteneinzug 
Scp,lr,ltor, PClpierkc1ssettc 
SerYiceClrbeitcn 
Sichcrhci tsh i n"veis(' 
SONDF.R7./0 
SP. 
SPEICHER VOLL 
SPEICHER1STAPEL 
Speicher ;;Jusf;;JIJ bericht 
Spcicht')"crn pfelng 
Spcicheren-",Yi terung 

ausbduen 
cinbclLlcn 

6-1 (] 
6-10 
2J ) 

2-9 
C-12 
E·-IS 
4-21 
2-1 h 
6-l 
I,A 

7-1 

I 
4-TI 
4-2Y 
ß-l 

c- ]() 
4-Hl 
3--16 

C-S 
3-1 S 
2-4 

F-l '5 
[-17 
F·;l.S 
--1--32 
C-S 

3-4 
2-1 

S-14 
S-"JS 
XV 
XI 

1-6 
2-9 
2-7 

(-12 
1-8 
')J) 

[,1 

1- " 
~ --) 

[-, - ') 
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s 
Speichersenden 
SPRACHE WÄHLEN 
Stapelsenden 
START 
STD, STANDARD 
51'Or 
Stv-Dose 
SUCllLN 

T 
T/F ZEITSCHALTER 
T/F 
'l'+-AnschlulSkabel 
T +nß-Sleckdosc A 12 
T -r-TS3-Steckdosc AG 
TAO 
TAD/FAX Umschaltung 
TAO/FAX 
T AE6-Uose 
TAE6-D{)sl', Anschlußbelcgung 
TAF6-F-Adapter F-NFN 
TAE6-F-Dosc 
T AL6-NFF-Dosc 
TAE6-NFN,"Dosc 
TDO- Fcrmc!destcckdose 
Technische Daten 
TEL 
TEL/FAX Umschaltung 
TFt/FAX 
T clefonverzeiclmis 
Toner 
TONFRKASSETTEWECHS. 
Tonerkassette einsetzel) 

wechseln 
Standz"it 

'l'onsignalc 
Tral1sportverpilCkullg 
Transport 
T rommcl.dihlcr zurücksdzen 
TST-Stecker 

u 
ÜbergroiSc Dokumente 
Übersicht,I'landbucll 
UBERTRAGUNGSTEHLER 
Umwcltpapief 
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2-7 
Cl1 

2-7 
1-7 
'1-5 
1-7 
0-6 
1-4 

C-1O 
2-8 
D-9 
0-9 
D-8 
2-8 
2-8 
2-8 
D-I 
0-3 
0-4 
DA 
D-5 
0-5 
0-7 
A-1 
2-8 
2-K 
2-8 

3-11 
.5-1 

'1-2 6--1 - , 
ß-:1 
5-:1 
5- j 

1-9 
6-12 
XIV 

5- l2 
0-8 

7-2 
III 

6-2 
7-4 

v 
Verbrauchsmaterialien 
Verkabelung und Anschlüss(' 
Verpacken des Faxgeriih;s flir den Tranport 
Vertraulich Senden 
Vertrauliche Kommunikation 
Vertraulicher Empfang 

\1ailbox einrichten 
Mailbox -,"ch liegen 

Vertraulicher Empfangsbericht 
Vertraulicher ~achricht drucken 
VORLAGE EINLEGEN 
VORLAGE NEU EINLEGEN 
VORLAGENSTAU 
Vorstellen des Cerätcs 

w 
Wah lparamdtcY einstellen 
WAIILWIEUEIW. 
WAHLWTEDERHOL. ZEIT 
Wahhviederholung 
WAHLWIEOERHOLUNGEN 
Warnsy'mbole 
VVarlun n 

b 

Wegweiser, Handbuch 
Westl'rn-Dose 

z 
Ziihlcr anzeigen 
Zeitversetztes Sl'ndel1 

abbrechen 
Ziel wahl 
ZIELWAHLPARAMETER 
Ziel\Nah ltastel) 

Zubehör 

belegen 
ßt.'legung ündern 

Zus~itzlidL(' Funktionen 
Zweiter Papier.schclCht 

Abbau 
Installation 
Papier n,1chlegen 

XIV,5-1 
D-l 
6-12 
4-15 
4-14 
4-16 
4-16 
4,19 
3·1R 
4-17 

6-2 
6-2 

5-14,6-2 
1-1 

C-5,C-6 
1-5 
C-S 
2-6 
C-5 
Xlll 
XV 

11 
D-5 

3-10 
4-11 
4-14 

4-2 
C-13 

1-4,1-7 
4-2 
4-4 
E-l 
4-1 
E-8 

E-1I1 
E-8 

10-12 
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Anhang H: Kurzübersicht 

Dokument im DOkumenteneinzug 

Relaisrundsenden: 

PR.OCRAMhJ + /.VlT 4 -t- Pa!~wort + JA + Relaisgruppe + JA + Ziel + S'! /iRT 

Einzel-Abrufen/ Sendeabru f: 

P]?OCRAlvllv! + ZlVT 5, NrIN 

Mehr fach -Abru fen / Send eab ru f: 

fJRClCRIlMlV1 + /\lV1'5 + JA +- \1;ülboxnr. -1 JA 

Vertraulich senden: 

PJ\OCIV\/vl/vJ + 7WT ,'.) ,,- 'vlnilboxnr. ~- {A + Ziel ST/l.RT 

Zeitversetzt s<,:nden (Speicher): 

[l1\OGI~A/v[A1 + /J"VT 1 (t :\,'fI,\f -+ Datum) -I- JA + Sl'ndt'zcil "~ JA 

+ (Ziel, JA) + NUN (+ JA) +, 5TAJa 

Zeitversetzt senden (Stapel): 

JlROCRAMiv1 r I:\"'/T -I (-+ NUN --r U,lturn) I \ ,- j '[ J \ ~,,'L'fl" 'f' _I + ;:,cnll'Zl'j- -+ I +- ;~ .1'1 

Ziel + STAI?J 

Kein Dokument im DOkumenteneinzug 

l3ildtromnlcl reinigen: 

pf\()Cr?'/lA1lvJ -j- /IV1'}O 

Druckerzähler anzeigen: 

J!I\OGRAMA1 -+ /v,rr /' 
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Anhang H: KurzuberSIcht 

EinLC 1-Abru fe n / E m pfangsabru f: 

PROC[<ANllv1 -I- LvII"]" 5 +- START + Ziel + START 

Mchrfa ch-A b ru fen / Em pfangsab ru f: 

PROCRAlvfM -c- ZVVT 5 + MZlilboxnr. + STAI<1' + Rufnummer + ST AlU' 

Gruppe einrichten 

PROCRAMlVf + 7\,VT 8 + # + Cruppennurnmcr + (Ziel + JA) + !\;'FIN 

+ PROCRAMM 

Konfigurationsbericht drucken: 

Jl{<OGRAilv1M + /VVT (, + .1 + JA 

Kurzwahlnummer belegen: 

P[<OCRAMM + 7vVT 8 + l<UIUW/1fII, -'- KLlf7VV,lhlnummer + Faxnunmwr + 51/\RT 

+ Teilnehmername + STAIU + !J1\OC!<AA1M 

Rundsendebericht drucken: 

fiROCR/1M/v! + 1\/'/T6 -t- "1 + JA 

Scanner-Zähler anzeigen: 

PROCI<AM/vl + Z\;VT 7 + N[]N ,,~ NC/,\J 

Telcfonverzeichnis drucken: 

I'ROGRJ\Mld 71/VT 6 + 2 + JA 

Vertraulichen Empfang vorbereiten (Mailbox einrichten): 

PI\OCI\!1/V1M -;.. 7WT 9 +- .) + JA·+ l'v1ailbox~"\lurnrner + J/\ . .,.. ,\"FrN + 

JA + PROCRAMlv1 
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Vertraulichen Empfang (Mailbox schließen): 

Pl\OCR/l/vlM + /liVT9 + :) + JA -r \1ailbox-:\uOlmcr _e JA 

-r- NI-J,\i 4" J/1, + JA "i-' fJROC;I\/\/'v1.M 

Vertrauliche Nachricht drucken: 

PRO(;RAMiVl +- /,1/1/"]' 1() -1- fA -1- Mailbox-Nummer + JA + Paß\Nort + JA 

Zielwahltaste (ZWT) belegen: 

PROGRAMM +- LVVI8 + Z\VT -t- Faxnurmnc)' + S'!'!\]:::T' + Tcilnchrncmamc 

+ ST/\Rf + alt.Nr. + STAl\T +- PROGT'::'/\/V1M 

Konfiguration ändern 

Auflösung/ Kontrast: 

P/,()GRAlvLM + /VVT 9 + JA + 09 +- NUN bis zur gev",Linschtcn Einstellung + j/i 

+ [l['::'OCR/\lvl1vl 

Energiesparmodus: 

[lI(OG!\A/vlM + /\'VT9 -+ }/1 -;- 19 +- ;\1FT:'\! bisZllrgcwünschknEinstcllung+ JA 

P]?OCJV\/v1lvl 

Geschlossene Benutzergruppe: 

PR()GRAMM T 7VV'T 9 -1- JA + OK +- }\'JJ\- bis ZlH gcwünschten I:!instl'lhll1?; + JA 

+- PfZOCR/\,\1lvJ 

Papierformat: 

PROCHAA1AJ /1\'T9 -f' J/I +- "1.') + ,\'FfN bis zur gev,:ünschkn Einstellung +- JA 

jJJ\OCR/I!\1/vl 

Rundsendebericht: 

l '1,'('JGI',',"H1 -'- ?l'\'l '1 + j,'\ ',Ci') ~'rl" (' "Il I' t I1 JA ,\\'Vd\- , L, _ '-, ., .. -;- ;~Ll~ 11sLucgc\<vunSC1en _',lnsc ung+ ' 

PROGRAlV1A1 
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Anhang H: KurzuberslCht 
~~~~~~~~~~~~~~-~~-~~~~~~--

Sendebericht: 

eROCRA,\1M + 7V\iT 9 + JA + m + NL--'lN bis zur gewül1sclltcn Einstellung + JA 

+ PPOCRAMlvl 

Gru ndei nstell ungen 
Kennung (Absenderdaten): 

Pl\OC{\/\Mlvl + /WT 9 + 4 -t- JA + FaxnLlmmcr START + Scndcrn"rnc + Sr.ARJ 

+ Rückfllfnmnnwr + START -1- PROC(\/1Mlvl 

Uhrzeit einstellen: 

P!\OC/\/lMlvl T /IVT 9 t- + JII ~ Datllm/Leit JA + 
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Anhang 1: Kundendienstadressen und BcstcllnumlTIelTl 

Anhang I: Kundendienstadressen und 
Bestellnummern 

BOSCHTELECOM DIRECT 
Zubehör- Bestell- Service zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM DlRECT 
Zubchör- Bestell - SCf\'icc 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130 - 7279 
Telefax: 0130 - 84 7] 84 (jeweils gebührenfrei) 
Internet http://www.direct.de 

BOSCH Info-Service zum Nulltarif 

BOSCf-l TELECOM GmbH 
1<leyerstr. 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: U130-2661 
Telefax: 0130-860014 
Internet: http://\vw\v.bosch-telccom.de 
e-mail: info.service@pcrn.bosch.de 

Niederlassungen 

Vertriebsniederlassung Berlin: 

SchillerstrafSc 59 
10627 Bcrlin 
Tel.: 030 / 32762 - 0 
~ax: 030 / 32762 - 115 
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Anhang I: Kundendienstadressen und lJestc!!nummcrn 

Vertriebsstützpun kte: 

04129 Leipzig, Zschortauer Str. la 
Tel.: 0341 / 6074 - 0 
Fax: 0341 /6074 - 115 

06114 Halle, Wittekindstr. 18 

I'el.: 0345 / 77549 - 0 
Fax: 0345 / 77549 - 14 

17033 Neubrandenburg, 

Friedrich-Engels-Ring 52 
Tel.: 0395 / 5826262 
Fax: 0395 / 5443450 

08523 PI auen, Weststr. 56 
Tel.: 03741 /2104 - 0 
fax: 03741 /2104 - 15 

19061 Schwerin, Werkstr. 104 
Tel.: 0385 / 6360 - 0 
Fax: 0385 / 6360 -15 

98527 Suh!, Ernst-Thiilmann-Str. 8-10 
Tel.: 03681 / 303958 
Fax: 03681 / 304859 

Vertriebsniederlassung Hamburg: 

Nagelsweg 24 
20097 Hamburg 
Tel.: 040/2392 - 0 
Fax: 11411 / 2392 -1416 
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04129 Leipzig, Virchowstr. 11 
Tel.: 0355/78018 - 0 
Fax: 0355 / 793135 

39104 Magdeburg, Hegelstraße 26 

T cl.: 0391 / 59249 - 0 
Fax: 0391 / 59249 - 15 

01454 Radeberg 

Robert-Bosch-Str. 10 
TeL: 03528 / 4570 - 0 
Fax: 03528 /457 - 115 

18069 Rostock, earl-Hopp-Str. 4a 
Tel.: 0381 /8080 - 0 
Fax: 0381/8080 -115 

99195 Erfurt-Stotternheirn, 
Erfurter Str. 50 
Tel.: 036204 / 53 -0 
Fax: 036204/ 53 - 115 

08056 Zwickau, Moritzstr. 38 
T cl.: 0375 / 35375 -0 
Fax: 0375 / 35375 - 25 



Anhang I: Kundendienstadressen und ßestcllnunlmern 
-------------------

VertriepsstützQunkte: 

24113 Kiel, Theodor-Heuss-Ring 56 
Tel.: 0431 / 6494 - 0 
Fax: 0431 / 6494 - 339 

Vertriebsniederlassung Hannover: 

Oldenburger Allee 4 
30659 Hannover 
Tel.: 0511 / 9015 - 0 
Fax: 0511 / 9015 - 115 

Vertriebsstützpu n kte: 

38112 Braunschweig, Robert-Bosch-Str. 6 
Tel.: 0531 / 2114 - 0 
Fax: 0531 /2114 -115 

Vertriebsniederlassung Dortmund: 

Dcggingstr.93 
44141 Dortmund 
Tel.: 0231/5414 - 0 
Fax: 0231/5414 - 215 

Vertriepsstützpunkte: 

33609 Bielefeld, Karolinenstr. 2 
Tel.: 0521 / 9718 - 0 
Fax: 0521 / 9718 - 115 

45131 Essen, Alfredstr. 155 
Tel.: 0201 /4508 - 0 
Fax: 0201 / 4508 - 115 

59872 Meschede, Jahnstr. 10 
Tel.: 0291 / 9934 - 0 
Fax: 0291 / 58462 

23566 Lübeck, Arnimstr. 4 
'Tel.: 0451 / 6209 - 0 
Fax: 0451 / 6209 - 359 

28199 Bremen, Große Sortilienstr. 2 - 18 
TeL: 0421 /5098 - 0 
Fax: 0421 / 5098 -115 

48653 Co es feld, Hohes Feld 34 
Tel.: 0234 / 9411 - 0 
Fax: 0234 / 9411 - 19 

48909 Lingen, Lengricher Str. 7 
Tel.: 0591 / 9111 - 0 
Fax: 0591 / 49003 

48163 Münster, Borkstr. 1 
TeL: 0251 / 9788 - 0 
Fax: 0251 / 9788 - 215 
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Anhäng I: Kundendlcnstadrcsscn und Bestellnummern 

49084 Osnabrück, Großhandelsring 3 
Tel.: 0541 /9588 - 0 
Fax: 0541 / 9588 - 417 

57080 Siegen, Eiscrfeldcr Str. 316 
Tel.: 0271 / 3848 - 0 
Fax: 0271 / 3848 - 115 

Vertriebsniederlassung Köln: 

Max-Wallraf-Str. 13 
50933 Köln 
Tel.: 0221 / 4978 -0 
Fax: 0221 / 4978 - n 5 

Vertrieb,,_§!0tzpu n kte: 

40547 Düsseldorf, Fritz-Vomfelde-Str. 20 
Tel.: 0211 /5354 - 0 
Fax: 0211 / 5354 - 135 

53175 Bann, Godesberger Allee 157 
Tel.: 0228 / 818 - 0 
Fax: 0228 / 818 - 515 

41068 Mönchengladbach 
Monschauer Str. 6 
Tel.: 02161 /355 - 0 
Fax: 02161 / 355 - 550 

54292 Tri er, Herzogenbuseher Str. 1 -2 
T'eL: 0651 / 1458 - 0 
Fax: 0651 / 1458 - 115 
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33102 Paderborn, Riemekestr. 116 
T cl.: 05251 / 1350 - 0 
Fax: 05251 / 1350 - 45 

52068 Aachen, Neuköllner Str. 4 
Tel.: 0241 /9676 - 01 
I;ax: 0241 /9676 - 555 

56068 Koblenz, Moselring 8 
Tel.: 0261 / 4045 -0 
Fax: 0261 /4045 - 115 

42115 Wuppertal 
Otto-Hausmann-Ring 113 
Tel.: 0202 / 7193 - 0 
Fax: 0202 / 7193 - 551 



Anhang 1: Kundendienstadressen und Bestellnummern 
------------------

Vertriebsniederlassung Frankfurt: 

Kleverstr. 94 
60326 Frankfurt 
Tel: 069 / 7596 - 0 
Fax: 069 / 7596 - 115 

Vertriebss\Dtzpu n kte: 

36043 Fulda, Weichselstr. 50 
T cl. 0661 / 9484 - 88 
Fax: 0661 / 9484 -19 

34123 Kassel, Werncr-Hcisenbcrg-Str. :I 
Tel.: 0561 /9599 - 0 
Fax: 0561/9599 -155 

55252 Mainz-Kastell, I'cter-Sander-Str. 32 
Tel.: 06134 / 722-0 
Fax: 06134 / 722 - 115 

Vertriebsniederlassung Mannheim: 

Kaiserring 2 - 6 
68:161 Mannheim 
Tel.: 0621 / 1804 - 0 
Fax: 0621 / 1804 - 11.5 

Vertriebsstützpu n kte 

74076 Heilbronn, Schönbeinstr. 4 
Tel: 07131 / 7613 - 0 
Fax: 07131/7613-15 

66119 Saarbrücken 
An der Christ-König-Kirche 10 
Tel.: 0681 /5804 - () 
Fax: 0681 / 5804 - 115 

35392 Gießen, I.udwigstr. 63 
Tel.: 0641 /7966 - 0 
Fax: 0641 / 7966 - 115 

63071 Offen bach, Obere Grenzstr. 72 
Tel.: 069 / 98551 - 0 
Fax: 069 / 98551 - 115 

64293 Dannstadt, Otto-Röhm-Str. 69 
Tel.: 06151 /866 - 0 
Fax: 06151 /866 - 115 

76186 Karlsruhe, Neureuter Str. 37 b 
Tel.: 0621 /9717 - 0 
Fax: 0621 /9717 -115 

67657 Kaiserslautern 
Hertelsbrunnenring 24 
Tel.: 0631 /3425 - 0 
Fax: 063] /3425 - 115 
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Anhang 1: Kundendienstadressen und l::$cste!!nummern 

Vertriebsniederlassung Stuttgart: 

Werncrstr. 'I 
70469 Stuttgart 
Tel.: 0711 / 135 - 01 
Fax: 0711 / 135 - 1115 

Vertriebsstützpunkte: 

87437 Kempten, Kaufbeurer Str. 59 
Tel.: 0831 / 571002 - 0 
Fax: 0831 / 77684 

89091 Ulm, Riedweg 48 
Tel.: 0731 / 9373 - 0 

Fax: 0731 /9373 - 11 

Vertriebsniederlassung Freiburg: 

lIaslacher Str. 43 
79115 Frciburg 
Tel.: 0761 /498 - 0 
Pax: 498 - 115 

Vertrir;ebsstützpunkt: 

78467 Konstanz, August-13orsig-Str. 13 
Tel.: 07531 / 9833 - 300 
l:ax: 07531 / 9833 - 305 
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88214 Ravensburg, Joscf-Strobcl-Str. 38 
'le!.: 0741 /76916 - 0 
Fax: 0741/76916-15 



Anhang I: Kundendienstadressen und Bcstcllnummern 
,----

Vertriebsniederlassung München: 

Truderinger Str. 4 
81877 München 
TeL: 089/41303 - 0 
Fax: 089 / 413113 - 115 

Vertriebsstützpu n kte: 

83646 Bad Tölz, Im Farchet 28 
TeL: 08041 / 7676 - 0 
Fax: 08041 / 767676 

83276 Traunstein, Schmidhamerstr. 22 
TeL: 0861 /7005 - 0 
Pox: 0861 / 71105 - 115 

Vertriebsniederlassung Nürnberg: 

Sulzbacher Str, 9 
90489 Nürnbcrg 
TeL: 0911 / 5877 - 0 
Fax: 0911 / 5877 - 115 

vertriebsstützpu nkte: 

95444 Bayreuth, Wittclsbocherring 49 
TeL: 0921 / 5900 - 0 
Fax: Onl / 5900 - 715 

97070 Würzburg, Ludwigstr. 22 
TeL: 0931 / 3909 - 0 
Fax: 0931 / 3909 - 515 

84030 Landshut, Landshuter Str. 59 
TeL: 0871 / 97347 - 0 
Fax: 0871 / 97347 - ]5 

86167 Augsburg, Steinerne Furt 76 
T cL 0821 / 7005 - 0 
Fax: 0821 / 7005 - 115 

93051 Regensburg, .\1erian\veg 3 
TeL: 0941 / 9926 - 0 
j'ax: 0941/9926 - 615 

92637 Weiden, Sedanstr. ]? 

TeL 0941 / 9926 - 0 
Fax: 0941 / 9926 - 115 
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Anhang I: Kundendienstadressen und Bestellnummern 
~~------------------

Technische Daten 
Faxgcrät 

Zulassungsnummer 

Optionen 
Telefon optional 

Multi~Interfacc 

2. Papierschacht 

Verbrauchsmaterial 

Biidtrommeleinhcit 

Tonerkassette 

Separator ( Dokumentcneinzug ) 

Sachnummer 49.9801.6308 

D 129 638 TI 

Sachnummcr 37.9036.6406 

Sachnummer 49.9800.9697 

Sachnummer 37.9036.6906 

Sachnummer 5307 

Sachnummcr 5309 

Sachnummer 7050 

Bestelladresse für Verbrauchsmaterial 

BOSCH TELECOM DlRECT 
Zubehör~ Bestell~ Service 
Obere Crenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130 ~ 72 79 
Telefax: 0130 ~ 84 21 84 (jeweils gebührenfrei) 
Internet: http://www.direct.de 
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BOSCH 

49.9801.6307 
M-OSD-05064-10 

Kleyerstraße 94 
D-60326 Frankfurt 
Telefon (069) 7505-0 

Technische Anderungen vorbehalten 
Printed in Germany 


